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Der Pharma-Markt in Osteuropa

Chancen und Risiken für den Markteinstieg deutscher Anbieter
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Einleitung

Die Gesundheitsreform in Deutschland hat eine breite öffentliche Debatte in Medien und Politik über die Pharma-Industrie ausgelöst, die eine Säule des Gesundheitssystems ist. In vielen Meinungsäußerungen gilt die pharmazeutische Industrie als Gewinner dieser Reform, weil sie – so die Einschätzung – „ungeschoren“ davonkomme. Andere Meinungen vertreten die These, dass sich diese Sichtweise überkommener Klischees bedient und damit sachlich nicht begründet ist. Nach ihrer Meinung, treffen zwei Beschlüsse der überfraktionellen Konsens-Runde die pharmazeutische Industrie in Deutschland besonders hart: Die willkürliche Erhöhung des Zwangsrabatts von 6% auf 16%, ehe es zu einer Ausweitung der Festbetragsregelung kommt sowie die Ausgrenzung nicht-verschreibungspflichtiger Arzneimittel aus der Erstattung.

Besonders betroffen sind davon die mittelständischen Unternehmen, das sind 90% der gesamten Branche
. Gerade ihnen wird jeder Spielraum für Investitionen genommen, für viele Unternehmen stellt sich die Existenzfrage.

Eine Möglichkeit dem Druck der Rahmenbedingungen zu entgehen, besteht darin, auf andere Märkte auszuweichen: hier bieten sich die sich im Aufbau befindlichen Pharmamärkte in den zentral- und osteuropäischen Ländern an. Um auf den osteuropäischen Markt einzusteigen, benötigen die Unternehmen Informationen über die Chancen und Risiken, über die Marktgröße und die Wettbewerber, die sowohl einheimische osteuropäische als auch deutsche Unternehmen sind.

Die in dieser Arbeit zusammengetragenen Informationen können die Grundlage bilden für die Suche nach neuen strategischen Partnern und damit wichtige Investitions- und Kooperationsentscheidungen ermöglichen. 

Durch eine länderbezogene Konkurrenz- und Partneranalyse soll eine Marktbeobachtung durchgeführt werden, die Chancen und Risiken auf dem osteuropäischen Pharma-Markt aufzeigt. 
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1. 
Frage- und Aufgabenstellung

Aufgabe der Arbeit ist es, die Chancen und Risiken für Investitionen und Kooperationen auf dem Pharmamarkt und spezieller auf dem Arzneimittelmarkt aufzuzeigen sowie die Risiken und Chancen bei der Markterschließung aufgrund von Firmenzahlen und Finanzinformationen darzustellen.

Dabei sind folgende Informationen zu den Unternehmen und zum Investitionsmarkt von Bedeutung, die mit Online-Datenbanken und Internet recherchiert wurden.

Beim Erstellen eines Marktüberblicks bzw. einer Marktanalyse mit Online-Datenbanken sind folgende Fragen zu beantworten: 

· Wie ist der osteuropäische Pharmamarkt in Außenwirtschaftsinformationsquellen dargestellt (1. Kapitel)? 

· Wie viele deutsche Unternehmen sind auf dem osteuropäischen Markt tätig und welche Repräsentanzform haben sie (2. Kapitel)?

· Welche großen osteuropäische Firmen sind die Mitbewerber und was für Firmenstruktur weisen sie auf (2. Kapitel)?

· Wie sind sie in den relevanten Online-Datenbanken (Firmendatenbanken) vertreten? 

· Wie sind sie in den deutschen Medien vertreten? 

· Wie sind sie in Internet vertreten?

1.1. Ziel der Arbeit

Ziel der Recherche ist es, gezielt einen wichtigen Informationsbedarf der Pharmabranche zu decken. Die Arbeit wendet sich an die Dienstleister dieser Branche: Marketing-/Vertriebsabteilungen in Pharma-Unternehmen: 

· Agenturen für Gesundheits- und Pharmakommunikation, 

· Osteuropa-Unternehmensberatungen, 

· Verbände der pharmazeutischen Industrie (Verband der Arzneimittelhersteller, Verband forschender Arzneimittelhersteller) und 

· Gesundheits- und Pharma- Internetportale. 

Diese Information kann bei der Kundenansprache sowie Vorbereitung von Kongressen, Seminaren und Investoren-Treffen benutzt werden. Die Ergebnisse sind relevant für alle Anbieter von Wirtschaftsinformationen zu Osteuropa wie z.B. Central and Eastern European Business Information Center (CEEBIC)
.  

Die Recherche soll Informationen für potentielle Handels- bzw. Forschungspartnerschaften zwischen deutschen Pharmaunternehmen bieten, die in Osteuropa investieren und osteuropäischen Pharma-Unternehmen, die als potenzielle Kooperationspartner aus deutscher Sicht erscheinen. Die Zielgruppe sollen dabei kleine und mittlere Unternehmen sein.

Das Papier vermittelt Informationen, die einen Überblick verschaffen über die Chancen und Risiken für den Markteintritt wie z.B. über die Größe des Marktes bzw. Struktur und Aufteilung des Marktes (deutsche und osteuropäische Konkurrenz) und Fusionen.

Zusätzlich, kann diese Recherche als Grundlage für die Erstellung einer Excel-Datenbank dienen, die deutsche und osteuropäische Pharmalieferanten in den jeweiligen Ländern umfasst und eine länderspezifische Suche bzw. Sortieren und Filtern nach verschiedenen Kriterien (Umsatz, Mitarbeiterzahl, Art der Tätigkeit: Export, Import, Betriebsstätte für Lokalproduktion, Handelsniederlassung, Repräsentanzbüro für Werbung, Marketing) bietet. 

Art des Informationsbedarfs

Der Recherche liegen folgende strategische Vorüberlegungen bezüglich des Informationsbedarfs zugrunde: 

1. Welche Ausschreibungen und Geschäftswünsche sind zu identifizieren?

2. Welche deutsche Pharma-Unternehmen sind schon in Osteuropa als Investitionspartner vertreten z.B. mit Niederlassung oder Joint-Ventures?

3. Welche (mittelständischen) osteuropäischen Pharma-Unternehmen, bei denen noch kein Joint-Venture besteht, sind potenzielle Kooperationspartner für deutsche Investoren? 

Diese Fragen lassen sich auf der Grundlage folgender Informationen beantworten:

· Statistiken, Rankings, Marktberichte aus der Wirtschaftspresse,

· Firmenauskünfte. Die Firmennachweise sollen folgende Angaben enthalten: Anschrift, Telekomdaten, Umsatz, Beschäftigte, Ansprechpartner, Management, Produktangebot, Export- Importverbindungen, Finanzverhältnisse, Unternehmensstruktur,

· externen Hintergrunddaten: Presseveröffentlichungen als Spiegel der öffentlichen Interesse und Grundlage für Meinungsbildung. 

1.2. Methodisches Vorgehen und Quellen

Quellen für Wirtschaftsinformationen und Pressepräsenz 

Die relevanten Quellen für Firmen- und Marktinformationen sind im einzelnen: 

· Wirtschaftspresse (Financial Times, Handelsblatt, Börsenzeitung); regionale, überregionale Presse (FAZ), Nachrichtenarchive und –agenturen (Reuters, dpa). GBI, FIZ, Genios und Datastar sind die Hosts, die die entsprechenden Pressearchive enthalten. 

· Kostenpflichtige Firmendatenbanken wie Dun & Bradstreet Osteuropa, Credit Reform, Kompass-Deutschland CD-Rom,

· kostenpflichtige Datenbanken mit Außenwirtschaftsinformationen,

· kostenfreie Firmendatenbanken ( Wer liefert was, ABC der deutschen Wirtschaft, Kompass-Deutschland),

· Studien von Marktforschungsinstitute, die bei den kostenpflichtigen Datenbanken und teilweise doch auch im Internet zu finden sind.

· Quellen im Internet: kostenfreie Presse-Dienste (Pressearchive, Online-Ausgaben von Zeitungen, Verbände, Agenturen); Suchmaschinen, Kataloge, Linksammlungen,

· kostenfreie Länder- bzw. Firmenportale im Internet (IHK, AHK).

Die Recherche in diesen Quellen wurde in folgenden Schritte durchgeführt: 

Schritt 1:
Allgemeine Marktinformationen aus den Hosts (GBI, FIZ-Technik, Genios)

Profisuche durch allgemeinen Kriterien (osteurop$ and pharma$) bzw. (osteurop$ adj pharm$), um einen Datenbanküberblick zu bekommen. 

Benutzen von angegebenen Klassifizierungen, Indexierungen.
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Die relevanten Daten enthalten Informationen sowohl aus der Presse zum Markt im allgemeinen, in Form von Grafiken, als auch zu einzelnen Pharmaunternehmen (Fusionen, Investitionen, Aktien)

Schritt 2: 

Firmeninformationen aus kostenlosen Datenbanken 

Die Beobachtung deutscher Unternehmen auf dem osteuropäischen Markt wird mit Kompass Deutschland CD-Rom bzw. Kompass – Deutschland durchgeführt. Mit dieser Datenbank ist nachzuweisen, wieviel Unternehmen es gibt, die in Osteuropa tätig sind.

Mit Kompass-Deutschland CD Rom ist festzustellen, wie groß diese Firmen (Mitarbeiteranzahl) sind und man kann sie entsprechend nach Umsatzstärke überprüfen und vergleichen. 

Nachteil dabei ist, dass Osteuropa nur als allgemeine Kategorie vorhanden und keine detaillierte Suche möglich ist (es ist keine genaue Auflistung der Länder gegeben und deswegen nicht genau zu sehen, in welches Land die Unternehmen exportieren und mit welcher Rechtsform sie vor Ort repräsentiert sind: Ausländische Vertretung (GmbH), Handelsniederlassung (einheimische Personal- oder Kapitalgesellschaftsform), die deutsche Dach- oder Muttergesellschaft hat. 

Die Größe des osteuropäischen Marktes im Allgemeinen kann mit Kompass-Mittel und Osteuropa ermittelt werden. In dieser Datenbank kann man einzelne Firmen überprüfen sowie Branchen über Klassifikation beobachten, aber eine länderspezifische Suche ist wohl nicht möglich. Von daher reicht diese Datenbank als Quelle nicht aus, um die Marktbeobachtung des osteuropäischen Pharma-Marktes durchzuführen.

Bei Dachfirmen ist festzustellen in welchen anderen osteuropäischen Ländern sie Joint-Ventures haben. Man findet ihre Vernetzungen osteuropaweit: Anzahl der Niederlassung, Repräsentanzen, Produktionsstätten.
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Andere relevante kostenfreie Datenbanken für Adressen sind „Wer liefert was“ und „ABC der deutschen Wirtschaft“. Die kostenpflichtigen Profile sind bei GBI und FIZ erhältlich.

Schritt 3:

Firmeninformationen aus kostenpflichtigen Datenbanken
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Andere Gruppen deutscher Unternehmer sind solche, die ausländische Vertretungen haben sowie deutsch-osteuropäische Joint-Ventures und die osteuropäische Unternehmen mit nationaler Struktur sowie die Einzelunternehmen. Diese Gruppen sind vor allem bei Dun & Bradstreet Osteuropa sowie bei ABC Europa zu finden (entsprechend bei GBI, FIZ-Technik, Genios) 

Die Oberfläche bietet die Möglichkeit der Beobachtung von Firmenlisten und Firmenprofilen.

Die „einfache Suche“ bei FIZ und Genios bzw. die „Crosssuche“ bei GBI ermöglichen den Überblick über Datenbank- bzw Firmenangebote. Mit der „erweiterten Suche“ kann man neben der Volltextsuche auch mit Suchoperatoren arbeiten (mit boolschen Operatoren sowie Kontextoperatoren) und damit eine detaillierte Recherche durchführen. 

Schritt 4: 

Konkurrenzbeobachtung in der Presse

Beobachten der Profile und der Präsenz der Unternehmen in Presseveröffentlichungen bei GBI bzw. Genios.
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Schritt 5:

Konkurrenzbeobachtung im Internet

1.3. Suchstrategie / Retrival

Aus dem methodischem Vorgang ergibt sich die Suchstrategie und die -logik für die Durchführung der Markt- und Firmenbeobachtung mit Datenbanken und Internet. 

Angesichts des nachgewiesenen Informationsbedarfs, der zu benutzenden Quellen sowie der Suchlogik, werden in den einzelnen Kapitel folgende Abfragen durchgeführt. 

Suchvorgänge in den einzelnen Kapiteln:
1 Kapitel: Der osteuropäische Markt im Allgemeinen

Ermittlung der Größe des Marktes, Teilnehmer (Mitbewerber, Kooperationspartner)

Quellen

1. Datenbanken mit Wirtschaftsinformationen bzw. Pressedatenbanken
Kostenpflichtige Hosts:
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GBI (Presse-Nachweise, BFaI, Märkte im Ausland) 
· Genios (Presse & Archive, BfaI, Ausschreibungen)

Suchfrage: Pharma$ and ost, pharmazeutical; Generika, Arzneimittel (Volltextsuche, Erweiterte Suche, Index-Suche)

2. Internet: 
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· Portale für Außenwirtschaftsinformation (IHK, AHK, IXPOS) 
· Suchmaschinen (Google, Alta Vista, Vivisimo, Metager, Alltheweb)

· Verzeichnisse, Linksammlungen

· Verbände der Pharma-Industrie

· Marktforschungsinstitute

· Online - Pressedienste

· Online-Bibliothekskataloge (KVVK)

Suchfrage: Pharma$ and ost, pharmazeutical; Generika, Arzneimittel, Chancen $ Risiken

2. Kapitel: Deutsche und osteuropäische Pharma-Firmen in Firmendatenbanken
Ermittlung der deutschen Pharma-Unternehmen, die in Osteuropa tätig sind nach Umsatz, Mitarbeitern, Firmenstruktur

Quellen

1. Kostenfreie Datenbanken: 

· Kompass-Deutschland CD-Rom
· Suchfrage: Indexierung

Pharmazeutika für das Herz-Kreislauf- und zentrale Nervensystem. Anästhetika[image: image1.png]
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Pharmazeutika für die Ophthalmologie, Zahn- und Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Pharmazeutika für Stoffwechsel, Ernährung und Verdauung, für Urologie, Dermatologie Gynäkologie und Geburtshilfe[image: image3.png]



Pharmazeutika, allgemein

· Suchkriterien: Import / Export Osteuropa; Umsatz, Unternehmensgröße
Ermittlung der osteuropäischen Unternehmen mit nationaler Firmenstruktur: kleine und mittelständische Unternehmen (KMU bis 250 Mitarbeitern, Umsatz >als 5 Mio.$, die als relevante Kooperationspartner für Joint Venture in Frage kommen

· Kompass-Mittel- und Osteuropa 

Suchfrage

Pharmazeutika für das Herz-Kreislauf- und zentrale Nervensystem. Anästhetika[image: image4.png]
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Pharmazeutika für die Ophthalmologie, Zahn- und Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Pharmazeutika für Stoffwechsel, Ernährung und Verdauung, für Urologie, Dermatologie Gynäkologie und Geburtshilfe[image: image6.png]



Pharmazeutika, allgemein

So können alle große Niederlassungen deutscher Unternehmen in Osteuropa identifiziert werden.

2. Kostenpflichtige Hosts: (Firmendatenbanken, Presse und Archive)

· GBI (D&B Osteuropa, BfAI – Märkte im Ausland, Presse-Nachweise)

· FIZ-Technik (ABC der Deutschen Wirtschaft, D&B)

· Genios (Presse & Archive)

Suchfrage: Tabellarische Recherche  

Gesucht wurde nach folgenden Kriterien:

	
	Arten von Firmen
	Host / Datenbanken

	
	Suchstrategie
	FIZ – 

ABC,

D&B
	GBI

D&B - Osteuropa

	1.
	Deutsche Firmen in Polen

	
	Pharmaceutical and (Polen or Poland) and Deutschland.cn.


	ABC ()
	ABC ()

	2.
	Ausländischen Vetretungen (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (Vertret$ same polen) and deutschland.cn.
	ABC ()
	

	3.
	Export nach Polen (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (export not Vertret$ same polen) and deutschland.cn.
	ABC ()
	

	4. 
	Polnisch-deutsche Joint-Venture

(Mutter- /Dachgesellschaft in Deutschland) (SP Z O O )

	
	(pharmaceutical or drug$) and ((immediate or global or domestic) same (deutsch$ or germ$)) and pol$.cn.
	D&B ()
	

	
	(pharmaceutical or drug$ not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$) and ((immediate or global or domestic) same (deutsch$ or germ$)) and pol$.cn.
	
	

	5. 
	Polnische Joint-Venture-Firmen insgesamt (ohne deutsche)

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$) and ((immediate or global or domestic) same pol$ not germ$) and pol$.cn.
	
	

	6. 
	Polnische Einzelunternehmen 

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$ not kosm$) and (pol$.cn. not immediate not domestic )
	
	

	7.
	Polnische Firmen mit nationaler Firmenstruktur
	
	

	
	(pharmaceutical or drug) not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$ and (immediate same pol$) and pol$.cn
	
	

	8.
	Potenzielle Kooperationspartner – KMU

	
	Mit nationaler Struktur in Polen

Mitarbeiter: bis 250

Umsatz: mehr als 5.000 Mio
	
	

	9.
	Konkurrenz- und Partnerbeobachtung in der Presse
	


2. Internet:

· Kostenfreie Datenbanken im Internet: Wer liefert was; Kompass-Deutschland
· Firmendatenbanken bzw. –portale im Internet
· Suchmaschinen
· Unternehmenshomepages

2. Zusammenfassung

Die Recherche zu den Chancen und Risiken für den Markteintritt deutscher Unternehmen auf den osteuropäischen Pharmamarkt wurde im Internet und Oline-Datenbanken durchgeführt und hat folgende Ergebnisse erbracht: einen länderspezifischen Marktüberblick über den osteuropäischen Pharmamarkt bzw. über seine Potentialitäten für deutsche Unternehmen, die nach Kooperationen mit kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU) suchen. 

Bewertung der Ergebnisse aus Firmendatenbanken

Aus der Bewertung der Ergebnisse lässt sich Folgendes festhalten: die Firmendatenbank, die die meisten relevanten Treffer ergab, ist D&B Osteuropa (bei FIZ und GBI). Sie erlaubt es, Unternehmen vollständig zu identifizieren und auf einen Blick die finanziellen Stärken/Schwächen sowie das Risiko, das mit diesem Unternehmen verbunden ist, einzuschätzen. 

Ihre Inhalte sind am stärksten auf das Thema bzw. auf die Ausgangsstellung bezogen: das Beschaffen von Firmenüberblick bei der Chancen- und Risikoeinschätzung von osteuropäischen Pharma-Unternehmen. Auf diese Weise ist die Kompaktauskunft bei D&B eine empfehlenswerte Grundlage für Entscheidungen bei mittlerem Risiko.

Die Datenbank bietet sowohl Finanzinformationen mit Jahresvergleichen, als auch Informationen über die Unternehmensstruktur – Dachgesellschaften, Muttergesellschaften, Tochterunternehmen, Export-, Importverbindungen. 

Danach ist die Anzahl der Unternehmen, die für Kooperationen in Frage kommen, nicht sehr groß (10), weil die Zielgruppe eng begrenzt ist: kleine und mittelständische Unternehmen (Mitarbeiter bis 250) mit Umsatz mehr als 5 Mio.$. Ihre Profile wurden im Hauptteil bzw. im Anhang dargestellt. Im Anhang ist auch der Nachweis der Konkurrenz: alle starke Joint-Ventures vor Ort.

Potentielle osteuropäische Kooperationspartner 

Medana Pharma Terpol Group S A 

Biofarm Sp Z O O

Bioveta, A.S.

Spofa, A.S.

Reanal Finomvegyszergyar

Bristol-Myers Squibb Export S.A

Unipharm A D
Sopharma

A & S International 2000 S R L
Überprüfung der Daten

Die Ergebnisse dieser Recherche können mit einigen Ergebnisse von schon existierenden Marktberichten verglichen werden, die von Central and Eastern European Business Information Center (CEEBIC) und Institut für Medizinische Statistik (IMS) angeboten wurden
. Die wichtigsten und die größten Unternehmen sind identisch. Diese Übereinstimmung der Daten mit den Firmendatenbankergebnissen von D&B zeigt, dass die gewählte Suchstrategie für die Größe und Anzahl der Unternehmen in Osteuropa valide war. 

Außerdem waren Informationen über die Unternehmen in großem Umfang in der Presse vertreten.

Ein partiell anderes Bild ergibt sich für die KMUs. Außer der Profile aus D&B Osteuropa konnten nur wenige Information aus der Presse und im Internet gefunden werden. Manchmal waren sogar die Homepage oder andere Links, die die Unternehmen verlinken, die einzige Quelle.

Andererseits konnten zum osteuropäischen Pharmamarkt im Allgemeinen viele Informationen im Internet gefunden werden: Marktstudien mit Grafiken und Zahlen. Die Daten waren zum Teil aktueller als aus den kostenpflichtigen Archiven. 

Ein weiteres Ergebnis der Arbeit sind die beigefügten Kontaktanschriften der Pharmabranche der einzelnen Länder, zum Teil aus Datenbanken, zum Teil aus dem Internet und das Quellenverzeichnis, das die Basisquellen benennt. Die anderen Interentadressen sind unter dem jeweiligen Land im Hauptteil oder im Anhang dargestellt.

Probleme und Lösungen bei der Recherche und Bewertung der Ergebnisse 

Bei der Recherche bei Hosts und Datenbanken sind folgende Probleme berücksichtigt worden:

1. Problem bei der Bewerten der Ergebnisse bei FIZ-Technik: Doppelungen der Ergebnisse

Lösung: 

· Alphabetische „Sortierung“ der Absätze

· Löschen der Doppelungen mit Makro

2. Suche nach verschiedenen Kriterien 

3. Vergleich der Ergebnisse der selben Datenbank in verschiedenen Hosts. (Die Ergebnisse von D&B Osteuropa unter FIZ und GBI).

4. Wechsel zwischen Hosts, Internet und CD-ROM bei der Recherche und Auswerten der Daten bei der Marktbeobachtung

· Ergebnisse aus kostenpflichtigen Datenbank im Internet ergänzen.

· Die gefundenen Firmendaten im Internet mit CD-Kompass DB und Kompass-online überprüfen und wenn keine Daten da vorhanden, dann Wechsel zur Homepage des Unternehmens

· Medienpräsenz der Unternehmen bei den Presseveröffentlichungen unter der Homepage überprüfen

· Auswertung einiger Daten mit Hilfe einer Excel- Datenbank 

Die so durchgeführte Recherche zeigt, dass der Anteil amerikanischer Unternehmen auf dem osteuropäische Pharma-Markt größer ist als von deutschen. Die größten amerikanischen Unternehmen sind stark vertreten. Deswegen ist es strategisch richtig, mit mittleren Unternehmen Kooperationen anzubahnen. Neben den Risiken bestehen doch Chancen auf Kooperationen und Wachstum.

3. Der osteuropäische Markt im Allgemeinen

Um die Chancen und Risiken in Osteuropa richtig einschätzen zu können, ist es wichtig, die Entwicklungen der Einzelmärkte zu kennen und einen Überblick über die Größe des Marktes in den jeweiligen Ländern sowie über die für Arzneimittelausgaben pro Kopf und Jahr in einem Land. Wichtig dabei ist auch die Information über den Anteil „lokaler“ und „ausländischer“ Hersteller bzw. über die Preispolitik. Die besten Quellen dafür sind Presseberichte, Marktstudien, Verbandsberichte, Ausschreibungen. 

3.1. Firmenausschreibungen, Geschäftswünsche in BfaI

Um den Bedarf in den einzelnen Ländern zu identifizieren, ist wichtig, die Anzahl von Ausschreibungen zu wissen. Nach Ausschreibungen kann man bei BfaI recherchieren.

Suchfrage [Indexierung]: Pharmazeutika, Arzneimittel, Arzneimittelversorgung
Komfortabfrage

Land [ ]

Anfangsdatum [01.01.2003]

Endedatum [24.11.2003]

	Land
	Ausschreibung 
	Geschäftswünsche / Export / Abnehmer

	Polen
	69
	0

	Slowakei 
	1
	1

	Tschechien
	2
	1

	Ungarn
	4
	0

	Bulgarien
	0
	1

	Rumänien
	0
	1

	Slowenien
	0
	1


Nachweis einiger Auschreibungen:

Polen, Termin 01.12.2003; eilt! 

24.11.2003 

Arzneimittel, Warszawa (2-Jahresvertrag))

Polen, Termin 15.12.2003 

24.11.2003 

Arzneimittel/Desinfektionsmittel, Staszow (Jahresvertrag?)

Polen, Termin 17.12.2003 

24.11.2003 

Arzneimittel, Kedzierzyn-Kozle (Jahresvertrag)

Beispiel Ausschreibungen 2002

Hier sind einige wichtige Ausschreibungen zu identifizieren
.
Quelle: FIZ-Technik

Datenbank: BFAI, Außenhandelsinformationen 

Datum: 07.05.2003 

Aktueller Suchschritt: 13 

Suchfragen: 
Nr.    Dok.      Suche

 1.   45620  BULG$ OR ESTL$ OR LETTL$ OR LITAUEN$ OR POLEN$ OR RUMAENIEN OR SLOWAKEI OR SLOWENIEN OR TSCHECH$ OR UNGARN

 2.    1317  PHARM$.TI.

 3.     137  1 AND 2

 4.   30821  YR > 2001

 5.      38  3 AND 4

 6.    2557  GERMANY

 7.       1  6 AND 2 AND 4

 8.      10  6 AND 2

 9.      20  GERMANY.CO

10.       0  9 AND 1

11.       0  9 AND 2

12.   12453  (BULG$ OR ESTL$ OR LETTL$ OR LITAUEN$ OR POLEN$ OR RUMAENIEN OR SLOWAKEI OR SLOWENIEN OR TSCHECH$ OR UNGARN).CO.

13.      26  12 AND 2

Land

Bulgarien 

Titel
Pharmazeutika, Desinfektionsmittel

Informationsart
Konkrete Anfragen auslaendischer Unternehmen nach Geschaeftskontakten zu deutschen Firmen.

Rubrik
Vertretungsgesuche

Text
Firma übernimmt Vertretung für Pharmazeutika, Impfstoffe, Heilpflanzen, naturmedizinische Präparate sowie Desinfektionsmittel.

Korresp= englisch 

Anschrift= SP Consult - Mr. Bencho Benchev, Ovcha Kupel 2 Housing 

Complex, Bl. 39, Entr. A, Ap. 61, 1632 Sofia, Bulgarien 

(Tel= 003592/9 57 53 86, Eml= hphbulnet@inagency.com) 

Erscheinungsdatum
20021121

Land
Bulgarien 

Titel
Pharmaunternehmen/Privatisierung

Informationsart
Konkrete Anfragen auslaendischer Unternehmen nach Geschaeftskontakten zu deutschen Firmen.


Rubrik
Investition und Kooperation

Text
Für die anstehende Privatisierung eines Pharmaunternehmens werden Investoren gesucht. Ausschreibungsunterlagen und weitere Informationen sind unter der nachgenannten Anschrift erhältlich. 

Korresp= englisch 

Anschrift= Privatisation Agency - Mr. Apostol Apostolov, 29 Aksakov 

Str., Sofia, Bulgarien 

(Tel= 003592/9 80 22 33, Tfx= 003599 80 98 27, Eml= 

bgbpriv@priv.government.bg, Int= www.priv.government.bg) 
Erscheinungsdatum
20020510

Land
Litauen 

Titel
Pharmazeutika

Informationsart
Konkrete Anfragen auslaendischer Unternehmen nach Geschaeftskontakten zu deutschen Firmen.

Rubrik
Investition und Kooperation

Text
Hersteller von Pharmazeutika sucht Kooperations-/Joint-Venture-Partner/Ausrüstungen zwecks Zusammenarbeit und Modernisierung seines Unternehmens. 

Korresp= engl. 

Anschrift= Liuks JSC, Putvinskio Str. 44, 3000 Kaunas, Litauen 

(Tel= 00370/7/30 27 50, Tfx= 00370/7/30 27 52) 

Erscheinungsdatum
20020809

3.2. Informationen aus der Presse (GBI, FIZ-Technik, Genios)

"In Deutschland sind bei Aventis bis zu 500 Arbeitsplätze bedroht"

Aventis-Vorstandsmitglied Heinz-Werner Meier über die Folgen der Gesundheitsreform
Die jüngsten Pläne zur Gesundheitsreform erzürnen besonders die forschende Pharmaindustrie - so auch den deutsch-französischen Konzern Aventis. ...


Quelle: F.A.Z. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 29.08.03 

Pharmakonzerne planen Stellenstreichungen

Massive Vorwürfe wegen Gesundheitsreform / "Patente sind nichts mehr wert"
ami. BERLIN, 4. August. Die Pharmaindustrie verstärkt ihren Druck auf die Politik, die im Kompromiß um die Reform des Gesundheitswesens geplanten 

Quelle: F.A.Z. (Frankfurter Allgemeine Zeitung), 05.08.03 

Finanz und Wirtschaft, 26.06.2002
Interview: Franz Schneider

mit John C. Sullenger
Fondsmanager
Lombard Odier Eastern Europe Fund, London

In Osteuropa die Risiken dort eingehen, wo das Gewinnpotenzial am grössten ist
«Das Beste liegt erst noch vor uns»

[......] Wachstumschancen bieten Pharmaunternehmen wie Gedeon Richter, die kostengünstige Generika für den lokalen und den internationalen Markt produzieren. Dieses Segment verspricht hohes Wachstum, weil viele Patente auf Medikamente bald ablaufen.

Wo liegen die Hauptrisiken in Osteuropa? Ist es die Osterweiterung?

Eines der grössten Risiken ist externer Natur, nämlich die globalen Märkte. Auch Osteuropa ist nicht immun gegen eine allgemeine Marktschwäche. Trotzdem bin ich überzeugt, dass diese Region weiterhin die reifen Märkte relativ übertreffen wird, selbst wenn es keine absoluten Gewinne gibt. Die Gründe sind die defensiven Bewertungen und das höhere Wachstum. Andere Risiken liegen in einer längeren Stagnation in Ländern wie Polen. Auch sind Gewinnmitnahmen in Russland möglich, das nach 60% Performance in diesem Jahr. Obwohl wir kleine Rückschläge auf dem Weg in die EU hinnehmen müssen, sehen wir relativ wenig Risiken in der Osterweiterung, weil die meisten Länder einsehen, dass es fast keine Alternative für sie gibt.

Erwarten die Märkte und die Investoren zu viel von der EU- Osterweiterung?Die osteuropäischen Märkte werden von den sinkenden Zinsen profitieren wie das auch schon in den südeuropäischen Ländern bei deren Annäherung an die Währungsunion zu beobachten war. Die Realität spricht jedoch momentan eine etwas andere Sprache. Zusammen mit Fortschritten in den Restrukturierungen nach dem Verfall des Sowjetreichs wurden die Zinsen in dieser Region in den vergangenen fünf Jahren massiv gesenkt. Die Kapitalmärkte stagnierten allerdings während dieser Zeit weitgehend. 

Diese Emerging markets mussten während dieser Periode eine massive Unterperformance gegenüber den reifen Märkten hinnehmen. Dieser Trend scheint jetzt aber zu drehen. Aus diesen zwei Gründen glauben wir, dass die besten Gewinne erst noch vor uns liegen! Wo sehen Sie die Hauptrisiken der Osterweiterung?Sie könnte verspätet umgesetzt werden. Diese Erwartungen teilen jetzt aber schon die meisten Investoren in diesen Märkten. Der Prozess selbst wird für einige Branchen sehr hart werden. Vor allem die ineffiziente Landwirtschaft wird dies zu spüren bekommen. Über die Jahre hinweg werden aber auch diese Zweige vom ausländischen Kapital profitieren, wenn sie zu Liberalisierungen bereit sind. Ein anderer Faktor, der die Erweiterung erschweren könnte, ist die wirtschaftliche Stagnation, und in diesem Zusammenhang präsentiert sich Polen als latente Gefahr.

Welches Risiko ist grösser in Osteuropa investiert zu sein oder nicht dabei zu sein?Langfristig gesehen liegt das grössere Risiko im Nicht-Investiert-Sein. Auf den globalen Finanzmärkten gibt es wenige Themen, die einen so hohen Grad an Transparenz und Sicherheit in sich bergen. Wir haben wenig Zweifel, dass die EU sich vergrössern wird. Die Investoren sollten die Zeichen der grossen Unternehmen, die aggressiv via Direktinvestitionen und Kapitalbeteiligungen investieren, erkennen. Osteuropa ist eine der wenigen Regionen, in denen eine sehr starke Expansion stattfinden kann. Das kann sich durchaus in Wachstumsraten um die 20% über die nächsten paar Jahre umsetzen.

Gehört Osteuropa in jedes Depot?Wenn ich für die weltweite Asset allocation einer grossen weltweiten Institution zuständig wäre und die fundamentalen Möglichkeiten in Osteuropa kennen würde, würde ich mindestens 5 bis 10% dort anlegen. Jeder langzeitorientierte Investor sollte in diese Märkte investieren. Das Gute daran ist, dass diese Region in den Depots immer noch massiv untervertreten ist. 
3.3. 
Informationen aus dem Internet (Google, Vivisimo, Alta Vista, Metager) 

Suchquelle: VIVISIMO

Suchanfrage: market overview and pharma and osteurope

Relevante Treffer: http://www.researchandmarkets.com/
„Research and Markets“ ist ein online - Anbieter von Marktanalysen mit großer Zahl von Pharma-Markt-Studien. Die ausgewählten Studien verschaffen einen Überblick über die Schwerpunkte in der Pharma-Forschung.
Ausgewählte Reports:

· The European Generics Outlook: A country-by-country analysis of developing market opportunities and revenue defense strategies

· The Global Parallel Trade Outlook 2001 - 2006: A Country-by-Country Analysis

· Anti-hypertensives: Patent Defense Strategies - Combating Generic Competition Through Lifecycle Management

· Strategic Perspectives: Marketed Antithrombotics - Plavix Adopts Lovenox's Developmental Defense Strategy

· 42nd ICAAC 2002: Biodefense and Emerging Infections

· Pharmaceutical Innovation: An analysis of leading companies and strategies

· European Pharmaceutical eStrategies: Understanding Future Investment Trends

· The Drug Delivery Outlook to 2005

· Generic Pharmaceutical Outlook 1998-2008

· Pharmaceutical Pricing Strategies

Suchquelle:Google

Suchanfrage: market overview and pharma and osteurope

Relevante Treffer: www.ewis.de
EWIS ist ein Informationsdienst zu Mittel- und Osteuropa mit den Schwerpunkten: Wirtschaft, Politik, Landeskunde.


Weitere Suchergebnisse aus dem Internet:

	Suchmaschine/ Suchfrage „Generica market and Osteuropa“

	Vivisimo
	www.Mindbranch.com

	Online-Anbieter von Marktforschungsstudien und – Analysen / kostenpflichtig, mit kostenfreien Abstracts



	Google
	www.ewis.de

	Informationsdienst zu Mittel- und Osteuropa. In der Kategorie Branchen-Übersichten findet man zunächst Berichte und Datenbanken, die branchenübergreifende Informationen bereitstellen.

Innerhalb der einzelnen Branchen sind schwerpunktmäßig Berufsvertretungen und Branchenverbände recherchiert, und alles, was zu einer spezifischen Branche nützlich und im Netz ist.  



	Google
	http://www.mac.doc.gov/ceebic/partcust.htm#Medi

	Ceebic- Central Eastern Europe- Business Information Center: Bietet Länderinformationen und Beratungsdienste an und stellt die wichtigsten Info-Quellen pro Land unter Country Resources dar.

Noch interessanter sind allerdings die Rubriken unter der Überschrift Regional Resources und da besonders Market Research. Hier finden Sie umfangreiche Marktstudien zu diversen Branchen und Geschäftsbereichen - die nicht mehr ganz aktuell aber durch ihre Tiefe der Analyse mit Sicherheit top-interessant sind.



	Alta Vista
	www.imshealth.com/

	IMS Health - der größte Informationsanbieter für Pharma-Industrie und Gesundheitswesen



	www.bioplex.de/levin/de/internationalisierungen_fachvortrag.html
Studie: „Chancen und Risiken in den Osteuropäischen Ländern“ mit Daten von IMS




IMS Health
Als einer der größten Anbieter der Informationen für die Pharma Industrie, bietet IMS Health (Institute for Medical Statistic) Marktstudien mit relevanten Marktforschungsdaten („Chancen und Risiken in den Osteuropäischen Ländern“).

Informationen über die Größe der einzelnen Märkte
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Vergleich traditioneller Märkte und Neuer Märkte
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Quelle aller Grafiken:

LEWIN Symposium, Februar 2003 Leverkusen

© 2003 Berlin-Chemie AG


Quelle: Google

Suchfrage: Tschech$ and pharma

Treffer: http://www.bpi.de/internet/download/pharmadaten_2003.pdf
Die pharmazeutische Industrie im internationalen Umfeld

Auszug aus: “Pharma-Daten 2003”, BPI (Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie) 

Erweiterung der Europäischen Union 

Auch die Erweiterung der Europäischen Union zum 1. Mai 2004 um zehn neue Länder vor allem aus der Region Mittel- und Osteuropa verspricht zunächst positive Wachstumsimpulse für die Hersteller pharmazeutischer Erzeugnisse.

Pharmamarkt 2002 - Acht Beitrittsländer Gesamtmarkt* 2002: 6,4 Mrd. Euro (+7%) *Polen, Ungarn, Tschechien, Slowakei mit Krankenhausmarkt Erweiterung

Der Europäischen Union

Quelle: IMS Health
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48% Polen 

20% Ungarn 

15% Tschechien

7% Slowakei

5% Slowenien

3% Litauen

1% Lettland

1% Estland

Der Gesamtmarkt in allen Beitrittsländern macht mit 6,4 Mrd. Euro etwas weniger als ein Drittel des deutschen Marktes aus, wobei Polen mit 48% Umsatzanteil der mit Abstand größte Einzelmarkt ist. Bereits heute ist der Wettbewerb in den drei großen Märkten Polen, Tschechien und Ungarn sehr intensiv und wird maßgeblich von großen internationalen Konzernen und einigen lokalen Herstellern geprägt. Das Institut für Medizinische Statistik (IMS) rechnet über einen Fünfjahreszeitraum mit einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum von rund 8% in Polen, 11,4 % in Tschechien und 14,4% in Ungarn. Allerdings werden gerade diese drei Länder einen baldigen Beitritt zur Wirtschafts- und Währungsunion anstreben und in diesem Zusammenhang ihre Haushalte konsolidieren. Dabei wird auch die Kontrolle der Arzneimittelausgaben eine große Rolle spielen, was sich zumindest auf die Umsatzentwicklung im Erstattungsmarkt auswirken wird.
4. 
Deutsche und osteuropäische Pharma-Firmen in Firmendatenbanken

Die Untersuchung der Firmen wird in sechs Schritten durchgeführt:

Länderspezifisch soll folgendes festgestellt werden:

1. Gesamtzahl (osteuropäische Pharmaunternehmen)

2. Gesamtzahl aller deutscher Firmen (Repräsentanzen, Vertretungen, Joint-Venture) im jeweiligen Land

3. alle wichtige Joint-Ventures im jeweiligen Land – Unternehmen mit internationaler Dachstruktur (Konkurrenz)

4. einheimische Pharmaunternehmen (mit nationaler Firmenstruktur)

5. Mittelständische Unternehmen, Mitarbeiter bis zu 250, Umsatz >5 Mio.$

6. Wichtige Presseinformationen

Wegen des ungenauen Ergebnisses nach Ländern aus Osteuropa mit der Suchfrage „osteurop$ and pharmaceutical“ werden die Firmen nach einzelnen Ländern gesucht.

Osteuropäische Pharmaunternehmen

	Land
	Suchfrage
	Datenbanken

	
	
	FIZ – Treffer


	GBI

D&B - Osteuropa

	Polen
	Pharmaceutical and (Polen or Poland)
	146
	156

	Tschechien
	Pharmaceutical and (tschech$ or Czech$)
	157
	31

	Slowenien
	Pharmaceutical and (slowen$ or slove$)
	103
	3

	Slowakei
	Pharmaceutical and (slowa$ or slova$)
	76
	9

	Ungarn
	Pharmaceutical and (ungarn or Hung$)
	48
	59

	Estland
	Pharmaceutical and (estland or eston$)
	13
	0

	Lettland
	Pharmaceutical and (lettland or latv$)
	23
	4

	Litauen
	Pharmaceutical and (litauen or lithuan$)
	19
	3

	Bulgarien
	Pharmaceutical and bulg$
	41
	11

	Rumänien
	Pharmaceutical and (rumaen$ or roman$)
	19
	20


4.1. Kompass-Deutschland CD-Rom

Deutsche Unternehmen in Osteuropa 

	Kompass-Datenbankergebnis

	Mitarbeiter
	Anzahl Firmen

	1-250
	163

	250 – 500
	27 

	>500
	42 Firmen

	
	



Die größten deutschen Unternehmen auf dem osteuropäischen Markt (mit Repräsentanzen bzw. Niederlassungen, Dachstruktur):

	Firmenname
	Kompass-MO
	Länder

	ASTA MEDICA - Depo Dresden
	ja
	Slowakei, Tschech.

	AWD.pharma GmbH & Co.KG
	ja
	Lettland, Marketing / Vertrieb

	Abbott GmbH & Co KG
	ja
	Slowakei, Tsch, Polen, Kroat

	Astra Zeneca GmbH
	
	Lettland, Litauen

	Aventis Pharma Deutschland GmbH
	ja
	Ungarn, Polen, Ukraine, Lettland, Slowenien, Slovakei, Tschech, Litauen, Rus

	Azupharma GmbH & Co
	
	

	B.Braun Melsungen AG
	
	

	Bayer AG
	ja
	10 Länder

	Bayer Bitterfeld GmbH
	
	

	Berlin-Chemie AG
	ja
	BG, Tsch, Lit, Lettl, Ung, RUS,Slowakei, Slovenien

	Boehringer Ingelheim Pharma KG
	ja
	Pol, Tschech, Slowa, Lettl, 

	Fresenius Medical Care Deutschland GmbH
	ja
	Slowakei, Russ

	Glaxo Wellcome GmbH & Co.
	ja
	Polen, Tschechien

	GlaxoSmithKline Consumer Healthcare GmbH & Co
	ja
	Ukraine

	Gruenenthal GmbH
	
	

	HEXAL AG
	ja
	Polen, Rum

	Hoechst Pharmaceuticals, Inc.
	
	

	Hoffmann - La Roche AG
	ja
	Lettland, Slowenien

	Jenapharm GmbH a Schering group company
	
	

	Merck KGaA
	ja
	Lettland, Slowakei, Rum, Ung, Slowenien, Tschech, Estl, Litt

	Novartis Pharma GMBH
	ja
	Tschech, Rus, Slow, Ung, Pol, 

	Pfizer. GmbH & Co.KG
	ja
	Tschech, RUS, Slowak, Polen, Ung, Litt

	Roche Diagnostics GmbH
	
	

	Sankyo Pharma
	
	

	Schering AG
	ja
	Polen, Rumän, Bulg, RUS, Slowakein, Slow, Lettl, Estl, Litt, Tschech

	Schwarz-Pharma AG
	
	

	Solvay Pharmaceuticals GmbH
	ja
	US, Polen, Slowakei,BG, Rumän, Ungarn, Kroatien, Ukraine

	Stada Arzneimittel AG
	
	

	Vetter Pharma- Fertigung GmbH - Co KG
	
	


Quelle: Kompass Mittel- und Osteuropa

4.2. 
Weitere kostenpflichtige Firmendatenbanken im Internet

Firmenprofile sind unter www.ixpos.de zu finden. IXPOS schafft Transparenz zu Außenwirtschaftsförderprogramme. 

www.iXPOS.de bietet die gesamte Angebotspalette der deutschen Außenwirtschaftsförderung auf einen Blick. Mit dem Portal werden interessierte Unternehmer durch den Dschungel der zahlreichen Instrumente, Dienstleistungen und Informationen geleitet, die von den einzelnen staatlichen und halbstaatlichen Akteuren angeboten werden. Betreut, d.h. mit Leben und Inhalt gefüllt, und vermarktet wird das Portal von Stabsstelle Serviceverbund Außenwirtschaft bei der Bundesagentur für Außenwirtschaft (bfai).

In iXPOS präsentieren sich die wichtigsten Akteure der deutschen Außenwirtschaftsförderung. Neben dem BMWA, dem Auswärtigen Amt und weiteren Bundesministerien, den Wirtschaftsministerien und Förderungsgesellschaften der Bundesländer, der bfai, Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft, dem Kammernetz und Ländervereinen beteiligen sich auch Organisationen, die für den Bund konkrete Unterstützungsmaßnahmen abwickeln wie bspw. im Bereich der Exportfinanzierung. Alle Mitglieder stellen ihre Aktivitäten im Bereich Außenwirtschaftsförderung mit entsprechenden Verlinkungen auf die jeweils relevanten Seiten ihrer Internetangebote vor.

IXPOS bietet verschiedene Länder- und Branchenberichte und stellt zur Verfügung relevante für die Pharma-Industrie Firmendatenbanken wie z.B.

Chemical World Database

Die CWD Company Reports bieten ausführliche Firmenprofile zu rund 270 börsennotierten Chemie-, Pharma-, Öl-, Gas- und Energie-unternehmen an (58 davon sind in der Pharma-Branche)
Einige wichtige Inhalte der Firmenprofile sind: 

· Wichtige Firmenevents: Akquisitionen, Joint Ventures, Investitionen 

· Umsatz- und Ergebniskennzahlen 

· Renditen 

· Cash Flow 

· Bilanzkennzahlen 

· Informationen zu den einzelnen Arbeitsgebieten (Segmentanalyse) 

· Regionale Umsätze 

· Personalkennzahlen 

· Forschungskennzahlen und Schwerpunkte der Forschung 

Der Preis aller Unternehmensberichte beträgt 300, - Euro ( für Mitglieder: 150,- Euro)

Wiener Institut für Internationale Wirtschafsvergleiche - Anbieter von Datenbanken mit Statistiken
http://www.wiiw.ac.at
wiiw statistical database services 

wiiw Annual Database on Eastern Europe  

wiiw Monthly Database on Eastern Europe  

wiiw Industrial Database  

wiiw-wifo Data on Foreign Direct Investment  

wiiw Handbook of Statistics: Countries in Transition 

4.3. 
Polnischer Pharmamarkt: Konkurrenz- und Partnerübersicht (GBI, FIZ, ABC)

	
	Arten von Firmen
	Host / Datenbanken

	
	Suchstrategie
	FIZ – 

ABC,

D&B
	GBI

D&B - Osteuropa

	1.
	Deutsche Firmen in Polen

	
	Pharmaceutical and (Polen or Poland) and Deutschland.cn.


	ABC (29)
	ABC (2)

	
	
	
	

	2.
	Ausländischen Vetretungen (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (Vertret$ same polen) and deutschland.cn.
	ABC (11)
	0

	
	
	
	

	3.
	Export nach Polen(GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (export not Vertret$ same polen) and deutschland.cn.
	ABC (14)
	0

	
	
	D&B (6)
	

	
	
	
	

	4. 
	Polnisch-deutsche Joint-Venture

(Mutter- /Dachgesellschaft in Deutschland) (SP Z O O )

	
	(pharmaceutical or drug$) and ((immediate or global or domestic) same (deutsch$ or germ$)) and pol$.cn.
	D&B (24)
	25

	
	(pharmaceutical or drug$ not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$) and ((immediate or global or domestic) same (deutsch$ or germ$)) and pol$.cn.
	-
	8

	
	
	
	

	5. 
	Polnische Joint-Venture-Firmen insgesamt (ohne deutsche)

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$) and ((immediate or global or domestic) same pol$ not germ$) and pol$.cn.
	-
	34

	6. 
	Polnische Einzelunternehmen 

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$ not kosm$) and (pol$.cn. not immediate not domestic )
	D&B (51)
	54

	7.
	Polnische Firmen mit nationaler Firmenstruktur
	
	

	
	(pharmaceutical or drug) not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$ and (immediate same pol$) and pol$.cn
	
	17

	8.
	Potenzielle Kooperationspartner – KMU

	
	Mit nationaler Struktur in Polen

Mitarbeiter: bis 250

Gewinn: mehr als 5.000 Mio

(pharmaceutical or drug) not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$ and (immediate same pol$) and pol$.cn, 0001 bis 0250, von 5000


	
	3

	9.
	Darstellung in der Presse
	
	4


4.3.1. Kurzprofile der potenziellen Kooperationspartner in Polen
Medana Pharma Terpol Group S A

Polish Pharmaceutical Services Sp Z O O

Przedsiebiorstwo Produkcyjno Handlowo Uslugowe Biofarm Sp Z O O

Nach Überprüfung der Namen in Internet stellt sich heraus, dass eines der Unternehmen Handelsgesellschaft ist und dadurch nicht zur Zielgruppe gehört. 

Quelle: D&B Osteuropa
MEDANA PHARMA TERPOL GROUP S A

	Strasse:
	WARCKA 3.

	
	98-200 SIERADZ 

	Land: 
	POLAND

	Telefon: 
	Tel: 0048-438223603
Fax: 0048-438223775

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	KACPRZAK GRZEGORZ, SUPERVISORY BOARD PRESIDENT
CHMIELA STANISLAW, PRODUCTION DIRECTOR
CHMIELA STANISLAW, VICE PRESIDENT
DURDYN ANNA, VICE PRESIDENT
KIEROCINSKI JERZY, PRESIDENT
KOLODZIEJCZYK MARIAN, SUPERVISORY BOARD MEMBER
LESZCZYNSKI JERZY, SUPERVISORY BOARD VICE PRESIDENT
RACZKO-WOJCZYSZYN AGNIESZKA, VICE PRESIDENT

	Muttergesellschaft: 
	COM ENGINEERING SP Z O O
WARSAW
POLAND

	Muttergesellschaft (Inland): 
	COM ENGINEERING SP Z O O
WARSAW
POLAND

	Dachgesellschaft: 
	COM ENGINEERING SP Z O O
WARSAW
POLAND

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1956
Type: Headquarter, Subsidiary

	Finanzinformationen: 
	Sales:       33.387.000 National Currency (actual)

NetWorth:   +44.297.000 National Currency (actual)

Profit:      +3.103.000 National Currency (actual)

Sales:        8.116.380 USD

NetWorth:   +10.768.601 USD

Profit:        +754.339 USD

LA=20001231

	Umsatz (1000 US$): 
	000008116

	Beschäftigte: 
	170

	Gründungsjahr: 
	1956

	letzte Änderung: 
	20021029


Quelle: D&B Osteuropa
PRZEDSIEBIORSTWO PRODUKCYJNO HANDLOWO BIOFARM SP Z O O

	Strasse: 
	WALBRZYSKA 13.

	Ort: 
	60-198 POZNAN

	Land: 
	POLAND

	Telefon: 
	Tel: 0048-616651500
Fax: 0048-618672961

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	SZWARCZYNSKI WALDEMAR, PRESIDENT AND MANAGING DIRECTOR
OSTROWICZ ANDRZEJ, BOARD MEMBER
OSTROWICZ ANDRZEJ, PRODUCTION DIRECTOR
TOPORSKA DANUTA, CHIEF ACCOUNTANT
WOJCIECHOWSKI JAKUB, COMMERCIAL DIRECTOR

	Muttergesellschaft: 
	PRZEDSIEBIORSTWO PRODUKCYJNO HANDLOWO USLUGOWE BIOFARM SP Z O O
POZNAN
POLAND

	Muttergesellschaft (Inland): 
	PRZEDSIEBIORSTWO PRODUKCYJNO HANDLOWO USLUGOWE BIOFARM SP Z O O
POZNAN
POLAND
DBEE 64-344-0761

	Dachgesellschaft: 
	PRZEDSIEBIORSTWO PRODUKCYJNO HANDLOWO USLUGOWE BIOFARM SP Z O O
POZNAN
POLAND

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Private Limited Company
Foundation: 1988
Type: Headquarter
Further company name: BIOFARM

	Finanzinformationen: 
	Sales:       68.197.000 National Currency (actual)

NetWorth:   +28.359.000 National Currency (actual)

Profit:     +15.294.000 National Currency (actual)

Sales:       16.796.921 USD

NetWorth:    +6.984.822 USD

Profit:      +3.766.912 USD

LA=20011231

	Umsatz (1000 US$): 
	000016796

	Beschäftigte: 
	150

	Gründungsjahr: 
	1988

	letzte Änderung: 
	20030211


4.3.2. Polnische Firmen im Spiegel der Presse 

Zu den dargestellten Unternehmen gibt es nicht so viel Informationen in den Presse - Datenbanken von GBI und Genios. Viel mehr Informationen gibt es zu Pliva- Krakow, GSK, Polfa, Polpharma – vor allem in der BfaI – Märkte im Ausland (s. Anhang).

Quelle: GBI (Presse)

Chemical Business NewsBase, Referenz

Poland: pharma still emerging.

European Chemical News, Vol. 77, 11 Nov 2002

Demand for pharmaceuticals in Poland is estimated at slightly below $3 bn/y, with the sector accounting for 1% of the country's industrial output. Recently, growth rates in the pharmaceuticals sector have fallen to single figures for prescription drugs and essentially level demand for OTC drugs. Pharmaceutical imports amount to $875 M with exports totalling only $71 M. Leading positions in the Polish drugs market have been gained by GlaxoSmithKline, Novartis, Pfizer and other foreign companies. Decentralisation plans in 1998 have failed and the government has reversed this policy aiming to create a strong centralised sickness fund from Jan 2003. Poland is the fifth largest OTC market in Europe worth EUR 570-580 M/y, and demand for prescription drugs is around EUR 1.9 bn/y. In 1H 2002, OTC sales by GlaxoSmithKline amounted to EUR 32 M, making it the market leader. The company recently acquired Polfa Poznan for $230 M. With sales of EUR 18 M, Pharmacia is the second largest OTC supplier in Poland. The third largest supplier is Polpharma with sales of OTC products increasing at 12%/y. 35% of the market volume is supplied by foreign companies but they are receiving 70% of the sales revenue. Polfa Krakow has been privatised and acquired by Pliva, Croatia, for $154 M. The company is now known as Pliva Krakow. Polfa Grodzisk has been acquired by Gedeon Richter, Hungary, for $50 M. Polish pharmaceutical producers are stepping up efforts to increase their competitiveness at home and abroad, particularly for generic pharmaceuticals.

The production facilities of Polpharma for salicylic acid, sulfonamides and psychotropics have been revamped to make them some of the most modern in Europe. The product portfolio of Jelfa, one of the top ten Polish producers, is also being revamped and new products developed for vitamins, analgesics, therapeutic action cosmetics and dental products. New facilities are being built in Poland. The company has a turnover of EUR 60 M/y and in the Ukraine, it has increased its sales by 300%. The government is preparing to consolidated Polfa Warszawa, Polfa Tarchomin and Polfa Pabianice. When this is completed, Ciech is expected to consider taking them over in a privatisation move. Avon Cosmetics is among companies investing in the Polish cosmetics sector where growth is very rapid. A greenfield production facility has been built in Garwolin at a cost of $50 M. 18% of the market is held by Polish company Eris which has widespread export markets. Polish demand for cosmetics is estimated at $1.5 bn.

Polfa Kutno negotiates deal with Eli Lilly.

Pharmaceutical Business News Incorporating Biotechnology Business News, 7 May 2003

Polfa Kutno of Poland has negotiated a $14 M deal which will give it unconditional rights to trademark, produce and distribute Eli Lilly's Ceclor antibiotic in Poland. In preparation for privatisation the Polish treasury minister has amalgamated the remaining state-owned companies into Polki Holding Farmaceutycezny which will include Polfa Tarchomin, Polfa Warszawa, Polfa Pabiance and Biomed. The new company should be able to compete with international companies already operating in Poland.


Polen: Pharmamarkt bleibt hart umkämpft.

Nachrichten für Aussenhandel, 7 Apr 2003

Sophisticated marketing and the matching of sales methods to demand are becoming increasingly important for drug companies on the Polish market. An individual marketing strategy is virtually needed for each new product. It is estimated the drugs industry in Poland spends $127 M/y on marketing. At Polpharma, the most successful Polish drugs producer, spending is around 10% of annual sales of Zloty 700 M. The percentage is even higher for international companies. OTC drugs currently account for 25% of the drugs market. Sales of these rose 20% in the 1990s, but have stagnated since 1999/2000. A figure shows the market shares of prescription drugs and OTC drugs in Poland by volume and value.
Croatian group Pliva to invest $11 M in Poland.

Chimie Hebdo, 24 Feb 2003

Croatian pharmaceuticals group Pliva is to invest $11 M in building a production unit in Krackow, Poland. The new unit will open in Jun 2005 making soluble tablets for the Polish, European and E European markets. Pliva already has 3 units in Krackow producing 3 bn/y tablets, making it the 2nd largest pharmaceuticals manufacturer in Poland.

4.3.3. Polnische Partner im Internet

Im Folgenden wird eine Beobachtung der gefundenen Unternehmen im Internet durchgeführt, um zu zeigen, dass auch schon im Internet neben den bekannten bezahlpflichtigen, kostenfreie Datenbanken verfügbar sind: 

Profil des Pharmaunternehmens Przedsiebiorstwo Produkcyjno Handlowo Uslugowe Biofarm Sp Z O O in der Firmendatenbank Teleadreson:
www.teleadreson.com
TeleAdreson is a directory of Polish companies, i.e. a list of all business addresses in Poland, including commercial (manufacturing, trade, services) and non-commercial (administration, education, societies) activities. The current database contain about 930,000 records. 
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Weitere Kooperationspartner im Internet:
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Informationen auf der Homepage von Medana Pharma Terpol Group S A
http://www.terpol.pl 

Medana Pharma Terpol Group Joint Stock Company is a leader in the production of paediatric medicines and vitamin preparations. In spite of the fact that the pharmaceutical activity was started as late as in 1986, PharmaTerpol J.S.Co. has currently become an important producer on the Polish market of medicines. As regards the volume of sales it has the 77-th place on the Polish pharmacies market; its share in the market value totals 0.27%. The share of export in the total sale of medicines in 2002 was 20%.

PharmaTerpol J.S.Co. has a very well-prepared and efficient Research and Implementation Unit, whose task is to develop, register, and implement the production of our medicines.

Links und Seiten zu Medana Pharma Terpol Group S A bei Google
Das Unternehmen ist unter folgenden Seiten zu finden:

http://www.rlsnet.ru/opisdrug/Firm.php?fid=2101 (russischer Arzneimittelregister mit Information zu allen Produkten vom Unternehmen)

http://www.pharmnews.kz/firms/12972.html (in der russischer Fachpresse- News)

http://www.jp-pharma.co.uk/ (auf der Seite von Pharma-Unternehmen J&P- Pharma, im Zusammenhang mit Polpharma und Herbal Pharma)

Marktstudien, Adressen im Internet

Quelle: LEWIN Symposium Februar 2003 Leverkusen, Dr. Thomas von Lutterotti © 2003, Berlin-Chemie AG, Chancen und Risiken in osteuropäischen Ländern
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Suchquelle:VIVISIMO

Suchanfrage: market overview and pharma and osteurope

[Report] The European Generics Outlook: A country-by-country analysis of developing market opportunities and revenue defense strategies

Price: $1199

Published on: April 2003

Published by: Reuters Business Insight
East European accession candidates such as Hungary and Poland look set to become future suppliers of generics to Western Europe due to a combination of low costs, geographical proximity and newly refurbished manufacturing sites.

http://www.researchandmarkets.com/reportinfo.asp?cat_id=&report_id=1269
www.the-infoshop.com/.../rb13514_european_generics_toc.html
www.healthcare-information.com/R162-282.html
Wichtige Anschriften zu Institutionen im Bereich Healthcare und Pharma 

	Google, erweiterte Suche

	Relevante Treffer

	poland and "drug agency "
	http://www.globepharm.org/resource_agency2.html#eur
Institutionen im Bereich Healthcare und Pharmacy Europaweit (Agenturen and Ministerien)

	polen and "arzneimittelproduzenten"
	http://www.pai.pl/b_econ_de/no32_2002.htm#top
Investitionspläne der Firma Polpharma

	polen and "arzneimittelproduzenten"
	http://www.infopolen.de/wDeutsch/3_Wirtschaft/3_01_Struktur/3_01_03_Branchen/Liste_Branchen/2003_06_Pharma.asp?navid=108
IMS Health - Studie


Pharmazeutische Industrie - Charakteristik des Marktes
Quelle: IMS Health

Grundlage: BOSS Gospodarka, Juni 2003
[Der polnische Arzneimittelmarkt gehört zu den größten und attraktivsten in Mittelosteuropa.]
Von Januar bis Oktober 2002 vergrößerte sich der Wert des polnischen Arzneimittelmarktes im Vergleich zu Oktober 2001 um 9,5 % auf 10,9 Mrd. PLN (Produzentenpreise). Diese Zunahme ist das Ergebnis des Kaufs moderner und teurer Medikamente, die die veralteten, billigeren Arzneimittel allmählich vom Markt verdrängen. Hinsichtlich der Marktstruktur hat in Polen bereits eine Angleichung an die entwickelten Industrieländer begonnen. Die Bedeutung von Antibiotika und der bei Infektionen verabreichten Pharmaka geht kontinuierlich zurück, hingegen steigt der Verkauf von Herz- und Kreislaufmitteln, neurologischen und onkologischen Präparaten sowie Medikamenten, die bei Erkrankungen der Atemwege und des Zentralnervensystems zur Anwendung kommen.]

4.4. 
Tschechischer Pharmamarkt: Konkurrenz- und Partnerübersicht (GBI, FIZ)

Repräsentanzformen und Zahlen deutscher und tschechischer Unternehmen

	
	Arten von Firmen
	Host / Datenbanken

	
	Suchfrage


	FIZ 

ABC, D&B, WLW
	GBI

D&B - Osteuropa

	1.
	Deutsche Firmen in Tschechien

	
	Pharmaceutical and Tschech$ and Deutschland.cn.

(Pharmaceutical or drug$) and Tschech$ and Deutschland.cn.


	ABC (29)
	ABC (2)

	2.
	Ausländischen Vertretungen (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (Vertret$ same Tschech$) and deutschland.cn.
	ABC (6)
	0

	3. 
	Tschechisch-deutsche Joint-Venture 

	
	(pharmaceutical or drug$ not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$ and ((immediate same germ$) or (global same germ$) or (domestic same germ$)) and czech$.cn.
	
	6

	4. 
	Tschechische Joint Venture-Firmen insgesamt (A.S.) 

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$) and ((immediate or global or domestic) same czech$ not germ$) and czech$.cn.
	
	45

	5. 
	Tschechische Firmen mit nationaler Firmenstruktur insgesamt

	
	pharmaceutical and ((immediate same czech) and (domestic same czech$) and (global same czech$)) and czech$.cn. 


	
	10

	
	(pharmaceutical or drug) not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$ and ((immediate same czech) and (domestic same czech$) and (global same czech$)) and czech$.cn. 


	
	8

	6. 
	Potenzielle Kooperationspartner – KMU 

	
	Mit nationaler Struktur in Tschechien

Mitarbeiter: bis 250

Umsatz: mehr als 5.000 Mio

(pharmaceutical or drug) not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$ and (immediate same czech$) and czech$.cn, 0001 bis 0250, von 5000
	
	1

	7.
	Pressespiegel der potenziellen Partner
	
	Presse (2)




Aufgrund der Recherche in D&B Osteuropa, Firmenprofile stellt sich heraus, dass nur ein Unternehmen der Suchkriterien entspricht und zu der Zielgruppe Kleine und Mittelständische Unternehmen (KMU) in Tschechien gehört.

4.4.1. Kurzprofile der potenziellen Partner in Tschechien

Quelle: D&B Osteuropa, 16.07.03
BIOVETA, A.S.
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	Strasse: 
	KOMENSKEHO 212

	Ort: 
	68323 IVANOVICE NA HANE 


	Land: 
	CZECH REPUBLIC

	Telefon: 
	Tel: 0420-507363319
Fax: 0420-507363281

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	LIBOR BITTNER, CHAIRMAN AND MANAGING DIRECTOR
BRETISLAV MACURA, BOARD MEMBER
DUSAN NOVOTNY, BOARD MEMBER
JARMILA BEJSOVCOVA, FINANCIAL DIRECTOR
JAROMIR SAXL, BOARD MEMBER
JIRI NEPERENY, BOARD MEMBER
JIRI NEZVAL, BOARD MEMBER
VLADIMIR JORDAN, BOARD MEMBER
VLADIMIR VRZAL, BOARD MEMBER
VLADIMIR VRZAL, PRODUCTION MANAGER

	Muttergesellschaft: 
	BIOVETA HOLDING, A.S.
IVANOVICE NA HANE
CZECH REPUBLIC

	Muttergesellschaft (Inland): 
	BIOVETA HOLDING, A.S.
IVANOVICE NA HANE
CZECH REPUBLIC

	Dachgesellschaft: 
	BIOVETA HOLDING, A.S.
IVANOVICE NA HANE
CZECH REPUBLIC

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1918
Type: Headquarter, Subsidiary, Imports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       353.570.000 Czech Kruna (actual)

NetWorth:   +199.828.000 Czech Kruna (actual)

Profit:       +5.879.000 Czech Kruna (actual)

Sales:         9.511.033 USD

NetWorth:     +5.375.373 USD

Profit:         +158.145 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000009511

	Beschäftigte: 
	250

	Gründungsjahr: 
	1918

	letzte Änderung: 
	20030127


Internet: www.bioveta.cz
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SPOFA A.S.

Quelle: D&B Osteuropa, Fe.03

	Strasse: 
	PODEBRADSKA 5

	Land: 
	CZECH REPUBLIC

	Telefon: 
	Tel: 0420-266310885
Fax: 0420-271002267

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Hauptbranche: 
	Mfg pharmaceutical preparations

	Management: 
	PAVEL VETLY, CHAIRMAN AND MANAGING DIRECTOR
JAROMIR KLANCIK, PRODUCTION MANAGER
JOSEF CHLUP, BOARD MEMBER
LUDMILA HONZAKOVA, BOARD MEMBER
MARCEL MOSER, BOARD MEMBER
MARIE DYKASTOVA, CHAIRMAN OF THE BOARD
OTTO SCHUCK, BOARD CHAIRMAN
PAVEL DYKAST, BOARD MEMBER
ROBERT CASLAVA, BOARD MEMBER
VACLAV BARTL, MARKETING DIRECTOR

	Zusatzinformationen: 
	49240064 
Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1949
Type: Single Location, Imports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       207.259.000 Czech Kruna (actual)

NetWorth:   +116.429.000 Czech Kruna (actual)

Profit:       +4.125.000 Czech Kruna (actual)

Sales:         5.575.267 USD

NetWorth:     +3.131.940 USD

Profit:         +110.963 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000005575

	Beschäftigte: 
	167

	Gründungsjahr: 
	1949

	letzte Änderung: 
	20020926


Internet: www.spofa.cz
4.4.2. Tschechische Firmen im Spiegel der Presse

Quelle: GBI, BfaI – Märkte im Ausland

Bioveta prepares CEK 90 M investment. 

Hospodarske Noviny, 22 Oct 2003

Bioveta (Ivanovice na Hane, Czech Republic), veterinary pharmaceuticals company, is preparing an investment in a total amount of CEK 90 M for 2003-2004. The company will install a new CEK 43 M dried curative preparations line. It will expend the remaining CEK 47 M in the manufacturing of sterile products. Most of the investment will be financed by D.S.Leasing (Czech Republic).

Quelle: BfAI - Märkte im Ausland, 08.03

Auszug aus: Ausländische Biotechnologie-Firmen investieren in Tschechien

„Erfolgreich realisierte Forschungs- und Entwicklungsprojekte, die letztlich auch in der unmittelbaren Produktion ihren Niederschlag finden, sind in Tschechien rar. Der Hauptgrund hierfür ist fehlendes Kapital. Heute gibt es im gesamten Land, so Viklicky, kaum mehr als zwei Dutzend Unternehmen, die überhaupt moderne Biotechnologien in ihrer Produktion nutzen.Hierzu zählen v.a. die Gesellschaften Ivax, a.s. (IVAX AG; ehem.Galena), Leciva, a.s. (Leciva AG), Pliva-Lachema, a.s. (Pliva-Lachema AG; alle drei Produktion von Humanpharmaka), Bioveta, a.s. (Bioveta AG; Herstellung von immunbiologischen und pharmazeutischen Veterinärpharmaka), GeneAge Technologies, s.r.o. (GeneAge Technologies GmbH; Produktion rekombinanter Proteine und DNA-Chips), Generi Biotech, s.r.o. (Generi Biotech GmbH; Produktion von Oligonukleiden und Gentherapie-Forschung), Top-bio, s.r.o. (Top-bio GmbH; Produktion von Reagenzien für DNA-Amplifikationen), Clonestar, s.r.o. (Clonestar GMBH; Entwicklung neuer Hybridome und Produktion monoklonaler Abwehrstoffe), Immunotech, a.s. (Immunotech AGF; Produktion von sog. Elisa-Kits und monoklonalen Abwehrstoffen), Lonza Biotec, s.r.o (Lonza Biotech GmbH) und Biocel, a.s. (Biocel AG; beide Herstellung aktiver Substanzen für verschiedene Applikationen auf der Basis von Fermentationstechnologien). Sehr wenige Firmen engagieren sich bisher auch bei der praktischen Nutzung biotechnologischer Verfahren zur Entsorgung toxischer Abfälle.

Für eine ganze Reihe tschechischer Biotechnologie-Institute und -Firmen sehen Spezialisten gute Expansionschancen, vorausgesetzt, es gelingt ihren, einen kapitalkräftigen ausländischen Partner für die Umsetzung von Projekten zu gewinnen oder zumindest Forschungs- und Entwicklungsaufträge aus dem Ausland hereinzuholen. Bereits im Jahr 2000 hat die Tschechische Republik im Rahmen der Anpassung ihres gewerblichen Rechtsschutzes an das EU-Recht ein neues Patentgesetz verabschiedet.“

Quelle: BfAI, Märkte im Ausland, Oct.2003

Spofa prepares to produce insulin in Moldova.

Hospodarske Noviny, Vol. 47, Iss. 210, p. 21, 27 Oct 2003

Spofa (Prague, Czech Republic), pharmaceutical company, is preparing to produce insulin in Moldova after it has failed in Belarus.

Sanitas aims to regain its market position.

Hospodarske Noviny, Vol. 45, Iss. 203, p. 17,22, 19 Oct 2001

Sanitas (Ricany u Prahy, Czech Republic), pharmaceutical distributor, is aiming to regain its leading market position due to a new owner in 2002. In the past few years the company lost its position owing to the competition and economic failures. Since 2001 Sanitas's new owner has been B Consult (Slovakia), which bought 93% of its shares from Pharmacia & Upjohn (US). B Consult plans to create synergy between the successful company Sanitas SR (Slovakia) and the newly acquired Sanitas in the Czech Republic and to build up a strong entity with a good market position. However, this intention is doubted by experts owing to the already occupied Czech pharmaceutical market, which is controlled by Phoenix lekarensky velkoobchod (Czech Republic), Pharmos-Ceska lekarnicka (Czech Republic), and Alliance UniChem CZ (Czech Republic). Sanitas, which generates a turnover of about CEK 2 bn/y, saw a loss of CEK 8 M for 1H 2001.

Quelle: Bfai, Märkte im Ausland, 18.04.02

Arzneimittel-Außenhandel Tschechiens mit Rekord-Defizit
Arzneimittel-Außenhandel Tschechiens mit Rekord-Defizit Inlandsumsätze legten 2001 stark zu Prag (bfai) - Hohe Zuwachsraten prägten 2001 den Arzneimittelmarkt der Tschechischen Republik und zugleich die Importe von Pharma-Erzeugnissen. Die Inlandsumsätze erreichten mit 44,24 Mrd.

Der Anteil der inländischen Pharma-Industrie am Inlandsverbrauch von Arzneimitteln nahm von 20% (2000) weiter auf 18% (2001) ab; diese Quote markiert einen neuen Tiefstand. Die Pharma-Exporte wuchsen um stattliche 32%.Mit der neuerlichen Wachstumsbeschleunigung bei den Arzneimittelumsätzen in Tschechien haben sich die pessimistischen Prognosen vieler Branchenexperten als falsch erwiesen. Gemessen am EU-Verbrauch, ist das Wachstumspotenzial in Tschechien weiterhin groß.

[.....]

Quelle: BFAI, 28.05.2001

Arzneimittelausgaben in Tschechien nehmen weiter zuArzneimittelausgaben in Tschechien nehmen weiter zu Marktanteil der inländischen Pharma-Industrie sinkt auf 20 Prozent Prag (bfai) - Insgesamt erfreulich entwickelte sich der Arzneimittelmarkt der Tschechischen Republik 2000 und im 1. Halbjahr 2001.

4.4.3. Tschechische Partner im Internet

Die zwei potenziellen Kooperationspartner sind schwer findbar im Internet. Die drei Suchmaschinen Google, Alta Vista, Vivisimo geben jeweils ein bis zwei Ergebnisse, die nicht aktuell sind.

Die meisten Informationen unter dem Aspekt Konkurrenzbeobachtung sind zu finden unter: http://www.mac.doc.gov/ceebic/countryr/Czechr/market/CZPharm.htm
Die Recherche folgt ähnliche Kriterien wie die oben genannte Studie nach verschiedenen Arten von Unternehmensstrukturen (Joint Venture, Einzelunternehmen), jedoch nur bezogen auf die U.S. Unternehmen in Tschechien
. 




4.5. Ungarischer Pharmamarkt: Konkurrenz- und Partnerübersicht (GBI, FIZ)

	
	Arten von Firmen
	Host / Datenbanken

	
	Suchfrage
	FIZ 

ABC, D&B, WLW
	GBI

D&B - Osteuropa

	1.
	Deutsche Firmen in Ungarn

	
	Pharmaceutical and (Ungarn or Hunga$) and Deutschland.cn.
	ABC (23)
	ABC (2)

	2.
	Ausländische Vetretungen in Ungarn (GmbH)

	
	(pharmaceutical and hung$) and (Vertret$ same ungarn) and deutschland.cn.
	ABC (-)
	0

	3.
	Export nach Ungarn (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (export not Vertret$ same hung$) and deutschland.cn.
	ABC (24)
	0

	4. 
	Ungarisch-deutsche Joint-Venture

(Mutter- /Dachgesellschaft in Deutschland)

	
	(pharmaceutical or drug$) and ((immediate or global or domestic) same germ$)) and hung$.cn.
	
	10

	5. 
	Ungarische Firmen mit internationaler Firmenstruktur

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$) and ((immediate or global or domestic) same hung$ not germ$) and hung$.cn.
	
	2

	6. 
	Ungarische Firmen mit nationaler Firmenstruktur

	
	pharmaceutical and ((immediate same hung$) and (domestic same czech$) and (global same hung$)) and hung$.cn. 


	
	4

	7. 
	Potenzielle Kooperationspartner – KMU 

	
	Mit nationaler Struktur in Ungarn

Mitarbeiter: bis 250

Umsatz: mehr als 5.000 Mio


	
	2

	8.
	Potenzielle Partner in der Presse 
	
	Presse (1)




Potentielle Partner für Ungarn sind:

Hajdu Gyogyszerkereskedelmi Reszvenytarsasag

Reanal Finomvegyszergyar Reszvenytarsasag

4.5.1. Kurzprofile der potenziellen Kooperationspartner in Ungarn

Quelle: D&B Osteuropa

REANAL FINOMVEGYSZERGYAR RESZVENYTARSASAG

	Strasse: 
	TELEPES UTCA 53.

	Ort: 
	1147 BUDAPEST 

	Land: 
	HUNGARY

	Telefon: 
	Tel: 0036-14677500
Fax: 0036-13843102

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	NAGY ISTVAN, CHAIRMAN OF THE BOARD
BENDE ZOLTAN, PRODUCTION DIRECTOR
LAVICS PETER, BOARD MEMBER
LOVAS LASZLO, BOARD MEMBER
ZSIGMOND LASZLO, GENERAL MANAGER

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1952
Type: Single Location, Imports and Exports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       1.881.182.000 Hungarian Forint (actual)

NetWorth:   +1.639.052.000 Hungarian Forint (actual)

Profit:         +4.719.000 Hungarian Forint (actual)

Sales:           6.772.255 USD

NetWorth:       +5.900.587 USD

Profit:            +16.988 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000006772

	Beschäftigte: 
	227

	Gründungsjahr: 
	1952

	letzte Änderung: 
	20021027


Internet: http://www.reanal.hu
4.5.2. Ungarische Firmen im Spiegel der Presse

Von den umsatzstärksten Unternehmen sind zwei am meisten zitiert: Egis und Gedeon Richter.

Quelle: GBI, Presse

Gedeon Richter kauft 51 Prozent an Polfa.Nachrichten fuer Aussenhandel, 3 Sep 2002
“Gedeon Richter Rt is to acquire a 51% stake in Polfa Grodzisk Mazowiecki from the Polish government for Zloty 125 M. According to the purchase agreement, the Hungarian drugs company is to invest Zloty 70 M in Polfa over the next 5 years. Polfa had sales of Zloty 144 M and net profits of Zloty 7.6 M in 2001.”

Von den Unternehmen, die am meisten der Zielgruppe entsprechen, ist eines (Reanal) in der Presse am meisten zitiert, jedoch mit veralteten Daten.

Quelle: BfAI, Der Markt in Kürze, 12.98
Arzneimittel - Ungarn
„....von denen sieben in Ungarn als bedeutende Unternehmen gelten. Zu diesem Kreis gehören: Richter Gedeon, Chinoin, Egis, Biogal, Alkaloida, Reanal und Human. Weitere Hersteller sind Pharmavit, Phylaxia Sanofi, Pfitzer Biogal, Naturica Egis, Extractum sowie Lilly & Co. und einige andere (Reihenfolge entspricht nicht unbedingt der Bedeutung der Unternehmen)..... Die Unternehmen Biogal Gyogyszergyar Rt., Alkaloida Vegyeszeti Gyar Rt. und Reanal Finomvegyszergyar Rt. (Feinchemie AG) befinden sich noch fast vollständig im staatlichen Besitz. Aktien von Egis und Pharmavit, und neuerdings auch Richter, werden an der Börse gehandelt.“

Quelle: BfaI, Der Markt in Kürze, 15.03.02

Ungarn - Arzneimittel. Branchenüberblick

Branchenübersicht Markt auf einen Blick Budapest (bfai) - Ungarns Arzneimittelmarkt- Entwicklung wird durch ein marodes Gesundheitssystem und politisch bedingte Planungsunsicherheit behindert. Trotzdem wächst der Absatz stetig; steigende Einkommen und eine bevorstehende Gesundheitsreform schaffen weiteres Potential. Importe haben eine starke Marktstellung, aber auch die nationalen Hersteller sind leistungsfähig geblieben. Weitere Informationen und geschäftspraktische Hinweise enthält die bfai- Branchenkurzanalyse "Ungarn: Arzneimittel" (2002, Bestell-Nr. 9117, 30,-Euro).

Der ungarische Markt für Arzneimittel ist ein schwieriger Markt, der zwar Wachstumspotential hat, aber durch die Verschleppung einer dringend erforderlichen Gesundheitsreform in seiner Entwicklung stark behindert wird.
In der Vergangenheit haben willkürliche ad hoc-Entscheidungen der ungarischen Regierung die Planung der auf dem Markt vertretenen Pharmaunternehmen erheblich beeinträchtigt. Nach den Wahlen Mitte 2002 wird voraussichtlich eine umfassende Gesundheitsreform eingeleitet werden, die zumindest mittelfristig bessere Voraussetzungen für die Pharmabranche schaffen dürfte.

In den letzten drei Jahren sind die Ausgaben für Gesundheit gemessen am BIP von 6,9% im Jahr 1997 auf 6,2% im Jahr 2000 zurückgegangen.

Der Anteil der Arzneimittel an diesen Ausgaben ist mit ca. 20% konstant geblieben.

 Im Jahr 2000 wurden in Ungarn Arzneimittel im Wert von 824 Mio. Euro (zu Großhandels bzw. Importpreisen) abgesetzt; davon entfielen 67% auf importierte Endprodukte. 

Der Anteil der Einfuhren hat sich seit 1990 kontinuierliche erhöht; damals waren nur 26% des Inlandsverbrauchs importiert worden (dem Volumen nach ist der Marktanteil der Importe allerdings wesentlich geringer gewachsen; 2000 lag er bei 47%).

Obwohl Ungarn mit einer Bevölkerung von ca. 10 Mio. Einwohnern mit rückläufiger Tendenz nur einen begrenzten Absatzmarkt für Medikamente darstellt, besteht noch ein erhebliches Potential. Die Pro-Kopfausgaben (zu Endverbrauchspreisen) erreichten 1999 ca. 98 Euro pro Jahr; demgegenüber werden in Großbritannien 194 Euro pro Kopf ausgegeben, in Deutschland sogar 331 Euro. Auch wenn die Preise für Arzneimittel, insbesondere für solche, die lokal hergestellt werden, in Ungarn weit unter denen in Deutschland liegen, bedeutet das einen erheblichen Nachholbedarf, der mit zunehmender Kaufkraft (Angleichung an das Niveau der EU) und einer Reform des Gesundheitssystems zum Tragen kommen wird. Hinzu kommt, dass der Gesundheitszustand der ungarischen Bevölkerung im europäischen Vergleich deutlich unter dem Durchschnitt liegt.

Am ungarischen Markt sind die internationalen Pharmaunternehmen zahlreich vertreten, teilweise über Beteiligungen an ungarischen Produzenten, teilweise durch reine Verkaufsniederlassungen, teilweise durch eine Kombination von beidem, wobei meist Mixtur und Verpackung der Medikamente in Ungarn erfolgen. Einige internationale Unternehmen (u.a. AstraZeneca) haben begonnen, einen Teil ihrer Forschung und Entwicklung nach Ungarn zu verlagern. Investitionen in diesem Bereich werden vom Staat besonders gefördert, und der hohe Ausbildungsstandard an den ungarischen Universitäten bietet dafür eine gute Grundlage. Die geographische Lage Ungarns begünstigt den Aufbau von Logistikzentren für die mittel- und osteuropäische Region.

Die ungarische Pharmabranche blickt auf eine lange Exporttradition zurück und verfügt über eingespielte Handelsbeziehungen insbesondere zu den östlichen Ländern.

4.5.3. Ungarische Partner im Internet

Wichtiger Ansprechpartner zu Probleme der Pharma-Industrie in Ungarn ist der Verband Ungarischer Pharmahersteller (MAGYOSZ)
 http://www.magyosz.org. Dort befinden sich Informationen über die Geschichte der pharmazeutischen Industrie als auch zu den wichtigsten Unternehmen. Die Informationen sind noch nicht auf dem neuesten Stand: sie reichen bis zum Jahr 2001.

Die meisten Informationen unter dem Aspekt Konkurrenzbeobachtung sind zu finden unter: http://www.mac.doc.gov/ceebic/countryr/Hungary/RESEARCH/PharMedProducts.htm
Die Recherche folgt ähnliche Kriterien wie die oben genannte Studie nach verschiedenen Arten von Unternehmensstrukturen (Joint Venture, Einzelunternehmen), jedoch nur bezogen auf die U.S. Unternehmen in Ungarn.

Nach dieser Studie sind die sechs größten Produzenten in Ungarn die Folgenden
:

	Name
	Owner
	Country

	G. Richter
	Publicly held
	Int'l financial investors

	EGIS
	Servier, SA
	France

	Chinoin
	Sanofi-Synthelabo
	France

	Biogal
	Teva
	Israel

	Alkaloida
	ICN, Inc
	U.S.

	Human - Pharma
	Teva
	Israel

	Human - Vaccine
	GlaxoSmithKline
	U.K.


Quelle: LEWIN Symposium Februar 2003 Leverkusen, Dr. Thomas von Lutterotti © 2003, Berlin-Chemie AG, Chancen und Risiken in osteuropäischen Ländern
[image: image30.jpg]


Auf der im Internet gefundenen Studie erkennt man genauso die Expasion ausländischer Unternehmen in Ungarn. 

Zu ähnlichem Ergebnis kommt auch die Datebank Dun & Bradstreet Osteuropa (s. Anhang, die größten Ungarischen Unternehmen). Diese Übereinstimmung von Ergebnissen bestätigt die Relevanz der Suche.

4.6. 
Slowenischer Pharmamarkt: Konkurrenz- und Partnerübersicht (GBI, FIZ)

	
	Arten von Firmen
	Host / Datenbanken

	
	Suchstrategie
	FIZ – 

ABC,

D&B
	GBI

D&B - Osteuropa

	1.
	Deutsche Firmen in Slowenien

	
	Pharmaceutical and (Slowen$ or Slove$) and Deutschland.cn.


	ABC (4)
	ABC (2)

	
	
	
	

	2.
	Ausländischen Vetretungen (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (Vertret$ same slowe$) and deutschland.cn.
	ABC (2)
	

	
	
	
	

	3.
	Export nach Slowenien (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (export not Vertret$ same slowe$) and deutschland.cn.
	ABC (4)
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	4. 
	Slowenisch-deutsche Joint-Venture

(Mutter- /Dachgesellschaft in Deutschland) (SP Z O O )

	
	(pharmaceutical or drug$) and ((immediate or global or domestic) same (deutsch$ or germ$)) and slove$.cn.
	D&B (1)
	

	5. 
	slowenische Joint-Venture-Firmen insgesamt (ohne deutsche)

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$) and ((immediate or global or domestic) same slove$ not germ$) and slove$.cn.
	
	

	6. 
	slowenische Einzelunternehmen 

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$ not kosm$) and slove$.cn. 
	WLW (20)
	0

	7.
	slowenische Firmen mit nationaler Firmenstruktur
	
	

	
	(pharmaceutical or drug) and (immediate same slove$) and slove$.cn
	3
	3

	8.
	Potenzielle Kooperationspartner – KMU

	
	Mit nationaler Struktur in Slowenien

Mitarbeiter: bis 250

Gewinn: mehr als 5.000 Mio


	
	


Weder bei D&B noch bei FIZ- Technik sind passende Kooperationspartner mit nationaler Struktur oder Einzelunternehmen zu finden.

In Slowenien sind drei große Unternehmen in den Datenbanken präsent: Bayer Pharma D.O.O., Krka Tovarna Zdravil D.D. und Lek D.D. In ihren Profilen ist zu sehen, dass sie eine nationale Firmenstruktur haben 

4.6.1. Kurzprofile der potenziellen Partner in Slowenien
Quelle: D&B Osteuropa
BAYER PHARMA D.O.O.
	Strasse: 
	135 CELOVSKA CESTA

	Ort: 
	1000 LJUBLJANA 

	Land: 
	SLOVENIA

	Telefon: 
	Tel: 0386-15814400
Telex: 38615194236

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	ALEX WELLBROCK, MANAGING DIRECTOR

	Muttergesellschaft: 
	LEK D.D.
LJUBLJANA
SLOVENIA

	Muttergesellschaft (Inland): 
	LEK D.D.
LJUBLJANA
SLOVENIA

	Dachgesellschaft: 
	LEK D.D.
LJUBLJANA
SLOVENIA

	Zusatzinformationen: 
	Office 801 Entered Registration Number: 5034442 
Legal status: Private Limited Company
Type: Single Location, Subsidiary

	Finanzinformationen: 
	Sales:       6.185.836.000 Slovenian Tolar (actual)

NetWorth:   +3.445.620.000 Slovenian Tolar (actual)

Profit:       +488.476.000 Slovenian Tolar (actual)

Sales:          27.217.678 USD

NetWorth:      +15.160.728 USD

Profit:         +2.149.294 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000027217

	Beschäftigte: 
	162

	letzte Änderung: 
	20010714


Quelle: D&B Osteuropa
KRKA TOVARNA ZDRAVIL D.D.

	Strasse: 
	6 SMARJESKA CESTA

	Ort: 
	8000 NOVO MESTO 

	Land: 
	SLOVENIA

	Telefon: 
	Tel: 0386-73312111
Telex: 38673321537

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	MILOS KOVACIC, PRESIDENT
ALES ROTAR, 
DANICA NOVAK MALNAR, 
JANEZ POLJANEC, 
JOZE COLARIC, 

	Muttergesellschaft: 
	KRKA TOVARNA ZDRAVIL D.D.
NOVO MESTO
SLOVENIA

	Muttergesellschaft (Inland): 
	KRKA TOVARNA ZDRAVIL D.D.
NOVO MESTO
SLOVENIA

	Dachgesellschaft: 
	KRKA TOVARNA ZDRAVIL D.D.
NOVO MESTO
SLOVENIA

	Zusatzinformationen: 
	Office 801 Entered Registration Number: 5043611 
Foundation: 1954
Type: Headquarter, Imports and Exports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       80.466.373.000 Slovenian Tolar (actual)

NetWorth:   +78.981.334.000 Slovenian Tolar (actual)

Profit:      +8.552.912.000 Slovenian Tolar (actual)

Sales:          321.865.492 USD

NetWorth:      +315.925.336 USD

Profit:         +34.211.648 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000321865

	Beschäftigte: 
	3005

	Gründungsjahr: 
	1954

	letzte Änderung: 
	20021224


4.6.2. Slowenische Firmen im Spiegel der Presse

Quelle: GBI, Presse-Nachweise

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 30.10.2002

Novartis AG, Basel

Der größte Schweizer Pharmakonzern Novartis hat mit seinem zweiten, finanziell verbesserten Übernahmeangebot die Aktionäre des slowenischen Unternehmens Lek überzeugen können. Novartis teilte am Dienstag mit, schon eine Woche vor Ende der ursprünglichen Angebotsfrist seien bereits 51 Prozent der Lek-Aktien angedient worden. Gemäß den slowenischen Vorschriften muß nach Überschreiten der Mehrheit das Angebot für weitere zwei Wochen verlängert werden, um allen Aktionären eine Annahme zu ermöglichen. Novartis hatte zunächst für den Hersteller von patentfreien Arzneimitteln (Generika) etwa 1,1 Milliarden Franken (748 Millionen Euro) geboten, was nicht akzeptiert wurde. Danach wurde die Offerte entgegen den ersten Beteuerungen doch noch um etwa 10 Prozent erhöht. Der Preis von 1,3 Milliarden entspricht mehr als dem Zweifachen des Umsatzes. Lek beschäftigt 3600 Mitarbeiter. Der Geschäftsbereich von Novartis, der patentfreie Mittel vermarktet, hat 7000 Mitarbeiter und erreichte 2001 einen Umsatz von 2,6 Milliarden Franken. Beim Generika- Geschäft wächst der Konzern zur Zeit schneller als bei den patentgeschützten Medikamenten. (km.)

Quelle: Genios (Firmen und Produkte)

Suchfrage: Generika and osteurop$

Ausschreibungen und Kooperationen

22 Dokumenten, davon relevant ist eines.


In Slowenien verbessern sich Generika-Marktchancen Referenzpreisliste ab November 2003 / Arzneimittelangebot kuenftig breiter 

Quelle: BfAI - Märkte im Ausland, 15.08.2003
[...] In Slowenien verbessern sich Generika-Marktchancen [...]

[...] liegen bei rd. 3%. Nicht einig sind sich die Experten darin, inwieweit die neuen Erstattungsregeln dem Verbrauch an Generika Vorschub leisten. Jedes dritte Mal verschreiben slowenische Aerzte heute ein Generika - am haeufigsten eines der inlaendischen Hersteller Krka oder Lek (Kontaktanschriften) [...]

[...] In rd. einem Drittel aller Ordinationen werden in Slowenien heute Generika verschrieben. Auf den Listen der zugelassenen Medikamente sind sie mit 20% vertreten. Dieses Marktsegment ist bislang noch die [...]

4.6.3. Slowenische Partner im Internet
Informationen (von 2002) über die beiden Unternehmen Krka und Lek sind auch im Internet unter http://www.mac.doc.gov/CEEBIC/cables/2002/Mar/ljub182.htm
“Slovenia has two pharmaceutical manufacturers of almost equal size, Lek and Krka. Each sells approximately 20 percent of production or USD 60 million in Slovenia. Both Slovenian producers together have about 44 percent of the USD 250 million Slovenian market. Total sales revenue in 2001 was USD 280 million for Krka and USD 276 Million for Lek.”

Die Angaben zeigen wie groß der Anteil der amerikanischen Pharmaunternehmen in Slowenien ist. 

4.7. 
Slowakischer Pharmamarkt: Konkurrenz- und Partnerübersicht(GBI, FIZ)

Quelle: FIZ- Technik 

Suchfrage: „pharmaceutical and slowa$“
	WLW  Wer liefert was? 
	98 

	ABC Europ Prod./ABC der Dt. Wirtschaft 
	44 

	Dun & Bradstreet Eastern Europe 
	10


Einschränkung der Suchfrage:

	
	Arten von Firmen
	Host / Datenbanken

	
	Suchfrage
	FIZ 

ABC, D&B, WLW
	GBI

D&B - Osteuropa

	1.
	Deutsche Firmen in Slowakei

	
	Pharmaceutical and slowak$ and Deutschland.cn.


	ABC (16)
	ABC (2)

	2.
	Ausländischen Vetretungen (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug) and (Vertret$ same slowak$) and deutschland.cn.
	ABC (3)
	0

	3.
	Export nach Slowakei (GmbH)

	
	(pharmaceutical or drug ) and slowak$ and (export not Vertret$ same slowak$) and deutschland.cn.
	ABC (13)
	0

	4. 
	Slowakisch-deutsche Joint-Venture

(Mutter- /Dachgesellschaft in Deutschland)

	
	(pharmaceutical or drug$) and ((immediate or global or domestic) same germ$)) and slova$.cn.
	
	3

	
	(pharmaceutical or drug$ not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$) and ((immediate same germ$) or (global same germ$) or (domestic same germ$)) and czech$.cn.
	
	2

	5. 
	Slowakische Joint Venture-Firmen insgesamt (A.S.) 

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$) and ((immediate or global or domestic) same slova$ not germ$) and slova$.cn.
	
	9

	6. 
	Firmen mit slowakischer Muttergesellschaft

	
	pharmaceutical and ((immediate same slova$) and (domestic same slova$) and (global same slova$)) and slova$.cn. 


	-
	6

	
	(pharmaceutical or drug) not chem$ not $sale not trade$ not medical not cosm$ and ((immediate same slova$) and (domestic same slova$) and (global same slova$)) and slova$.cn. 


	-
	5

	7. 
	Potenzielle Kooperationspartner – KMU 

	
	Mit nationaler Struktur in Slowakei

Mitarbeiter: bis 250

Umsatz: mehr als 5.000 Mio


	
	1


4.7.1. Kurzprofile der potenziellen Partner in Slowakei

Quelle: FIZ - Technik
BRISTOL-MYERS SQUIBB EXPORT S.A., ORGANIZACNA ZLOZKA
KAPUCINSKA 5
81103 BRATISLAVA 

SLOVAKIA
Tel: 0421-254410365
Fax: 0421-254418503
Management 

KATARINA PODHOROVA, MANAGER
Line of business 

MEDICINALS AND BOTANICALS, NSK
All SIC Codes 

medicinal & botanical products
pharmaceutical preparations
Whol drugs & sundries
Employees: 4 
Financial information 

Sales: 400.000.000 National Currency (actual)

Sales: 8.240.000 USD

LA=20011231
Company history 

Legal status: Foreign Company
Foundation: 1999
Type: Single Location, Subsidiary
Immediate Parent 

BRISTOL MYERS SQUIBB EXPORT GMBH
BAAR
ZUG, SWITZERLAND
Domestic Ultimate 

BRISTOL MYERS SQUIBB EXPORT S.A., ORGANIZACNA ZLOZKA
BRATISLAVA
SLOVAKIA
Global Ultimate 

BRISTOL MYERS SQUIBB COMPANY INC
NEW YORK
NEW YORK, USA
Sales (USD) / 000 

000008240
Foundation year 

1999
Major change date 

20020325
4.7.2. Slowakische Firmen im Spiegel der Presse

Quelle: BfAI - Märkte im Ausland, 03.07.2003

(abs) Prag, Uwe Strohbach

Tschechische und slowakische Pharmamarktfuehrer fusionieren Expansionsabsichten in Osteuropa angekündigt 

4.7.3. Slowakische Partner im Internet
Im Unterschied zu den anderen Ländern sind Informationen unter dem Aspekt Konkurrenzbeobachtung bei CEEBIC nicht zu finden. Vgl. unter: http://www.mac.doc.gov/ceebic/countryr
4.8. Bulgarischer Pharmamarkt: Konkurrenz- und Partnerübersicht (GBI,FIZ)

	
	Arten von Firmen
	Host / Datenbanken

	
	Suchfrage
	FIZ 

ABC, D&B, WLW
	GBI

D&B - Osteuropa

	1.
	Deutsche Firmen in Bulgarien

	
	Pharmaceutical and (Bulg$) and Deutschland.cn.
	ABC (8)
	ABC (2)

	2.
	Ausländische Vetretungen in Bulgarien (GmbH)

	
	(pharmaceutical and bulg$) and (Vertret$ same ungarn) and deutschland.cn.
	ABC (2)
	0

	3.
	Export nach Bulgarien (GmbH)

	
	(pharmaceutical and bulg$) and (export not Vertret$ same bulg$) and deutschland.cn.
	ABC (6)
	0

	4. 
	Bulgarisch-deutsche Joint-Venture

(Mutter- /Dachgesellschaft in Deutschland)

	
	(pharmaceutical or drug$) and ((immediate or global or domestic) same germ$)) and bulg$.cn.
	0
	2

	5. 
	Bulgarische Firmen mit internationaler Firmenstruktur

	
	(pharmaceutical not chem$ not $sale not trade$ not medical not kosm$ not aptek$) and ((immediate or global or domestic) same bulg$ not germ$) and bulg$.cn.
	6
	6

	6. 
	Bulgarische Firmen mit nationaler Firmenstruktur

	
	pharmaceutical and ((immediate same bulg$) and (domestic same bulg$) and (global same bulg$)) and bulg$.cn. 


	
	7

	7. 
	Potenzielle Kooperationspartner – KMU 

	
	Mit nationaler Struktur 

Mitarbeiter: bis 250

Umsatz: mehr als 1.000 Mio


	
	4

	
	Potenzielle Partner in der Presse 
	
	Presse (10)




4.8.1. Kurzprofile der potenziellen Partner in Bulgarien

Quelle: D&B Osteuropa

[image: image31.png]


UNIPHARM A D 
	Strasse: 
	3 TRAIKO STANOEV STREET

	Ort: 
	1756 SOFIJA 

	Land: 
	BULGARIA

	Telefon: 
	Tel: 0359-2700517
Telex: 35929712086

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	OGNIAN KIRILOV PALAVEEV, DIRECTOR

	Zusatzinformationen: 
	Office 801 Entered Registration Number: 3685/94 
Legal status: Private Limited Company
Foundation: 1998
Type: Single Location, Imports and Exports
Further company name: UNIFARM

	Finanzinformationen: 
	Sales:       3.809.915 Bulgarian Lev (actual)

NetWorth:     +940.440 Bulgarian Lev (actual)

Profit:       +353.289 Bulgarian Lev (actual)

Sales:           2.286 USD

NetWorth:         +564 USD

Profit:           +212 USD

LA=19971231

	Umsatz (1000 US$): 
	000000002

	Beschäftigte: 
	125

	Gründungsjahr: 
	1998

	letzte Änderung: 
	20020717

	
	


4.8.2. Bulgarische Firmen im Spiegel der Presse

Quelle: Genios

Europe Intelligence Wire / PARI Daily 08.09.2003 Weitere 

Ten European Banks Extend EUR 185 Million to PharmacoBalkanpharma''s owner posts the most significant achievement in the corporate history Valentin GEORGIEV The OWNER of Balkanpharma - the Iceland 

[...] Balkanpharma''s owner posts the most significant achievement in the corporate history [...][...] The OWNER of Balkanpharma - the Iceland Group Pharmaco, has agreed a long-term loan of EUR 185 million with a consortium of ten European [...][...] Banks. The capital will be used to promote the future growth of the company, announced Balkanpharma. The financial institutions granting the loan are WestLB, Raiffeisen Zentralbank Sterreich, Bank Austria [...][...] few years, commented Kristian Sverrisson, Chief Executive Officer of Balkanpharma and Managing Director Marketing and Sales of Pharmaco Group. In his opinion the possibilities of the company for fast and [...][...] billion (ISK80 billion) on the Icelandic Stock Exchange. Pharmaco owns the biggest pharmaceutical producer in Bulgaria Balkanpharma and Delta in Iceland. Thor Bjorgolfsson is the Chairman of the Board of Pharmaco. [...]

Quelle: Genios

BfAI - Märkte im Ausland 28.04.2003

Neue Umstrukturierungsphase in Bulgariens Arzneimittelindustrie Qualitative Anpassung an die GMP-Norm / 34 Produktionslinien vorerst stillgelegt
 

Für Bulgariens Arzneimittelindustrie hat Ende April 2003 eine tiefgreifende Umstrukturierungsphase begonnen.

Hintergrund ist die vom neuen Arzneimittelgesetz vorgeschriebene Anpassung an die internationale GMP-Norm (Good Manufacturing Practice). Zum Stichtag 18.4.03 erfüllten erst zehn Firmen die Anforderungen eines GMP-Qualitätszertifikats. Nach Expertenschätzungen sind vorübergehend 50% der Anlagen stillgelegt.

[...] der grossen Arzneimittelkonzerne des Landes. Allerdings gehoeren praktisch alle Branchenfuehrer - Sopharma, Balkanpharma, NICHFI und Unipharm - zu denjenigen Unternehmensgruppen, welche die GMP-Norm [...]

[...] hervorgehen sollen. Erwartet wird, dass die fuehrenden Herstellergruppen wie Sopharma und Balkanpharma die wenigen voruebergehend aus der Produktion genommenen Linien nach der [...]

[...] qualitativen Anpassung bereits im Sommer 2003 wieder anfahren werden. Sopharma wird in den naechsten Monaten dem Vernehmen nach sechs Produktionslinien an die neue Norm anpassen. Bei Balkanpharma sind es [...]

[...] Produktionsbetrieben hergestellt. Branchenfuehrer sind mit Abstand die Konzerne Sopharma und Balkanpharma. Beide zusammen liefern mehr als zwei Drittel der bulgarischen Medikamentenproduktion. Balkanpharma [...]

4.8.3. Bulgarische Partner im Internet
Die meisten Informationen unter dem Aspekt Konkurrenzbeobachtung sind zu finden unter: 

http://www.mac.doc.gov/ceebic/countryr/Bulgaria/MARKET/pharmaceuticals.htm
Die Recherche folgt ähnliche Kriterien wie die oben genannte Studie nach verschiedenen Arten von Unternehmensstrukturen (Joint Venture, Einzelunternehmen), jedoch nur bezogen auf die U.S. Unternehmen in Bulgarien.

Andere wichtige Quelle für online-Beobachtung Deutscher Anbieter von Arzneimittel in Bulgarien ist die Bulgarische Arzneimittelagentur

BULGARIAN DRUG AGENCY 

26, Yanko Sakazov Blvd.

1504 Sofia, Bulgaria   

Tel.: 943 40 46, 43 47 342   

Fax: 943 44 87

www.bda.bg
Sie bietet Informationen über alle Lizenzen und registrierte Arzneimittel in Bulgarien mit dem entsprechenden Namen des Produzenten / Lieferanten.

Auf diese Weise lassen sich deutsche Unternehmen, die nach Bulgarien Arzneimittel exportieren, identifizieren
. 

	deutsche Unternehmen in Osteuropa, Mitarbeiteranzahl
	Bda-ergebnis

	1-250
	31

	250-500
	12

	>500
	37

	Repräsentanzen
	18 


Marktüberblick

Bulgarian Pharmaceutical Market - 2002

Sources of data: a/sale permissions issued by BDA for imported MP, b/the repots of local manufactures to BDA for their sales in Bulgaria. The calculated value is on the base of CIP price for imported MP and ex works price for local MP. 

Weitere Studien zum Arzneimittelkonsum in Bulgarien

Consumption of medicinal products in Bulgaria for the period 2000 – 2002. Comparison between OTC and Ethical products, expressed in number of packs for locally produced and imported products

[image: image32.wmf] 


"Specialized Drug Information Unit" 31.01.2003

Wichtige Homepages:

http://www.balkanpharma.com/ - gut gestaltete Seite, mit Service, Ansprache von fachspezifischen Zielgruppen, Rubrik für Investors. Die Seite ist übersichtlich.

www.unipharm.bg/ - Sehr gut gestaltete Seite mit Bereich für Fachpublikum und für Layen. Es gibt Suchfunktion, Service, Bilanzen, news- und Presse-Bereich
www.sopharma.bg
Wichtige Verlinkungen auf Kontaktadressen können über das Portal www.baltic-consult.com gefunden werden
. 

http://www.bfia.org
"Sehr aktuelle Seite; viele Links rund um Fragen der Investitionen und Wirtschaft in Bulgarien; Newsticker; Statistiken; Nachrichtenarchiv mit Suchfunktion"




4.9. Rumänischer Pharmamarkt: Konkurrenz und Partnerübersicht (GBI, FIZ)

D$B Osteuropa Pharmaceutical (preparations) 22

	
	Arten von Firmen
	Host / Datenbanken

	
	Suchfrage
	FIZ 

ABC, D&B, WLW
	GBI

D&B - Osteuropa

	1.
	Deutsche Firmen in Rumänien

	
	Pharmaceutical and (Rumae$) and Deutschland.cn.
	ABC (5)
	ABC (1)

	2.
	Ausländische Vetretungen in Rumänien (GmbH)

	
	(pharmaceutical and Rumae$) and (Vertret$ same ungarn) and deutschland.cn.
	ABC (2)
	0

	3.
	Export nach Rumänien (GmbH)

	
	(pharmaceutical and rumaen$) and (export not Vertret$ same Rumae$) and deutschland.cn.
	ABC (3)
	0

	4. 
	Rumänisch-deutsche Joint-Venture

(Mutter- /Dachgesellschaft in Deutschland)

	
	(pharmaceutical or drug$) and ((immediate or global or domestic) same germ$)) and Roman$.cn.
	0
	0

	5. 
	Rumänische Firmen mit Dachstruktur

	
	pharmaceutical and ((immediate or global or domestic) same Roman$ not germ$) and Roman$.cn.
	
	8

	6. 
	Rumänische Firmen mit nationaler Firmenstruktur

	
	pharmaceutical and ((immediate same Roman$) and (domestic same Roman$) and (global same Roman$)) and Roman$.cn. 


	0
	4

	7.
	Rumänsiche Einzelunternehmen
	
	

	
	pharmaceutical not immediate and Roman$.cn.
	
	14

	8 
	Potenzielle Kooperationspartner – KMU 

	
	Mit nationaler Struktur 

Mitarbeiter: bis 250

Umsatz: mehr als 2.000 Mio


	
	2

	
	Potenzielle Partner in der Presse 
	
	Presse (2)




Die meisten großen Unternehmen in Rumänien sind Einzelunternehmen bzw. mit nationaler Dachstruktur. Nur zwei Unternehmen sind mit internationaler Dachstruktur
.

4.9.1. Kurzprofile der potenziellen Partner in Rumänien
A & S International 2000 S R L weist eine nationale Struktur auf - es ist die Muttergesellschaft von Societatea Nationala Institutul Pasteur S A. 
Quelle: D&B Osteuropa

SOCIETATEA NATIONALA INSTITUTUL PASTEUR S A

	Strasse: 
	SECTOR 6
333 CALEA GIULESTI

	Ort: 
	BUCHAREST

	Land: 
	ROMANIA

	Telefon: 
	Tel: 0040-12206486
Telex: 4012206915

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	CONSTANTIN STIRBU, DIRECTOR
DOREL STANUICA, DIRECTOR
LILIANA MARINOV, DIRECTOR

	Muttergesellschaft: 
	A & S INTERNATIONAL 2000 S R L
BUCHAREST

ROMANIA

	Muttergesellschaft (Inland): 
	A & S INTERNATIONAL 2000 S R L
BUCHAREST
ROMANIA

	Dachgesellschaft: 
	A & S INTERNATIONAL 2000 S R L
BUCHAREST
ROMANIA

	Zusatzinformationen: 
	Office 801 Entered Registration Number: J40/11819/1998 
Type: Single Location, Subsidiary, Exports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       90.683.527.000 Romanian Lei (actual)

NetWorth:   +21.122.493.000 Romanian Lei (actual)

Profit:      -9.946.783.000 Romanian Lei (actual)

Sales:            9.068.353 USD

NetWorth:        +2.112.249 USD

Profit:            -994.678 USD

LA=19991231

	Umsatz (1000 US$): 
	000009068

	Beschäftigte: 
	250

	letzte Änderung: 
	20010116


4.9.2. Rumänische Firmen im Spiegel der Presse
Folgende Informationen aus der Presse sind zu diesen Unternehmen zu finden:

More openness ahead for Romania?

Quelle: (GBI) Chemical Business NewsBase, Referenz, 06.03 

“Unlike many Eastern European chemical companies, Romania's domestic industry is likely to retain a strong position in the future, not least because of the limited convertibility of the Romanian currency. Also unlike industries in neighbouring countries, the pharmaceutical industry suffered little from the collapse of the former Soviet market, since the level of exports amounts to only around $ 12 M/y, mainly of bulk actives. At present, the seven main manufacturers, Sicomed, Antibiotica, Armedica, Biofarm, Medumen, Sintofarm and Terapia, are autonomously mangaged, though still state-owned. These mainly manufacture generic products for the domestic market. Across E Europe, PA is sceptical as to the chances of major equity stakes being taken in many of the local companies. In Romania, the lack of openness in the market means that it will be difficult for international firms to build sizeable businesses on their own. It therefore seems likely that a range of collaborative agreements with local companies will occur.”

4.9.3. Rumänische Partner im Internet

Quelle: Quelle: LEWIN Symposium Februar 2003 Leverkusen, Dr. Thomas von Lutterotti © 2003, Berlin-Chemie AG, Chancen und Risiken in osteuropäischen Ländern
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Die meisten Informationen unter dem Aspekt Konkurrenzbeobachtung sind zu finden unter: http://www.mac.doc.gov/ceebic/countryr/Romania/RESEARCH/ropharma.htm
Die Recherche folgt ähnliche Kriterien wie die oben genannte Studie nach verschiedenen Arten von Unternehmensstrukturen (Joint Venture, Einzelunternehmen), jedoch nur bezogen auf die U.S. Unternehmen in Rumänien.

“Romania is highly receptive to American products as the United States is traditionally viewed as high quality producer. U.S. pharmaceutical products hold approximately 17% of the total Romanian market. About 67% of the pharmaceuticals used in Romania are imported. The pharmaceutical market in Romania is to grow significantly to around $550 million by the year 2003. The pharmaceutical market will be strongly influenced over the next few years by growth of private hospitals and clinics, healthcare reforms and the more effective implementation of health insurance both national and private”
.

4.10. Baltischer Pharmamarkt: Estland, Lettland, Littauen

Die Recherche in D$B Osteuropa hat für die baltischen Republiken wenige Unternehmen ergeben, die als potenzielle Partner auftreten können, nur eines. Auch Presseinformationen sind bis auf wenige selten.

4.10.1. Baltische Firmen im Spiegel der Presse
Quelle: BfaI, Märkte im Ausland, 10. 2002
Der baltische Markt für Pharmazeutika ist stabil

Der baltische Markt für Pharmazeutika ist stabil Aber viele Änderungen im gesetzlichen und strukturellen Umfeld Riga (bfai) - Der baltische Markt für Pharmazeutika kann als stabil betrachtet werden. Gesetzgeberische Eingriffe haben zwar die Konsumenten teilweise verunsichert, die Versorgung mit Medikamenten war aber stets gewährleistet. Eine Konzentration in der Pharmabranche ist unverkennbar. In den nächsten Jahren wird die Nachfrage weiter steigen und der Wettbewerb noch zunehmen.

In allen drei Ländern wird die Marktexpansion von neuen und teuren westlichen Produkten getragen. Die in Deutschland als "Generika" bekannten Pharmazeutika bzw. deren Hersteller wie Ratiopharm, Hexal oder Berlin-Chemie werden in den baltischen Ländern ebenfalls als Markenware bzw. Qualitätshersteller betrachtet. Allerdings können diese Firmen beim Umsatz etwas weniger zulegen als die bekannten forschenden Produzenten wie z.B. GlaxoSmithKline oder Aventis. Die wichtigen lokalen Hersteller finden sich auf der Umsatzliste ebenfalls in der Spitzengruppe. Deren Erzeugnisse werden häufiger verschrieben, weil sie deutlich billiger sind als importierte Arzneimittel. Deutsche Produkte sind aber gut eingeführt, wobei die Präsenz durch einen in allen drei Ländern operierenden Importeur bzw.Großhändler deutscher Herkunft untermauert wird
.

4.10.2. Baltische Partner im Internet

Informationen bzw. aktuelle Marktübersichten über die Konkurrenz auf dem baltischen Markt sind im Internet unter http://www.mac.doc.gov/ceebic/countryr nicht zu finden.

Sowohl im Internet als auch in den Datenbanken sind wenig Informationen vorhanden. Aus den mangelnden Präsenz der Firmen in den Medien lässt sich schließen, dass in den baltischen Ländern zur Zeit kein so großes Interesse an Kooperationen besteht.

Wichtige Links

www.baltic-consult.edu
Das Portal bietet: 

· Statistiken mit den wichtigsten Zahlen zur Wirtschaft und zum Haushalt mit Vergleichsmöglichkeiten zu anderen Ländern.

· Linksammlung: Banken, Statistische Ämter, Regierungen, lokale Behörden, etc.

5. 
Anhang

5.1. Polen

5.1.1. Firmenregister
Export-betreibende Firmen aus Deutschland nach Polen (20)

Quelle: ABC bei FIZ
Dr. C. Soldan GmbH

E. Begerow GmbH & Co /Filtertechnik

Fuchs Petrolub Aktiengesellschaft (Fpoc) /Hauptverwaltung

Gebr. Overlack Chem. Fabrik GmbH

Grünenthal GmbH

Heinz-Glas GmbH Kleintettau

Intact GmbH

Jukunda Naturarzneimittel Dr. Ludwig Schmitt GmbH & Co. KG

Jungjohann Verlagsgesellschaft Mbh

Krewel Meuselbach GmbH

Linde AG /Zentralverwaltung

Neue Apparate- Und Behaeltertechnik GmbH

Oranienburger Pharmawerk GmbH

Pharma Wernigerode GmbH

Potpurella Life In Nature GmbH

Queisser Pharma GmbH & Co.

Togal-Werk AG

Tuchenhagen GmbH

Wiedemann GmbH

Wilhelm E. H. Biesterfeld GmbH & Co. KG /Hauptverwaltung

Deutsche Firmen mit ausländischen Vertretungen (GmbH) in Polen (11)

Quelle: ABC bei FIZ
Asta Medica Aktiengesellschaft

B. Braun Melsungen AG

Cd Cartondruck GmbH

Haus Schaeben

Hermann Waldner GmbH & Co. KG

Jaudt-Dosiertechnik Maschinenfabrik GmbH

Pall Filtrationstechnik GmbH

Sasol Wax GmbH

Sigma-Aldrich Chemie GmbH /Mit Seinen Geschäftsbereichen: Sigma, Aldrich, Veyx-Pharma GmbH

Polnisch-deutsche Joint-Venture insgesamt im Bereich Pharma(25)

Quelle: Dun & Bradstreet Osteuropa bei GBI
Aesculap Chifa Sp Z O O

Bayer Sp Z O O

Beiersdorf Lechia S A

Berlin Chemie Menarini Polska Sp Z O O

Boehringer Ingelheim Sp Z O O

Byg Mazovia Sp Z O O

Coty Polska Sp Z O O

Dade Behring Diagnostics Polska Sp Z O O

Fresenius Kabi Polska Sp Z O O

Heel Polska Sp Z O O

Hexal Polska Sp Z O O

Jk Ergoline Polska Sp Z O O

Londa Kosmetyki Sp Z O O

Makro Cash & Carry Polska S A

Parke Davis GmbH Oddzial W Warszawie

Paul Hartmann Polska Sp Z O O

Phoenix Pharma Polska Sp Z O O

Plus Discount Sp Z O O

Ppd Poland Sp Z O O

Schilling Chemie Polska Sp Z O O

Schwarz Pharma Poland Sp Z O O

Solvay Pharma Sp Z O O

Wegold Polska Sp Z O O

Wella Polska Sp Z O O

Wilkinson Sword Sp Z O O

Polnisch-Deutsche Joint –Venture (ohne Chemie, Handel, Kosmetik) (8)

Quelle: Dun & Bradstreet Osteuropa bei GBI
Aesculap Chifa Sp Z O O

Beiersdorf Lechia S A

Boehringer Ingelheim Sp Z O O

Byg Mazovia Sp Z O O

Fresenius Kabi Polska Sp Z O O

Ppd Poland Sp Z O O

Schilling Chemie Polska Sp Z O O

Schwarz Pharma Poland Sp Z O O

Polnische Joint-Venture im Bereich Pharma insgesamt (ohne Deutsche Firmen) 34

3m Viscoplast S A

Ac Cargo Sp Z O O

Alpha Diagnostics Sp Z O O

Baxter Terpol Sp Z O O

Biomar S A

Bioton Sp Z O O

Cefarm Rzeszow Sp Z O O

Centex Sp Z O O

Dermaphyt Sp Z O O

Farmacom Sp Z O O

Fatro Polska Sp Z O O

Glaxosmithkline Pharmaceuticals S A

Grodziskie Zaklady Farmaceutyczne Polfa Sp Z O O

Icn Polfa Rzeszow S A

Kemipol Sp Z O O

Kruger Polska Sp Z O O

Lek Polska Sp Z O O

Medana Pharma Terpol Group S A

Pliva Krakow Zaklady Farmaceutyczne S A

Przedsiebiorstwo Produkcyjno Handlowo Uslugowe Biofarm Sp Z O O

Przedsiebiorstwo Pszczelarsko Farmaceutyczne Apipol Farma Sp Z O O

Przedsiebiorstwo Zaopatrzenia Lecznictwa Cezal Sp Z O O

Roche Witaminy Polska Sp Z O O

Sanofi Synthelabo Sp Z O O

Servier Polska Sp Z O O

Siebiorstwo Zagraniczne Solco Basel

Tarchominskie Zaklady Farmaceutyczne Polfa Tarchomin S A

Torf Corporation Fabryka Lekow Sp Z O O

Uinol Biowet Sp Z O O

Warszawskie Zaklady Farmaceutyczne Polfa

Wyeth Sp Z O O

Yamanouchi Europe B V

Yamanouchi Pharma Sp Z O O

Zaklady Farmaceutyczne Polpharma S A

Polnische Unternehmen mit nationaler Struktur (10)

Ac Cargo Sp Z O O

Alpha Diagnostics Sp Z O O

Biomar S A

Bioton Sp Z O O

Cefarm Rzeszow Sp Z O O

Dermaphyt Sp Z O O

Farmacom Sp Z O O

Medicines Sp Z O O

Polish Pharmaceutical Services Sp Z O O

Przedsiebiorstwo Farmaceutyczne Ziololek Sp Z O O

Przedsiebiorstwo Pszczelarsko Farmaceutyczne Apipol Farma Sp Z O O

Zaklady Chemiczno Farmaceutyczne Vis Sp Z O O

Zaklady Farmaceutyczne Polpharma S A

Zielgruppe: Mitarbeiter: bis 250; Gewinn: mehr als 5.000 Mio

Medana Pharma Terpol Group S A

Polish Pharmaceutical Services Sp Z O O

Przedsiebiorstwo Produkcyjno Handlowo Uslugowe Biofarm Sp Z O O 

5.1.2. Pressenachweise

Quelle: Handelsblatt, 03.04.2003

Anlegerzeitung Aktie unter der Lupe: Pharmaproduzent Pliva begeistert Analysten

Quelle: BfaI, Märkte im Ausland, 25.03.03
Pharmamarkt in Polen hart umkämpft

Pharmamarkt in Polen hart umkämpft Marketing und Vertrieb entscheiden viel / Firmen wollen auf die Positivliste Warschau (bfai) - Ein verfeinertes Marketing und die Anpassung der Vertriebswege an die sich ständig wandelnde Nachfrage werden für Pharmafirmen auf dem polnischen Markt immer wichtiger. Praktisch muss für jedes neue Produkt eine individuelle Marketingstrategie erarbeitet werden. Noch vor wenigen Jahren herrschte die Meinung vor, qualitativ hochwertige Medikamente reichten für den Geschäftserfolg aus - sie würden sich praktisch von allein verkaufen. Doch sahen einige der Anbieter sehr schnell ein, dass diese Vorstellung zu kurz griff. (Kontaktanschriften) Das Ministerium für Gesundheit in Warschau schätzt, dass zum aktuellen Stand die Pharmabranche jährlich 127 Mio. US$ für Marketingmaßnahmen ausgibt. Beim erfolgreichsten polnischen Pharmaproduzenten Polpharma, der im Firmenranking, gemessen an den Marktanteilen, auf Platz zwei liegt, werden für diese Zwecke etwas mehr als 10% des Jahresumsatzes von insgesamt 700 Mio. Zl ausgegeben.In den Niederlassungen großer internationaler Konzerne soll die Quote sogar noch höher liegen.

Quelle: AzyX Polska, Warschau, 2003
Neben der Bewerbung rezeptfreier Präparate (rezeptpflichtige dürfen lt. Pharmagesetz nicht umworben werden) in den gängigen Massenmedien (TV, Rundfunk, Printmedien und Billboards) zählt dazu der Unterhalt eines Heeres von 8.000 Pharmavertretern, dessen vorrangige Aufgabe es ist, praktizierende Ärzte über neue Produkte und Entwicklungen aus dem eigenen Unternehmen zu informieren. Wie vom Hersteller Novartis zu vernehmen war, existiert in Polen kein obligatorisches System zur Fortbildung der Ärzteschaft. Unter diesen Bedingungen haben die Pharmahersteller alle Hände voll zu tun, Mediziner über Innovationen und Entwicklungen aus ihren Häusern auf dem Laufenden zu halten.

Ärzte und Apotheken konstatieren aber, dass sich wiederum die Bevölkerung immer besser auf dem Markt für frei erhältliche Präparate auskennt - insbesondere bei teuren Produkten, die von den Produzenten besonders umworben werden. Der Anteil rezeptfreier Mittel am gesamten Pharmamarkt beträgt ca. 25%. 

[.....]

Bis zu 70% der in der gegenwärtig gültigen Liste aufgeführten Präparate stammen von polnischen Anbietern und nur 30% aus dem Ausland, doch macht die letztere Gruppe 70% der Kosten aus, welche die Krankenkassen für Medikamente zu tragen haben.

5.1.3. Internetnachweise

Quelle: IMS Health
Pharmazeutische Industrie - Charakteristik des Marktes
Grundlage: BOSS Gospodarka 

Stand: Juni 2003

http://www.infopolen.de/wDeutsch/3_Wirtschaft/3_01_Struktur/3_01_03_Branchen/Liste_Branchen/2003_06_Pharma.asp?navid=108
Der polnische Arzneimittelmarkt gehört zu den größten und attraktivsten in Mittelosteuropa - über ein Drittel der mit Medikamenten erzielten Umsätze dieser Region entfallen auf Polen.

[...]

Von Januar bis Oktober 2002 vergrößerte sich der Wert des polnischen Arzneimittelmarktes im Vergleich zu Oktober 2001 um 9,5 % auf 10,9 Mrd. PLN (Produzentenpreise). Diese Zunahme ist das Ergebnis des Kaufs moderner und teurer Medikamente, die die veralteten, billigeren Arzneimittel allmählich vom Markt verdrängen. Hinsichtlich der Marktstruktur hat in Polen bereits eine Angleichung an die entwickelten Industrieländer begonnen. Die Bedeutung von Antibiotika und der bei Infektionen verabreichten Pharmaka geht kontinuierlich zurück, hingegen steigt der Verkauf von Herz- und Kreislaufmitteln, neurologischen und onkologischen Präparaten sowie Medikamenten, die bei Erkrankungen der Atemwege und des Zentralnervensystems zur Anwendung kommen.



Abb. 1 Verkauf von Pharmaka auf dem polnischen Markt (in Mrd. PLN) 
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Quelle: IMS Health

Nahezu 88 % der Arzneimittelumsätze entfallen auf Apotheken, lediglich 12 % auf Krankenhäuser. Im Zeitraum Oktober 2001 bis Oktober 2002 verringerte sich die Anzahl der an Kliniken verkauften Medikamente um 9,3 %, im Falle der Apotheken betrug der Rückgang 3,4 %. Im gleichen Zeitraum belief sich der Anteil der rezeptpflichtigen Arzneimittel am gesamten Markt auf über 75 % und der der OTC-Präparate (ohne Rezept verkaufte Pharmaka) auf fast 25 %.

[....]

Arzneimittelproduktion

Über eine Genehmigung zur Herstellung von Pharmaka verfügen in Polen ca. 350 Firmen. Meistens handelt es sich dabei um kleine Privatbetriebe, die Parapharmazeutika sowie Erzeugnisse aus Heilkräutern produzieren. Nur etwa 70 Firmen sind größere Betriebe mit mehr als 49 Beschäftigten. Die 14 größten von ihnen entstanden aus den ehemaligen staatlichen Unternehmen.


Von einheimischen Arzneimittelproduzenten stammen mehr als zwei Drittel der in Polen verbrauchten Medikamente. Aufgrund der niedrigen Preise wird diese Tatsache jedoch nicht in den Verkaufsumsätzen sichtbar. Von den in Polen hergestellten Pharmaka sind über 90 % billige Generika, für die der Patentschutz bereits ausgelaufen ist. Nach gegenwärtigen Rechtsvorschriften ist dies in der Regel nach 20 bis 25 Jahren der Fall.[...]

Finanzielle Lage der Branche

[...]

Im Jahr 2002 betrug die Rentabilität des Arzneimittelsektors nach drei Quartalen 3,6 % brutto und 8,8 % netto. Die Rentabilität der einheimischen Produzenten könnte bedeutend größer sein, wären da nicht der negative Einfluss des in Polen herrschenden Preisregulierungssystems für Medikamente (für Arzneimittel, deren Bezahlung die Krankenkassen übernehmen) sowie die Zollpolitik.

[....]

Außenhandel

Nach drei Jahren der Stagnation war 2001 erstmalig wieder ein bedeutender Anstieg des Exports zu verzeichnen (um über 18 % auf 159 Mio. USD). Diese Entwicklung war hauptsächlich dank der allmählichen Wiederherstellung der Position polnischer Firmen auf den östlichen Märkten möglich. Nach drei Quartalen des Jahres 2002 überschritt der Export polnischer Medikamente die Marke von 125 Mio. USD.


Gegenwärtig gehört Polen nicht zu den wichtigsten Arzneimittelexporteuren. Aufgrund der Tatsache, dass polnische Pharmaka in der Mehrzahl Generika sind, haben sie auf dem riesigen, mit modernsten Medikamenten ausgestatteten europäischen oder amerikanischen Markt kaum eine Chance. Zu den größten Importeuren polnischer Medikamente gehören hingegen die Länder Mittel- und Osteuropas wie Russland, Litauen, die Ukraine und Ungarn, auf die die Hälfte des polnischen Arzneimittelexports entfällt. Die westeuropäischen Staaten (Deutschland, Italien, Belgien und Großbritannien) haben einen etwa 30 %igen Anteil am polnischen Export. Ausgeführt werden insbesondere für den Verkauf im Einzelhandel vorgesehene Medikamente für therapeutische Zwecke.

Die Nachfrage nach modernen Pharmaka, die nicht im Inland produziert werden, führt zu einem systematischen Anstieg des Arzneimittelimports. Im Jahr 2001 wurden Medikamente mit einem Wert von über 1,8 Milliarden USD nach Polen eingeführt (Anstieg um 19 %). Diese Importe stellten in wertmäßiger Hinsicht zwei Drittel und mengenmäßig 31 % des polnischen Arzneimittelmarktes dar. Nach drei Quartalen des Jahres zu 2002 belief sich der Arzneimittelimport nach Polen auf nahezu 1,5 Mrd. USD.

Über 70 % der importierten Pharmaka kommen aus den Ländern der Europäischen Union, hauptsächlich aus Frankreich (16 %), Deutschland (16 %) und Großbritannien (7 %). Eingeführt werden darüber hinaus Medikamente aus der Schweiz (9 %) und den USA (7 %). Beim Import dominieren Arzneimittel für therapeutische Zwecke sowie für den Einzelhandel bestimmte Medikamente. Polen importiert außerdem chirurgische Materialien sowie chemische Antikonzeptiva, Antiseren und Impfstoffe. 



Abb. 3 Außenhandel mit Pharmaka (in Mio. USD) 
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Quelle: Hauptamt für Statistik GUS

Entwicklungsperspektiven

Polen ist mit über 38 Mio. potentiellen Kunden und einer alternden Gesellschaft ein sehr attraktiver Markt für Arzneimittelproduzenten. Analysten prognostizieren, dass die Dynamik des Verkaufs von Pharmaka in Polen in den kommenden Jahren geringer sein wird als bisher. Diese Vorhersage basiert auf der voraussichtlichen Verbilligung teurer Importmedikamente und dem Ersatz teurer Pharmaka durch preiswertere einheimische Produkte. Sollte in den nächsten Jahren das Wachstumstempo beim Verkauf einheimischer Arzneimittel erhalten bleiben, ist zu erwarten, dass der wertmäßige Anteil polnischer Präparate am Markt von gegenwärtig 38 % auf 50 % ansteigt.

Experten gehen davon aus, dass sich entsprechend den in den westlichen Ländern vorherrschenden Trends radiologische, onkologische und neurologische Medikamente das sich am schnellsten entwickelnde Segment des polnischen Marktes bilden werden. Darüber hinaus sei eine Weiterentwicklung des Bereichs der nicht rezeptpflichtigen Medikamente (OTC) zu erwarten. 

Das hinsichtlich des zur Verfügung stehenden Kapitals und der Technologien herrschende Übergewicht der weltweit führenden Pharmakonzerne schließt jeglichen Wettbewerb mit ihnen in den entwickelten Industrieländern aus. Auf weniger anspruchsvollen Märkten können die polnischen Arzneimittelproduzenten jedoch dank der niedrigeren Kosten durchaus mit ihnen konkurrieren.


5.2. Tschechische Republik 

5.2.1. Firmenregister
Firmen mit ausländischen Vertretungen (GmbH) in Tschechien
Asta Medica Aktiengesellschaft

B. Braun Melsungen AG
Mesutronic Gerätebau GmbH
Sigma-Aldrich Chemie GmbH /Mit Seinen Geschäftsbereichen: Sigma, Aldrich
Veyx-Pharma GmbH
Export-betreibende Firmen aus Deutschland nach Tschechien

Biomed Diagnostik U. Medizintechnik GmbH
Celesio AG
Dr. C. Soldan GmbH
Fuchs Petrolub Aktiengesellschaft (Fpoc) /Hauptverwaltung
Gebr. Overlack Chem. Fabrik GmbH
Grünenthal GmbH
Haslauer GmbH
Intact GmbH
Jungjohann Verlagsgesellschaft Mbh
Kautex Textron GmbH & Co. KG
Krewel Meuselbach GmbH
Linde AG /Zentralverwaltung
Linde-Kca-Dresden GmbH
Nfo Infratest GmbH & Co. /Forschung Für Entscheidungen In Wirtschaft Und Gesellschaft
Oranienburger Pharmawerk GmbH
Pharma Liebermann GmbH
Pharma Wernigerode GmbH
Philipp Müller Hager + Elsässer GmbH
Rofra - GmbH
Stada Arzneimittel Aktiengesellschaft
Togal-Werk AG
Trommsdorff GmbH & Co. KG.
Tuchenhagen GmbH
Wilhelm E. H. Biesterfeld GmbH & Co. KG 

Tschechisch-deutsche Joint-Venture

Beiersdorf Spol. S R.O.

Boehringer Ingelheim, Spol. S R.O.

Ppd Czech Republic, S.R.O.

Megafyt - R Spol. S R.O.

Fresenius Kabi S.R.O.

Gehe Pharma Praha ,Spol .S R.O.

Tschechische Firmen – Joint Venture insgesamt (A.S.) (ohne deutsche) (40)
Abbot Laboratories, S.R.O.

Agrochemie, Spol. S R.O.

Amenta A.S.

Apotex (Cr) 

Aveflor, A.S.

Biomedica, Spol. S R.O.

Bioveta, A.S.

C.B., Spol. S R.O.

Chemopharma, A.S.

Contipro C, A.S.

Cpn Spol. S R.O.

Dr. Muller Pharma S.R.O.

Dyntec, Spol. S R.O.

Ecolab Hygiene S.R.O.

Energy Group, A.S.

ICN Czech Republic A.S.

Infusia A.S.

Ingos S.R.O.

Interpharma Praha, A.S.

Ivax Pharmaceuticals S.R.O*.
Jutta, S.R.O.

Lamela, A.S.

Leciva A.S.

Lekkerland O.K. Foods, Spol. S R.O.

Lloyds Holding Cz S.R.O.

Memsep, Spol. S R.O.

Naturvita,A.S.

Phoenix Lekarensky Velkoobchod, A.S.

Pro.Med.Cs Praha A.S.

Quelle S.R.O.

Sanitas, A.S.

Spofa A.S.*

Spol. S R.O.

Svus Pharma A.S.

Synthon Cz-Organizacni Slozka

Vitar, S.R.O.

Wella Cz S.R.O.

Zenner Cr S.R.O.

Firmen mit tschechischer Muttergesellschaft
Chemopharma, A.S.

Bioveta, A.S.*

Cpn Spol. S R.O.

Naturvita,A.S.

Lamela, A.S.

Infusia A.S.

Agrochemie, Spol. S R.O.

Dyntec, Spol. S R.O.

Kurzprofile ausgewählter Firmen: Die umsatzstärksten in der Tschechischen Republik

Quelle: D&B Osteuropa

LECIVA A.S.

	Strasse: 
	U KABELOVNY 130

	Ort: 
	10237 PRAHA 10 

	Land: 
	CZECH REPUBLIC

	Telefon: 
	Tel: 0420-267241111
Fax: 0420-272702402

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	JIRI MICHAL, CHAIRMAN AND MANAGING DIRECTOR
DAVID KLINGER, BOARD MEMBER
EDWARD JOSEPH MCKINLEY, BOARD MEMBER
HELENA HRABANKOVA, LEGAL DIRECTOR
JANA SKOUPA, MARKETING DIRECTOR
JANKA CHUDLIKOVA, PERSONNEL DIRECTOR
JEREMY SIMON YOUNG, BOARD MEMBER
JIRI KULIS, BOARD CHAIRMAN
JIRI VACHA, SALES DIRECTOR

	Muttergesellschaft: 
	LECIVA CZ, A.S.
PRAHA 10
CZECH REPUBLIC

	Muttergesellschaft (Inland): 
	LECIVA CZ, A.S.
PRAHA 10
CZECH REPUBLIC

	Dachgesellschaft: 
	ZENTIVA B V
AMSTERDAM
NOORD HOLLAND, NETHERLANDS

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1950
Type: Headquarter, Subsidiary, Imports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       7.013.670.000 Czech Kruna (actual)

NetWorth:   +2.457.481.000 Czech Kruna (actual)

Profit:     +1.228.780.000 Czech Kruna (actual)

Sales:         227.944.275 USD

NetWorth:      +79.868.133 USD

Profit:        +39.935.350 USD

LA=20021231

	Umsatz (1000 US$): 
	000227944

	Beschäftigte: 
	1160

	Gründungsjahr: 
	1950

	letzte Änderung: 
	20030228


5.3. 
Ungarn

5.3.1. Firmenregister
Deutsche Firmen mit ausländischen Vertretungen (GmbH) in Ungarn

Quelle: ABC bei FIZ
ASTA Medica Aktiengesellschaft
Veyx-Pharma GmbH
B. Braun Melsungen AG
Sigma-Aldrich Chemie GmbH /Mit Seinen Geschäftsbereichen: Sigma, Aldrich, Fluka, 
Mesutronic Gerätebau GmbH
Reinert Gruppe GmbH & Co. KG


Export-betreibende Firmen aus Deutschland nach Ungarn

Quelle: ABC bei FIZ
Fuchs Petrolub Aktiengesellschaft (Fpoc) /Hauptverwaltung
Grünenthal GmbH
Haslauer GmbH
Intact GmbH
Jungjohann Verlagsgesellschaft mbH
Krewel Meuselbach GmbH
Nfo Infratest GmbH & Co. /Forschung Für Entscheidungen In Wirtschaft Und Gesellschaft
Oranienburger Pharmawerk GmbH
Pharma Liebermann GmbH
Pharma Wernigerode GmbH
Philipp Müller Hager + Elsässer GmbH
Trommsdorff GmbH & Co. KG.
Wilhelm E. H. Biesterfeld GmbH & Co. KG /Hauptverwaltung
Die größten ungarischen Unternehmen (Mitarbeiter >500) = mit internationaler Struktur
Quelle: GBI, D&B East Europe
Biogal 

Chinoin 

Egis 

Human 

ICN 

Richter Gedeon 

Ungarisch-deutsche Joint-Venture

Quelle: GBI, D&B East Europe
B. Braun Medical Magyarorszag 

Beiersdorf Vegyeszeti Termelo 

Cosmopolitan Cosmetics 

Lohmann Animal Health 

Magyarorszag Kereskedelmi 

Merck Vegyi 

Nn-Rico Hungaria Kereskedelmi 

Quorum International Hungaria 

Ticona Hungaria Kereskedelmi 

Ungarische Firmen mit nationaler Firmenstruktur 

Richter Gedeon 
Praxico Gyogyszergyarto 

Parma Produkt 

Hajdu Gyogyszerkereskedelmi 

Kurzprofile der umsatzstärksten Unternehmen

Quelle: D&B Osteuropa
RICHTER GEDEON VEGYESZETI GYAR RESZVENYTARSASAG

	Strasse: 
	GYOMROI UT 19-21.

	Ort: 
	1103 BUDAPEST 
HUNGARY

	Telefon: 
	Tel: 0036-14314000
Fax: 0036-12612158

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	DE GELSEY WILLIAM, CHAIRMAN OF THE BOARD
BIRO GYORGY, BOARD MEMBER
BOGSCH ERIK, GENERAL MANAGER
BOJAR GABOR, BOARD MEMBER
GODO LASZLO, TECHNICAL DIRECTOR
GULACSI GABOR, DEPUTY GENERAL MANAGER - FINANCE
KOLTAY JENO, BOARD MEMBER
KOVACS LASZLO, BOARD MEMBER
KOVACS LASZLO, DEPUTY GENERAL MANAGER - COMMERCIAL
PERJES GABOR, BOARD MEMBER

	Muttergesellschaft: 
	RICHTER GEDEON VEGYESZETI GYAR RESZVENYTARSASAG
BUDAPEST
HUNGARY

	Muttergesellschaft (Inland): 
	RICHTER GEDEON VEGYESZETI GYAR RESZVENYTARSASAG
BUDAPEST
HUNGARY

	Dachgesellschaft: 
	RICHTER GEDEON VEGYESZETI GYAR RESZVENYTARSASAG
BUDAPEST
HUNGARY

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1923
Type: Headquarter, Imports and Exports

	Finanzinformationen: 
	Sales:        99.048.000 Hungarian Forint (actual)

NetWorth:   +154.882.000 Hungarian Forint (actual)

Profit:      +28.140.000 Hungarian Forint (actual)

Sales:           425.906 USD

NetWorth:       +665.993 USD

Profit:         +121.002 USD



	Umsatz (1000 US$): 
	000000425

	Beschäftigte: 
	5084

	Gründungsjahr: 
	1923

	letzte Änderung: 
	20030404


EGIS GYOGYSZERGYAR RESZVENYTARSASAG

	Strasse: 
	KERESZTURI UT 30-38.

	Ort: 
	1106 BUDAPEST 

	Land: 
	HUNGARY

	Telefon: 
	Tel: 0036-12655555
Fax: 0036-12655529

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	SETA JEAN-PHILIPPE, CHAIRMAN OF THE BOARD
BAZANTAY CHRISTIAN, BOARD MEMBER
CWICK ARTUR, COMMERCIAL DIRECTOR
DIAZ ANGE, BOARD MEMBER
GREFF LASZLO, CHIEF ACCOUNTANT
LANGOURIEUX YVES, BOARD MEMBER
MAROSFFY LASZLO, BOARD MEMBER
MAROSFFY LASZLO, DEPUTY GENERAL MANAGER - FINANCE
MIHALYI GYORGY, BOARD MEMBER
MIHALYI GYORGY, DEPUTY GENERAL MANAGER - TECHNICAL
MOUGEOTTE DOMINIQUE, BOARD MEMBER

	Muttergesellschaft: 
	SERVIER MONDE
NEUILLY SUR SEINE
HAUTS DE SEINE, FRANCE

	Muttergesellschaft (Inland): 
	EGIS GYOGYSZERGYAR RESZVENYTARSASAG
BUDAPEST
HUNGARY

	Dachgesellschaft: 
	BIOFARMA
NEUILLY SUR SEINE
HAUTS DE SEINE, FRANCE

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1913
Type: Headquarter, Subsidiary, Imports and Exports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       45.515.645.000 Hungarian Forint (actual)

NetWorth:   +57.559.581.000 Hungarian Forint (actual)

Profit:      +6.186.677.000 Hungarian Forint (actual)

Sales:          159.304.758 USD

NetWorth:      +201.458.534 USD

Profit:         +21.653.370 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000159304

	Beschäftigte: 
	2766

	Gründungsjahr: 
	1913

	letzte Änderung: 
	20030228


BIOGAL-TEVA PHARMA GYOGYSZERFORGALMAZO RESZVENYTARSASAG

	Strasse: 
	ROBERT KAROLY KORUT 66.

	Ort: 
	1134 BUDAPEST 
HUNGARY

	Land: 
	HUNGARY

	Telefon: 
	Tel: 0036-12886400
Fax: 0036-12886410

	Geschäftszweck: 
	DRUGS, PROPRIETARIES, AND SUNDRIES

	Management: 
	ROZSA ANDRAS, GENERAL MANAGER
ANATOT AMOS, BOARD MEMBER
ANDRIESSEN THEO J., BOARD MEMBER
HURVITZ CHAIM ILAN, BOARD MEMBER

	Muttergesellschaft: 
	TEVA PHARMACEUTICALS EUROPE B V
MIJDRECHT
UTRECHT, NETHERLANDS

	Muttergesellschaft (Inland): 
	BIOGAL TEVA PHARMA GYOGYSZERFORGALMAZO RESZVENYTARSASAG
BUDAPEST
HUNGARY

	Dachgesellschaft: 
	TEVA PHARMACEUTICALS EUROPE B V
MIJDRECHT
UTRECHT, NETHERLANDS

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1998
Type: Single Location, Subsidiary

	Finanzinformationen: 
	Sales:       9.529.400.000 Hungarian Forint (actual)

NetWorth:     +457.153.000 Hungarian Forint (actual)

Profit:        +62.206.000 Hungarian Forint (actual)

Sales:          34.305.840 USD

NetWorth:       +1.645.751 USD

Profit:           +223.942 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000034305

	Beschäftigte: 
	190

	Gründungsjahr: 
	1998

	letzte Änderung: 
	20030122


5.3.2. Pressenachweise

Quelle: BfaI, MIK(Markt in Kürze), 15.03.02 

Handelsblatt, 22.10.2003

Ungarns Konzerne drängen ins Ausland

[...]Wichtigste Transaktion von Richter war aber der Erwerb des polnischen Pharmakonzerns Polfa. [...]

Ungarn - Arzneimittel. Marktentwicklung/-bedarf

Marktentwicklung/-bedarf Die Entwicklung des ungarischen Pharmamarktes während der letzten 10 Jahre erscheint auf den ersten Blick eindrucksvoll. In Forint verzehnfachte er sich von 1990 bis 2000, in Euro waren über diesen Zeitraum immerhin noch über 200% Zuwachs zu verzeichnen. Vergleicht man jedoch das Volumen (Anzahl der Verpackungen), so ist ein Rückgang festzustellen - von 362,8 Mio. Packungen 1990 auf 302,3 Mio. 2000.

Hinter diesen Zahlen steht ein tiefgreifender Strukturwandel des Marktes.

Seit 1990 hat sich die Anzahl der registrierten Medikamente aus inländischer Produktion von 763 auf 1220 erhöht, die der importierten von 460 auf 2.920. Nur noch 8 der 20 absatzstärksten Medikamente stammen aus lokaler Produktion, die übrigen werden eingeführt.

Importierte Medikamente aber sind im Durchschnitt drei Mal so teuer wie lokal erzeugte, u.a. weil die teuren Neuentwicklungen hauptsächlich aus dem Ausland kommen. Insgesamt waren nach den Angaben von MAGYOSZ im Jahr 2000 4.140 Medikamente registriert, darunter 764 OTC-Medikamente (nicht verschreibungspflichtig).

Nach Therapiegruppen betrachtet treffen Herz-Kreislauf-Medikamente in Ungarn auf die stärkste Nachfrage, gefolgt von Medikamenten, die auf das zentrale Nervensystem wirken, und solchen für Magen, Darm und Stoffwechsel. OTC-Mittel hatten 2000 einen Marktanteil von 13% gegenüber 9% 1990, die Tendenz ist steigend.

Die Wachstumsgrenzen für den ungarischen Pharmamarkt werden von der demographischen Entwicklung vorgegeben. Die Bevölkerungszahl von ca. 10 Mio. im Jahr 2001 geht zurück, die Bevölkerung ist überaltert.

Etwa die Hälfte der ungarischen Staatsbürger ist über 40 Jahre, 20% sind über 60 Jahre alt. Die Gruppe der über 40-jährigen hat zwar einen weitaus höheren Bedarf an Medikamenten, ist aber bei der Versorgung weitgehend auf die staatliche Krankenversicherung angewiesen, denn die Kaufkraft in dieser Bevölkerungsgruppe ist wesentlich geringer als bei den Jüngeren. Eine Reform des Gesundheitssystems mit der Einführung privater Krankenkassen wird mittelfristig zu einer besseren Versorgung und damit auch zu einem höheren Absatz an Arzneimitteln führen, aber während der nächsten drei Jahre kann nicht mit einem Realwachstum von über 5% jährlich gerechnet werden.

5.4. 
Slowenien

5.4.1. Firmenregister
Deutsche Firmen mit ausländischen Vertretungen (GmbH) in Slowenien

Quelle: ABC bei FIZ
ASTA Medica Aktiengesellschaft
Veyx-Pharma GmbH


Export-betreibende Firmen aus Deutschland nach Slowenien

Quelle: ABC bei FIZ
Grünenthal GmbH
Primavera Life GmbH
Slowenisch-deutsche Joint-Venture

Quelle: GBI, D&B East Europe
Alpe Adria Pharma D O O

Slowenische Firmen mit internationaler Firmenstruktur (ohne Deutschland)

Quelle: GBI, D&B East Europe
Pliva D.O.O., Si-1000 Ljubljana

Slowenische Firmen mit nationaler Firmenstruktur 

Bayer Pharma D.O.O.

Krka Tovarna Zdravil D.D.

Lek D.D.

Slowenische Einzelunternehmen

Quelle: WLW bei FIZ
Belupo D.O.O., Si-1000 Ljubljana

Biocel D.O.O., Si-1000 Ljubljana

Blues D.O.O. Podjetje Za Usposabljanje In Zaposlovanje Invalidov, Si-3325 Šoštanj

Fitomedicina D.O.O., Si-1000 Ljubljana

Fjf Škrilec D.O.O., Si-9000 Murska Sobota

Galex D.D., Si-9000 Murska Sobota

Gopharm D.D., Si-5000 Nova Gorica

Herba Medical D.O.O., Si-1000 Ljubljana

Iris Mednarodna Trgovina, D.O.O., Si-1000 Ljubljana

Kemix D.O.O., Si-5270 Ajdovščina

Kemofarmacija D.D.

Lundbeck - Pharma D.O.O. Maribor

Matik D.O.O., Si-1236 Trzin

Med-Eko D.O.O., Si-1225 Lukovica

Monteko D.O.O., Si-6000 Koper - Capodistria

Pharmakon D.D., Si-1000 Ljubljana

Pharmosan D.O.O.

5.5. 
Slowakei

5.5.1. Firmenregister
Firmen mit ausländischen Vertretungen (GmbH) in Slowakei

Quelle: 

Asta Medica Aktiengesellschaft

Mesutronic Gerätebau GmbH
Veyx-Pharma GmbH
Export-betreibende Firmen aus Deutschland nach Tschechien

Fuchs Petrolub Aktiengesellschaft (Fpoc) /Hauptverwaltung
Grünenthal GmbH
Haslauer GmbH
Intact GmbH
Jungjohann Verlagsgesellschaft Mbh
Krewel Meuselbach GmbH
Nfo Infratest GmbH & Co. /Forschung Für Entscheidungen In Wirtschaft Und Gesellschaft
Oranienburger Pharmawerk GmbH
Pharma Liebermann GmbH
Pharma Wernigerode GmbH
Philipp Müller Hager + Elsässer GmbH
Trommsdorff GmbH & Co. KG.
Wilhelm E. H. Biesterfeld GmbH & Co. KG /Hauptverwaltung
Slowakisch-deutsche Joint-Venture

Hoechst - Biotika, Spol. S R.O.

Wella Slovensko, S R.O.

Beiersdorf Slovakia, S.R.O.

Slowakische Joint Venture-Firmen insgesamt (A.S.) 

Med - Art, Spol. S R.O.

Biotika A.S.

Bristol-Myers Squibb Export S.A., Organizacna Zlozka

Bioten, S.R.O. V Likvidacii

Biofaktory, Spol. S R.O.

Otc Pharma A.S.

Med - Art, Spol. S R.O.

Salmia Slovakia, A.S.

Sanitas, A.S.
5.5.2. Deutsch-Slowakische Joint-Venture 

Quelle: GBI, D&B East Europe
HOECHST - BIOTIKA, SPOL. S R.O.

	Strasse: 
	SKLABINSKA 30

	Land: 
	SLOVAKIA

	Telefon: 
	Tel: 0421-43220501
Fax: 0421-43221004

	Geschäftszweck: 
	MEDICINALS AND BOTANICALS, NSK

	Hauptbranche: 
	Mfg medicinal & botanical products

	Management: 
	JOHANNES H. HILBIG, BOARD OF DIRECTORS EXECUTIVE
ALZBETA KREMPOVA, BOARD OF DIRECTORS EXECUTIVE
ALZBETA KREMPOVA, TECHNICAL PRODUCTION DIRECTOR
DANIEL KRCHNAVY, ADMINISTRATIVE DIRECTOR
DANIEL KRCHNAVY, BOARD OF DIRECTORS EXECUTIVE
DANIEL KRCHNAVY, ECONOMIST
JOHANNES H. HILBIG, MANAGING DIRECTOR

	Muttergesellschaft: 
	AVENTIS PHARMA HOLDING GMBH
FRANKFURT
HESSEN, GERMANY

	Muttergesellschaft (Inland): 
	HOECHST BIOTIKA, SPOL. S R.O.
MARTIN
SLOVAKIA

	Dachgesellschaft: 
	AVENTIS
SCHILTIGHEIM
BAS RHIN, FRANCE

	Zusatzinformationen: 
	Legal status: Limited Liability
Foundation: 1992
Type: Single Location, Subsidiary, Imports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       1.411.677.000 National Currency (actual)

NetWorth:     +516.933.000 National Currency (actual)

Profit:        +27.642.000 National Currency (actual)

Sales:          30.351.056 USD

1.114.060 USD

Profit:           +594.303 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000030351

	Beschäftigte: 
	330

	Gründungsjahr: 
	1992

	letzte Änderung: 
	20010227


Firmenprofil von slowakischem KMU (Mitarbeitern bis 250)

Quelle: FIZ Technik, D&B East Europe, 02.10.03
OTC PHARMA A.S.
VRBOVSKA CESTA 39
PIESTANY 


SLOVAKIA
Tel: 0421-25250859
Fax: 0421-25250859
Management 

JAN MIKULA, CHAIRMAN OF THE BOARD
ALENA JAKUBOVSKA, BOARD MEMBER
ANNA NIKU, BOARD MEMBER
FRANTISEK BACHRATY, DIVISIONAL DIRECTOR
LADISLAV HAMPL, CHAIRMAN OF THE BOARD
MILAN BELICA, BOARD MEMBER
PETER VEGH, BOARD MEMBER
STEFAN MINCZINGER, BOARD MEMBER
STEFAN MINCZINGER, DIVISIONAL DIRECTOR
Line of business 

PHARMACEUTICAL PREPARATIONS
Primary SIC Code 

Mfg pharmaceutical preparations
All SIC Codes 

Mfg pharmaceutical preparations
Mfg toilet preparations
Whol drugs & sundries
Employees: 40
Financial information 

Sales: 50.000.000 National Currency (actual)
Company history 

Legal status: Joint Stock Company
Foundation: 1995
Type: Headquarter, Imports
Immediate Parent 

OTC PHARMA A.S.
PIESTANY
SLOVAKIA
Domestic Ultimate 

OTC PHARMA A.S.
PIESTANY
SLOVAKIA
Global Ultimate 

OTC PHARMA A.S.
PIESTANY
SLOVAKIA
Foundation year 

1995
Major change date 

19980615
Pressenachweise slowakischer Unternehmen

Quelle: BfaI, 24.05.2002
Selbstmedikation gewinnt auf dem Arzneimittel-Markt der Slowakei an Boden 
Selbstmedikation gewinnt auf dem Arzneimittel-Markt der Slowakei an Boden Anteil von 20% prognostiziert Pressburg (bfai) - Die Inlandsumsätze bei frei verkäuflichen, nicht rezept- bzw. apothekenpflichtigen Arzneimitteln nehmen in der Slowakei mit jährlichen nominalen Raten von 6% bis 8% überdurchschnittlich stark zu. Ihr Anteil am Gesamtmarkt wird sich der Wirtschaftszeitung "Hospodarske noviny", Pressburg, zufolge mittelfristig der 20%-Marke nähern (2000: 15%). Schätzungen über die absolute Größe dieses Marktsegments schwanken indes stark. Die Angaben für 2000 reichen von 2,5 Mrd. bis 4,75 Mrd. Sk.

Während die Einzelhandelspreise bei frei verkäuflichen Medikamenten 2001 im Schnitt bei rd. 50 Sk (1,20 Euro; 1 Euro = 41,50 Sk) lagen, kosteten verschreibungspflichtige Arzneimittel (für die in der Slowakei insgesamt rd. 75 Mio. Rezepte pro Jahr ausgestellt werden) im Mittel annähernd das Vierfache. Marktbeobachter heben dabei hervor, dass die Preise im erstgenannten Segment bereits seit fünf Jahren annähernd stabil sind. Im letztgenannten Produktbereich gibt es dagegen erhebliche Teuerungsraten.

Anfang 2002 waren in der Slowakei rd. 2.500 Medikamente auf dem Markt, die der Patient ohne ärztliches Rezept kaufen konnte. Das Sortiment nimmt ständig zu; es gibt immer mehr Indikationen, bei denen sie zur Behandlung bzw. zur Selbstmedikation erlaubt sind. Dies erklärte Prof. Dr. Pavel Svec, Inhaber des Lehrstuhls für Pharmakologie und Toxikologie an der Pharmazeutischen Fakultät der "Komensky"- Universität Pressburg.

Das Wachstumspotenzial des OTC-Segments ("over-the-counter", d.h.Arzneimittel zur Selbstmedikation) ist groß, übernehmen doch mehr und mehr Slowaken den vor allem in Westeuropa und Nordamerika zu beobachtenden Trend eines "aktiven Herangehens an die eigene Gesundheit". Außerdem macht der Anteil der Ausgaben für die Gesundheit in den privaten Haushalten des Landes erst rd. 1% aus. Die durchschnittlichen Arzneimittelausgaben pro Kopf und Jahr liegen in der Slowakei Schätzungen zufolge zz. um 22% niedriger als in Tschechien und um 28% niedriger als in Ungarn.

Nach den letzten erhältlichen Zahlen zur Größe des slowakischen Arzneimittelmarktes, die sich auf das Jahr 2000 beziehen, erreichte das Umsatzvolumen bei apothekenpflichtigen Arzneimitteln knapp 16,7 Mrd. Sk. Von dieser Summe entfielen 12,0 Mrd. Sk auf Erlöse der Hersteller bzw. Importeure und weitere 1,6 Mrd. Sk auf Nettoerlöse des Arzneimittelhandels. Die Apotheken partizipierten an der Summe im Rahmen ihrer staatlich administrierten Ertragsmargen mit 1,86 Mrd.Sk, und außerdem flossen dem Fiskus in Form der Mehrwertsteuer 1,2 Mrd. Sk zu. Patentgeschützte Original-Präparate hatten einen - für osteuropäische Verhältnisse überdurchschnittlich hohen - Marktanteil von 62%; die restlichen 38% bestanden im wesentlichen aus Generika (Nachahmerpräparaten).

Führende Arzneimittel-Großhändler in der Slowakei sind die Firmen Unipharma Prievidza, Med-Art s.r.o. Dunajska Streda, Fides a.s.Vinicne und Sanitas a.s. Nove Mesto nad Vahom (eine 100%ige Tochtergesellschaft der tschechischen Firma Sanitas Ricany).

Einer der Hauptgründe für die bisherige Zurückhaltung ausländischer Investoren dürfte in der mangelnden Zahlungsfähigkeit der staatlichen Krankenversicherung ("Allgemeine Gesundheitsversicherung", VsZP, und nachgeordnete Organisationen) liegen. Die Apotheken und Krankenhäuser, bei denen hohe Bestände an überfälligen Forderungen gegenüber den maroden Krankenversicherern aufgelaufen sind, können daher ihrerseits in großem Stil Fälligkeiten gegenüber dem Arzneimittelhandel nicht bedienen. Nach Ansicht von Beobachtern ist der Kapitaleinstieg eines oder mehrerer ausländischer Investoren in den slowakischen Pharma-Handel jedoch nur eine Frage der Zeit. (H.M.) Herr Pramer, Ruf: 0221/2057-383

5.6. Bulgarien

5.6.1. Firmenregister
Deutsche Firmen mit ausländischen Vertretungen (GmbH) in Bulgarien

Quelle: ABC bei FIZ
ASTA Medica Aktiengesellschaft
Veyx-Pharma GmbH


Export-betreibende Firmen aus Deutschland nach Bulgarien

Quelle: ABC bei FIZ
HorFerVit Pharma GmbH

Oranienburger Pharmawerk GmbH

Pharma Wernigerode GmbH

PotPurella Life in Nature GmbH

Sasol Wax GmbH

Togal-Werk AG
Bulgarisch-deutsche Joint-Venture

Quelle: GBI, D&B East Europe
Helm Bulgaria E O O D

Veyx Pharma GmbH

Bulgarische Firmen mit internationaler Firmenstruktur (ohne Deutschland)

Quelle: GBI, D&B East Europe
Balkanpharma - Dupnitsa A D

Balkanpharma - Troyapharm A D

Biovet A D

Bulgarian Pharmaceutical Company A D

Medica A D

Mey Pharma A D

Bulgarische Firmen mit nationaler Firmenstruktur 

Quelle: GBI, D&B East Europe
Chayka Pharma A D

Dimitar Sulev Chemax E T

Hygiene Medical Industrie E O O D

Medica A D

N I H F I A D

Sopharma A D

Unipharm A D

Potenzielle Partner

Chayka Pharma A D

Sopharma A D

Unipharm A D

Kurzprofile von Firmen
Quelle: D&B Osteuropa, Firmenprofile

SOPHARMA A D
	Strasse: 
	16 ILIENSKO CHAUSSE STREET

	Ort: 
	1220 SOFIJA 

	Land: 
	BULGARIA

	Telefon: 
	Tel: 0359-2381787
Telex: 35929360286

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	OGNYAN IVANOV DONEV, DIRECTOR
ALEKSANDAR DIMITROV TODOROV, 
ANDREY LJUDMILOV BRESHKOV, 
BORISLAV HRISTOV DIONISIEV, CHAIRMAN
OGNYAN KIRILOV PALAVEEV, 
VESSELA LJUBENOVA STOEVA, CHAIRMAN

	Zusatzinformationen: 
	Office 801 Entered Registration Number: 19359/91 
Legal status: Private Limited Company
Type: Single Location, Imports and Exports
Further company name: SOFARMA

	Finanzinformationen: 
	Sales:        81.268.000 Bulgarian Lev (actual)

NetWorth:   +106.190.000 Bulgarian Lev (actual)

Profit:      +14.449.000 Bulgarian Lev (actual)

Sales:        39.260.571 USD

NetWorth:    +51.300.389 USD

Profit:       +6.980.312 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000039260

	Beschäftigte: 
	1600

	letzte Änderung: 
	20020305


MEY PHARMA A D

	MEY PHARMA A D

	Strasse: 
	6 LUBEN KARAVELOV STREET

	Ort: 
	1000 SOFIJA 

	Land: 
	BULGARIA

	Telefon: 
	Tel: 35929867591

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	IVAN TODOROV TODOROV, DIRECTOR
ELINA STEFANOVA TZONKOVA - PETROVA, 

	Muttergesellschaft: 
	MAY LILY PHARMA IMPORT EXPORT E O O D
SOFIJA
BULGARIA

	Muttergesellschaft (Inland): 
	MAY LILY PHARMA IMPORT EXPORT E O O D
SOFIJA
BULGARIA

	Dachgesellschaft: 
	MAY LILY PHARMA IMPORT EXPORT E O O D
SOFIJA
BULGARIA

	Zusatzinformationen: 
	Office 801 Entered Registration Number: 8171/98 
Legal status: Private Limited Company
Type: Single Location, Subsidiary
Further company name: MEI PHARMA

	Beschäftigte: 
	20

	letzte Änderung: 
	20011031


BALKANPHARMA - DUPNITSA A D

	Strasse: 
	3 SAMOKOVSKO CHAUSSEE

	Ort: 
	2600 DUPNICA 
BULGARIA

	Land: 
	BULGARIA

	Telefon: 
	Tel: 0359-70125770
Fax: 0359-27433
Telex: 35970122365

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	GEORGI SABEV
ANDON PETKOV MANEV, 
BORIANA MILENOVA, 
KEVIN MICHAEL SMITH, 
MARIUS VELICHKOV, 
VASSIL TSVETKOV VALOV, DIRECTOR

	Muttergesellschaft: 
	BALKANPHARMA HOLDING A D
SOFIJA
BULGARIA

	Muttergesellschaft (Inland): 
	BALKANPHARMA HOLDING A D
SOFIJA
BULGARIA

	Dachgesellschaft: 
	BALKANPHARMA HOLDING A D
SOFIJA
BULGARIA

	Zusatzinformationen: 
	Office 801 Entered Registration Number: 2280/91 
Legal status: Private Limited Company
Type: Single Location, Subsidiary, Imports and Exports
Further company name: BALKANFARMA DUPNITSA

	Finanzinformationen: 
	Sales:       75.390.162 Bulgarian Lev (actual)

NetWorth:   +37.874.990 Bulgarian Lev (actual)

Profit:     +10.081.372 Bulgarian Lev (actual)

Sales:           45.234 USD

NetWorth:       +22.725 USD

Profit:          +6.049 USD

	Umsatz (1000 US$): 
	000000045

	Beschäftigte: 
	300

	letzte Änderung: 
	20011029


5.6.2. Pressenachweise

Quelle: Genios (Presse Und Agenturen International)

Bulgarische Presse, an interview by Valentin GEORGIEV

Mr Thor Boergolfson, chairman of the board of Pharmaco BTC Transformation Will Follow Balkanpharma Model Mr Thor Boergolfson

Europe Intelligence Wire / PARI Daily 05.11.2003
[...] BTC Transformation Will Follow Balkanpharma Model [...]

[...] - First of all, my mission is similar to that in Balkanpharma. The first priority is to modernize the company. At Balkanpharma we had to modernized all the production factories with new equipment, up to the [...]

[...] the switching systems to digital standards in 4 years. This is the Number One criterion. And Two, we also believe like in Balkanpharma there is a lot of activity in the neighbouring countries, and BTC is a [...]

[...] big and strong company and can actually play a role in doing this. Much like Balkanpharma has been doing...in the neighbouring countries. Third, a lot of investors simply buy and sell it tomorrow. They are traders. [...]

Quele: BfAI - Märkte im Ausland, 28.04.2003

Neue Umstrukturierungsphase in Bulgariens Arzneimittelindustrie Qualitative Anpassung an die GMP-Norm / 34 Produktionslinien vorerst stillgelegt 

Für Bulgariens Arzneimittelindustrie hat Ende April 2003 eine tiefgreifende Umstrukturierungsphase begonnen.

Hintergrund ist die vom neuen Arzneimittelgesetz vorgeschriebene Anpassung an die internationale GMP-Norm (Good Manufacturing Practice). Zum Stichtag 18.4.03 erfüllten erst zehn Firmen die Anforderungen eines GMP-Qualitätszertifikats. Nach Expertenschätzungen sind vorübergehend 50% der Anlagen stillgelegt.

Die betroffenen Unternehmen müssen ihre Anlagen dringend um- und aufrüsten.

Die Einführung der GMP-Norm bei der Produktion und Lagerung von Medikamenten ist eine der Bedingungen, die Bulgarien im Vorfeld seines Beitritts zur Europäischen Union erfüllen muss. GMP ist ein Regelwerk, das garantieren soll, dass die Produkte ständig nach festgelegten Qualitätsstandards produziert und überprüft werden.

Risiken, die durch die Endkontrolle nicht beseitigt werden können, sollen dadurch möglichst ausgeschlossen werden. Dazu gehören u.a. strenge Anforderungen an die Produktionshallen, Produktionsverfahren, Sicherheitsbestimmungen, Kontrollformen, Hygiene und Vertriebsformen.

Für die Arzneimittelhersteller des Landes kam der Stichtag 18.4.03 nicht überraschend. Sie hatten letztlich acht Jahre, um sich auf den "Tag X" vorzubereiten. Zweimal wurde die Einführung wieder aufgeschoben, doch mit dem neuen Arzneimittelgesetz von 2002 erfolgte die endgültige Fixierung der Frist. Dennoch war die Anpassungszeit für die meisten Hersteller entweder zu kurz, oder sie haben insgeheim mit einer erneuten Verschiebung des Termins gerechnet. Denn als die Norm Ende April verbindlich wurde, zeigten sich nur zehn Betriebe voll vorbereitet. Unter denjenigen, die Produktionslinien oder ganze Betriebe am Abend des 18.4.03 stilllegen mussten, sind auch einzelne der großen Arzneimittelkonzerne des Landes. Allerdings gehören praktisch alle Branchenführer - Sopharma, Balkanpharma, NICHFI und Unipharm - zu denjenigen Unternehmensgruppen, welche die GMP-Norm zumindest für den größten Teil ihrer Produktion zum Stichtag bereits erfüllten. In den ganz oder vorübergehend stillgelegten Anlagen werden nach Schätzung von Experten rd. 20% der aktuellen bulgarischen Arzneimittelproduktion erzeugt.

Der jetzt eingeläutete Umstrukturierungs- und Anpassungsprozess wird nach Einschätzung von Brancheninsidern ohne große Verwerfungen und Marktstörungen vor sich gehen. Einerseits haben sich die Unternehmen darauf vorbereitet und Lager angelegt. Andererseits sind keine Produktionslinien stillgelegt, die auf dem Markt ein Monopol bei einem bestimmten Produkt besitzen. Zu Störungen der Versorgung und Arzneimittelverknappungen werde es daher nicht kommen, so heißt es.

Was in den nächsten Monaten in der bulgarischen Arzneimittelindustrie geschehe, sei als überfälliger Prozess des "streamlining" zu werten, aus dem die Unternehmen national und international wettbewerbsfähiger hervorgehen sollen. Erwartet wird, dass die führenden Herstellergruppen wie Sopharma und Balkanpharma die wenigen vorübergehend aus der Produktion genommenen Linien nach der qualitativen Anpassung bereits im Sommer 2003 wieder anfahren werden.

Sopharma wird in den nächsten Monaten dem Vernehmen nach sechs Produktionslinien an die neue Norm anpassen. Bei Balkanpharma sind es zwei.

Andererseits sind aber auch umfangreichere und langwierigere Anpassungen notwendig. Der Balkanpharma Betrieb in Razgrad sowie die Arzneimittelhersteller Vramed, Biomeda, Milve und Medika (Sandanski) müssen einen Teil ihrer Produktion in den kommenden Monaten grundlegend umstrukturieren. Tipp: Einige Unternehmen bauen sogar neue Betriebe, um die GMP-Anforderungen leichter erfüllen zu können.

Noch 2003 werden deshalb in Bulgarien vier bis fünf neue Arzneimittelbetriebe auf der grünen Wiese entstehen.

Die Hoffnungen der Branche, dass die Regierung noch 2003 Investitionsanreize und Steuererleichterungen für den GMP-Anpassungsprozess beschließen wird, dürften sich nicht bewahrheiten. Letztlich werden einige kleinere Hersteller, denen die Mittel für eine Umstrukturierung fehlen, aus dem Markt ausscheiden.

So rechnen Experten damit, dass noch 2003 in der Arzneimittelfertigung über 1.000 Arbeitsplätze verloren gehen werden.

Nach der jetzt erfolgten Einführung der GMP-Norm in seiner bulgarischen Variante können alle Unternehmen, die im Inland das Zertifikat erhalten haben, sich anschließend von den Arzneimittelagenturen in der EU, den USA und anderen Ländern überprüfen lassen, um dort entsprechende Zulassungen für ihre Produkte zu erhalten. Für den Prüfungsprozess in Bulgarien ist die Exekutivagentur für Arzneimittel IAL in Sofia zuständig. Die IAL ihrerseits hat sich für diese Aufgabe gegenüber drei internationalen Arzneimittelinspektionen, u.a. der Internationalen Agentur für Arzneimittel und der WHO, qualifizieren müssen.

Arzneimittel werden in Bulgarien von 23 Unternehmen mit insgesamt 124 Produktionsbetrieben hergestellt. Branchenführer sind mit Abstand die Konzerne Sopharma und Balkanpharma. Beide zusammen liefern mehr als zwei Drittel der bulgarischen Medikamentenproduktion. Balkanpharma befindet sich mehrheitlich im Besitz der isländischen Pharmaco.

Führende Hersteller sind außerdem Unipharm (Sofia), NICHFI (Sofia), Tschaikapharma (Varna), Vramed (Vrabevo), Medika (Sandanski), Pharmachim (Sofia) und Biomeda (Plovdiv).

Die Branche produziert z.Z. etwa 110 Mio. Packungen an Generika pro Jahr. Mengenmäßig (Zahl der Arzneimittelpackungen) halten die einheimischen Hersteller einen Anteil von 70%, die ausländischen Anbieter von 30% am Markt. Wertmäßig ist das Verhältnis jedoch genau umgekehrt. Nach Angaben der IAL wurden im Jahr 2002 in Bulgarien Arzneimittel im Wert von 545,2 Mio. Lew/Lw (1 Euro = 1,95583 Lw) verbraucht. Davon entfielen 66% (359,6 Mio. Lw) auf importierte Medikamente. Der Anteil ausländischer Fabrikate am bulgarischen Gesamtverbrauch hat sich damit gegenüber 2001 (57,2%) beträchtlich erhöht.

Die Umsätze auf dem bulgarischen Arzneimittelmarkt beliefen sich 2002 auf ca. 580 Mio. Lw. Davon entfielen 382,5 Mio. Lw auf Importprodukte (66%). In der Einfuhr entfällt der größte Anteil auf neurologische Mittel (2001: 23%) sowie Herz- und Kreislaufpräparate (17%). Wichtige Importprodukte sind ferner Mittel für die Atmungsorgane (14,5%), für den Ernährungs- und Verdauungstrakt (13,6%) sowie generelle Antiinfektionsmittel (10,5%). Auf diese fünf Gruppen entfallen rd.

80% der bulgarischen Medikamenteneinfuhr.

5.7. 
Rumänien

5.7.1. Firmenregister
Deutsche Firmen mit ausländischen Vertretungen (GmbH) in Rumänien

Quelle: ABC bei FIZ
ASTA Medica Aktiengesellschaft
Veyx-Pharma GmbH


Export-betreibende Firmen aus Deutschland nach Rumänien

Quelle: ABC bei FIZ
Krewel Meuselbach GmbH

Oranienburger Pharmawerk GmbH

Wilhelm E. H. Biesterfeld GmbH & Co. KG /Hauptverwaltung
Rumänisch-deutsche Joint-Venture

Quelle: GBI, D&B East Europe
keine

Rumänische Firmen mit Dachstruktur 

Quelle: GBI, D&B East Europe
A & S International 2000 S R L

Eficienta Farma Filiala Bucuresti S R L

Eficienta Farma S A

Helvetica Profarm S A

Lek Pharmatech S R L

Sicomed S A

Sindan S R L

Societatea Nationala Institutul Pasteur S A

Rumänische Firmen mit nationaler Firmenstruktur 

Quelle: GBI, D&B East Europe
A & S International 2000 S R L

Eficienta Farma Filiala Bucuresti S R L

Eficienta Farma S A

Societatea Nationala Institutul Pasteur S A

Rumänische Firmen -Einzelunternehmen

Antibiotice S A

Armedica S A

Bio Eel S R L

Biofarm S A

Elmi Prodfarm S R L

Europharm S A

Fabiol S A

Homeo Pharma S R L

Laboaratoarele Medica S R L

Labormed - Pharma S A

Laropharm S R L

Promedic S R L

Sintofarm S A

Terapia S A
Potenzielle Partner

A & S International 2000 S R L
Societatea Nationala Institutul Pasteur S A

5.7.2. Pressenachweise
Quelle: BfaI, Märkte im Ausland, 02. 2000

Bulletin International d'Informations (Droit et Pharmacie), Jan-Feb 2000

Galenica acquires 51% of Romanian company Sicomed.

The Greek pharmaceutical company Galenica has acquired a 51% stake in the Romanian company Sicomed for $15 M. Sicomed has a 10% share of the Romanian pharmaceutical market by value and a 20% share by volume. It markets around 400 drugs, mainly generics and OTC products. Sicomed's annual turnover is around $50 M with a gross profit of $8 M. Part of its production is exported to Russia, the Ukraine, Georgia and Moldova.
SICOMED S A

	Strasse: 
	SECTOR 3
50 THEODOR PALLADY STREET

	Ort: 
	BUCHAREST 

	Land: 
	ROMANIA

	Telefon: 
	Tel: 0040-13451076
Telex: 4013245880

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	DAN VASILE, DIRECTOR
EVANGELOS APOSTOLAKOPOULOS, DIRECTOR
MIREL NICOLA, DIRECTOR

	Muttergesellschaft: 
	VENOMA HOLDINGS LIMITED
LIMASSOL
CYPRUS

	Muttergesellschaft (Inland): 
	SICOMED S A
BUCHAREST
ROMANIA

	Dachgesellschaft: 
	VENOMA HOLDINGS LIMITED
LIMASSOL
CYPRUS

	Zusatzinformationen: 
	Office 801 Entered Registration Number: J40/363/1991 
Type: Single Location, Subsidiary, Imports and Exports

	Finanzinformationen: 
	Sales:       1.055.817.737.000 Romanian Lei (actual)

NetWorth:   +1.005.865.642.000 Romanian Lei (actual)

Profit:       +132.677.917.000 Romanian Lei (actual)

	Beschäftigte: 
	1799

	letzte Änderung: 
	20020531


Quelle: ZTG(bfai-Infos), 08.08.02

Rumänische Pharma-Industrie strukturiert um

Rumänische Pharma-Industrie strukturiert um GMP-Norm zwingt Hersteller zur Einführung neuer Technologien Bukarest (bfai) - Experten gehen davon aus, dass spätestens 2003 rd. 50 von 80 Medikamenten-Herstellern vom rumänischen Markt verschwunden sein werden. Bereits Mitte 2002 halten die größten 20 Gesellschaften 95% der Marktanteile. Die verpflichtende Einführung der GMP-Normen bis 2003 zwingt die rumänischen Hersteller zu massiven Modernisierungen. Der einheimische Pharma-Markt ist mit einem Pro-Kopf-Konsum von etwa 18 US$ pro Jahr stark unterentwickelt. Er soll bis 2010 von bisher 500 Mio. $ auf 1,2 Mrd. $ anwachsen.

In Rumänien werden Mitte 2002 rd. 1.500 Medikamente für die Humanmedizin und 690 für den tiermedizinischen Bereich hergestellt.

Nach Angaben des Statistikamtes importierte das Land 2001 Arzneimittel im Wert von 416 Mio. US$, die rumänischen Exporte lagen bei 23 Mio. $. Der durchschnittliche Medikamentenkonsum liegt bei etwa 18 bis 19 $ pro Einwohner und Jahr. In den anderen Reformstaaten beläuft sich dieser Wert auf 35 bis 70 $, in den westeuropäischen Ländern auf 400 $.


Medikamentenkonsum 2001 nach therapeutischen Gruppen

in Mio. US$             in % 

Allgemeine antiinfektiöse Pharmaka                   110,1         22,8 
Verdauungstrakt und Stoffwechsel                        78,7          16,3 
Kardiovaskuläres System                                      65,1          13,5 
Zentrales Nervensystem                                        53,2          11,0 
Neoplastische Medikamente                                  30,3          6,2  


Quelle: Verband der Medikamentenhersteller, Rumänien, 2001
Die Steigerung der Inlandsproduktion um 8 bis 10% pro Jahr soll, laut Entwicklungsstrategie der Regierung, durch die weitere Modernisierung der Fabriken erfolgen. Außerdem müsse die Branche die seit Jahren anhaltenden Probleme der Rohstoffversorgung lösen. Ein Großteil der Rohstoffe und Halbgüter, die die Pharmaindustrie benötigt, wird eingeführt (geschätzt 100 Mio. $). Weil die Warenimporte oft über eine Kette von Vermittlern laufen, steigen die Produktionskosten enorm.

Die Arzneimittel-Hersteller in Rumänien haben seit 1992 ihre Produktion umstrukturiert und ihre Kapazitäten reduziert. Davon konnten vor allem ausländische Produkte profitieren. Mengenmäßig nahmen die importierten Arzneien 1996 einen Anteil von 10,97% am rumänischen Markt ein, 2001 waren es bereits 26,08%. Wertmäßig aber schneiden die rumänischen Pharma-Hersteller mit nur einem Drittel Marktanteil schlecht ab. Das ist zum Teil darauf zurückzuführen, dass die einheimische Produktion eher das billige Marktsegment deckt.

Andererseits sind die rumänischen Medikamente im Durchschnitt fünf Mal billiger als importierte Erzeugnisse.

Im Land werden hauptsächlich jene Arzneien hergestellt, für die keine Lizenzen notwendig sind. Für den Erwerb neuer Produkt-Lizenzen müssten Gebühren bis zu 1 Mrd. $ gezahlt werden, wofür die Hersteller aber kein Geld zur Verfügung haben. Ein Großteil der Importe sind Pharma-Produkte, für die es keine alternativen Wirkstoffe im Land gibt.

Kennzahlen der rumänischen Pharmahersteller (1996 bis 2001)
                                   1996     1997     1998     1999     2000     2001  
Umsatz (1.000     263.319  357.911  402.933  401.207  435.929  508.41
US$)                                                           4     
Einheimische      56,93    50,43    43,48    38,31    35,02    33,09 
Produktion (%)                                                       
Importe (%)       43,07    49,57    56,62    61,69    64,98    66,91 


Quelle: Verband der Medikamentenhersteller in Rumänien In der Mitte Juli 2002 von der rumänischen Regierung verabschiedeten allgemeinen  Wirtschaftsstrategie bis 2010 gilt die Pharma-Industrie als Wachstumsbranche, die jährlich zwischen 8 und 10% zulegen kann.

Die Privatisierung im Arzneimittelsektor ist nahezu abgeschlossen.

Nur noch beim drittgrößten Anbieter, Antibiotice SA Iasi, hält der rumänische Staat über das Ministerium für Gesundheit und Familie die Mehrheit (53%). Weitere Aktionäre sind die Investmentfonds Broadhurst, Lindsell und Investment Company Cyprus
.

Antibiotice SA Iasi strebt 2002 nach eigenen Angaben einen Umsatz von etwa 33 Mio. $ an. Der Reingewinn soll bei 3,5 Mio. $ liegen. Das Unternehmen hat bislang 17 Mio. $ in neue Technologien investiert und erfüllt die GMP-Norm u.a. für die Penizillin-GK- Anlage sowie für die Fertigungslinien für Salben und für Verpackungen. Seit Mitte Juli 2002 kann Antibiotice Iasi auch in die USA und nach Kanada exportieren, nachdem eine Kommission der Food and Drug Administration die rumänische Fabrik überprüft hatte. Antibiotice exportierte 2001 Arzneimittel im Wert von etwa 8 Mio. $, etwa 80% davon nach Deutschland.

Alle anderen rumänischen Hersteller aus der Branche befinden sich in Privathand. Besonders ausländische Investmentfonds sind mit Beteiligungen in die jeweiligen Unternehmen eingestiegen (z.B. bei Terapia SA Cluj, Sicomed SA Bucuresti). Eine Ausnahme bildet Europharm SA Brasov. Dieses Werk übernahm 1998 SmithKline Beecham für 30 Mio. $. Nach der Fusion der Mutterfirma mit Glaxo Welcome gehört es jetzt zu GlaxoSmithKline und führt den Namen GlaxoSmithKline SRL Romania. Bislang betrugen die Investition in das rumänische Werk rd.

50 Mio. $. Für eine Fertigungslinie nach GMP-Norm für Antibiotika, Vitamine, Kardiovaskulär-Pharmaka und Verdauungspräparate wurden zuletzt 12,9 Mio. $ in Brasov investiert. Zu GlaxoSmithKline SRL gehört auch ein Vertriebsnetz mit 16 Lagerhäusern und ein 35 Filialen zählendes Apothekennetz im Land.

Genau wie Europharm ist auch PharmaTech Targu Mures nach 1990 entstanden (1994). Das Werk wurde 2000 von der Gesellschaft Lek aus Slowenien übernommen, einem mittelgroßen Akteur auf dem internationalen Pharmamarkt (weltweit Platz 106). Mit 3,3% Markanteilen liegt das Unternehmen in Rumänien auf Platz 6. Mitte Juli 2002 startete Lek PharmaTech eine Greenfield-Investition neben der bereits existierenden Fabrik in Targu Mures. Bis Ende 2003 soll eine nach GMP-Normen und Umweltnorm ISO 14.001 fertigende Fabrik die Produktion von Antibiotika aufnehmen. Das Investitionsvolumen liegt bei insgesamt 32 Mio. $. Lek Slowenien erwarb 2000 auch den Pharma-Hersteller Pharma Cluj-Napoca.



Marktanteile in Rumänien 2001 (einschließlich der ausländischen
Produkte)
GlaxoSmith-Kline                  11,7%                              
Sicomed                                7,1%                               
Antibiotice Iasi                      4,5%                               
Terapia Cluj                          4,5%                               
Pfizer                                    3,5%                               
Lek Pharma Tech                 3,3%                               
Ely Lilly Elanco                     3,1%                               
Novartis                                   2,9%                               
Schering Plough                      2,8%                               
Aventis und Rhone Poulenc    2,8%                               


Wichtigste Messeveranstaltung der Arzneimittelindustrie in Rumänien ist die Rompharma. Sie wird jährlich - meist im März - in Bukarest vom Messeveranstalter Romexpo in Zusammenarbeit mit der deutschen "IEG Solingen" (Industrie-Export-Interessen GmbH & Co. KG) parallel zu vier weiteren internationalen Fachmessen organisiert (Rommedica - Medizintechnik, Romlabor - Labortechnik, Romdent - Zahntechnik und Romoptik - Oftalmologie). In der Regel nehmen 400 bis 500 Aussteller teil, mehr als die Hälfte davon aus dem Ausland (25% aus Deutschland). (A.K.) Herr Lorenz, Ruf: 0221/2057-204
5.8. Baltische Länder

Estland, Lettland, Littauen

5.8.1. Firmenregister
Deutsche Firmen mit ausländischen Vertretungen (GmbH) in den Baltischen Ländern

Quelle: ABC bei FIZ
ASTA Medica Aktiengesellschaft
Veyx-Pharma GmbH
Dr. C. Soldan GmbH

Baltische Firmen mit Dachstruktur (national und international)

Quelle: GBI, D&B East Europe
<Latvia> Olainfarm

<Latvia> Kameja L C

<Latvia> Aromabaltfarm

<Latvia> Olaines Kimiski Farmaceitiska Rupnica AS

<Lithuania> Biotechna U A B

Baltische Firmen -Einzelunternehmen

Quelle: GBI, D&B East Europe
<Lithuania> Bakteriniai Preparatai Akcine Bendrove

<Lithuania> Sicor Biotech Uzdaroji Akcine Bendrove

<Lithuania> Vigifarma Uzdaroji Akcine Bendrove

Potenzielle Partner 

Mitarbeiter bis 250

<Lithuania> Bakteriniai Preparatai Akcine Bendrove
BAKTERINIAI PREPARATAI AKCINE BENDROVE

	Strasse: 
	102 TAIKOS AVENUE

	Ort: 
	3000 KAUNAS 

	Land: 
	LITHUANIA

	Telefon: 
	Tel: 0370-7452650
Telex: 3707452664

	Geschäftszweck: 
	PHARMACEUTICAL PREPARATIONS

	Management: 
	VALDEMARAS GERVINSKAS, DIRECTOR

	Finanzinformationen: 
	Sales:       3.972.383 Soviet Rouble (actual)

NetWorth:   +2.955.331 Soviet Rouble (actual)

Profit:       +679.193 Soviet Rouble (actual)

	Beschäftigte: 
	200

	letzte Änderung: 
	20020212


Quelle: BfaI, 28.08.01

Der baltische Markt für Pharmazeutika ist stabil

Der baltische Markt für Pharmazeutika ist stabil Aber viele Änderungen im gesetzlichen und strukturellen Umfeld Riga (bfai) - Der baltische Markt für Pharmazeutika kann als stabil betrachtet werden. Gesetzgeberische Eingriffe haben zwar die Konsumenten teilweise verunsichert, die Versorgung mit Medikamenten war aber stets gewährleistet. Eine Konzentration in der Pharmabranche ist unverkennbar. In den nächsten Jahren wird die Nachfrage weiter steigen und der Wettbewerb noch zunehmen.

In allen drei Ländern wird die Marktexpansion von neuen und teuren westlichen Produkten getragen. Die in Deutschland als "Generika" bekannten Pharmazeutika bzw. deren Hersteller wie Ratiopharm, Hexal oder Berlin-Chemie werden in den baltischen Ländern ebenfalls als Markenware bzw. Qualitätshersteller betrachtet. Allerdings können diese Firmen beim Umsatz etwas weniger zulegen als die bekannten forschenden Produzenten wie z.B. GlaxoSmithKline oder Aventis. Die wichtigen lokalen Hersteller finden sich auf der Umsatzliste ebenfalls in der Spitzengruppe. Deren Erzeugnisse werden häufiger verschrieben, weil sie deutlich billiger sind als importierte Arzneimittel. Deutsche Produkte sind aber gut eingeführt, wobei die Präsenz durch einen in allen drei Ländern operierenden Importeur bzw.

Großhändler deutscher Herkunft untermauert wird.

Die jüngere Entwicklung der drei Märkte verlief unterschiedlich. Der estnische Markt zeigte im Jahr 2000 mit einem Umsatzplus von rd. 20% auf rd. 65 Mio. US$ (Einzelhandel) die größte Dynamik. Lettland lag mit mit einem Zuwachs von fast 10% dahinter, während in Litauen nur ein Plus von knapp 2% erreicht wurde, weil sich die Nachfrage erst zur Jahresmitte belebte. Kurzzeitige Schwankungen des Verkaufs werden vor allem durch politische Entscheidungen verursacht, aber der langfristige Trend weist nach oben. Ein Beispiel für diese Schwankungen sind neue Preislisten für die Erstattung seitens der staatlichen Krankenversicherung in Litauen. Steht ein derartiger Wechsel an, halten sich die Apotheken beim Einkauf zurück, um nicht später eventuell schwer verkäufliche Ware am Lager zu haben.

In Lettland haben die gestraffte Gesetzgebung zur Verordnungspflicht und eine neue Apothekenregelung zwar viele Diskussionen in den Medien ausgelöst. Jedoch wird die Versorgung davon kaum berührt, weil in vielen Kliniken nunmehr als Reaktion auf die Ausweitung der Rezeptpflicht eigens ein Arzt für die Ausstellung von Verordnungen gegen Gebühr zuständig ist. Die Straffung war infolge des Medikamentenmissbrauchs erlassen worden. Hinsichtlich der Apotheken wurde versucht, die bestehenden Ketten zu zerschlagen, was in heftiger Gegenwehr der Betroffenen resultierte. Sogar der Deutsch- Lettische Unternehmensverband schaltete sich in die Diskussion mit einer Eingabe an das Parlament ein.

[....]

Es zeichnet sich eine Konzentration auf verschiedenen Ebenen ab.

GlaxoSmithKline wurde infolge der Eröffnung einer einheitlichen Repräsentanz in Riga noch stärker als zuvor. Das Unternehmen hält nach Darstellung in den Medien 80% des lettischen Marktes von Asthmamedikamenten und 50% bei Migränemitteln. Das Unternehmen dürfte damit den vorherigen Marktführer Berlin-Chemie auf den 2. Rang verdrängt haben. In Litauen war es schon vor der Fusion gemeinsam mit KRKA auf dem Spitzenplatz des gesamten Marktes, während es in Estland den 3. Platz besetzt hatte.

Die finnische Tamro ist der führende Pharma-Großhändler in Lettland mit einem Marktanteil von über 20%, der durch die Übernahme der Hansa Pharma-Gruppe (Großhandel und Apotheken) vermutlich auf 40% steigen wird. Tamro schloss überdies einen Vertrag mit der schweizerischen Mepha ab, demzufolge der Großhändler das Marketing übernimmt, und eröffnete in Estland das größte Warenlager aller drei baltischen Staaten. Das Unternehmen hält in Estland einen Marktanteil von 35%.

Der Sektor war besonders in Litauen durch einen Verdrängungswettbewerb gekennzeichnet, der die Zahl der Großhändler auf zehn schrumpfen ließ. Es gibt aber auch grenzüberschreitende Zusammenschlüsse, so z.B. die Produktionsaufnahme von Injektionen der lettischen Firma Grindex durch Sanitas, den größten litauischen Hersteller. Sanitas ist der einzige baltische Produzent von Pharmazeutika, der über eine ISO-Zertifizierung verfügt. Grindex kontrolliert seinerseits den estnischen Hersteller Farmaatsiatehas.



Umsatz (Verkauf an Apotheken; 1.000 US$)


	Estland
	Lettland
	Litauen

	Firma              Umsatz                                      
	Firma                         Umsatz
	Firma                                Umsatz

	Nycomed            1.758     Berlin - Glaxo                                           

	Ch/Menarini        5.526               Wellcome       12.921

	MSD                   1.649     Janssen Cilag            4.472                 KRKA                               12.107 

	Glaxo Wellcome 1.495     Servier                       4.160                 Berlin-Chemie                  10.669 

	                                                             

	Roche                 1.222      Grindex                     3.634                 Pfizer                                9.930  

	Ratiopharm         1.152      KRKA                        3.589                 Eli Lilly                              6.854  

	Pharmacia&Cilag               Glaxo Wellcome       3.369                 Janssen                            6.014  

	               

	Upjohn                 1.111                                                    

	Astra                    1.037      Bristol Myers            3.144                 Sanitas Lith                      5.251  

	Bayer                   1.030      Roche                       3.037                 Sanofi Synthelabo           4.965  

	BMS                     1.006     Sanofi Synth.             2.969                 Gedeon Richter                4.100  

	Novartis                1.001     Mepha                       2.866                 Servier                              3.962  


Quelle: Firmenunterlagen: In Litauen sind etwa 1.000 Apotheken lizenziert, während 33 Hersteller rd. 700 Produkte anbieten. Allerdings ist nach Brancheninformationen gut die Hälfte nicht aktiv im Geschäft, und weitere Hersteller dürften es nach dem EU- Beitritt Litauens und der Auflage, ab 2004 nach GMP (Good manufacturing practice)- Standards zu produzieren, sehr schwer haben, auf dem Markt zu bleiben. Der Umsatz erreichte auf der Einzelhandelsstufe rd. 1 Mrd. Litas (LTL; 1 DM = 1,95 LTL).Herr Pramer, Ruf: 0221/2057-383

6. 
Kontaktanschriften

Quelle: BfaI, MIK(Markt in Kürze)
6.1. Deutschland 

Bundesfachverband der Arzneimittel-Hersteller e.V., Ubierstr. 73, 53173 Bonn; Tel.: 0228/95 74 50, Fax: -9 57 45 90, E-Mail: bah@bah-bonn.de, Internet: http://www.bah-bonn.de
Verband Forschender Arzneimittelhersteller e. V., Hausvogteiplatz 13, 10117 Berlin; Tel.: 030/20 60 40, Fax: -20 60 42 22, E-Mail: info@vfa.de, Internet: http://www.vfa.de
Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie, Karlstr. 21, 60329 Frankfurt/M.; Tel.: 069/255 60, Fax: -23 78 13, E-Mail: presse@bpi.de, Internet: http://www.bpi.de
Bundesverband des pharmazeutischen Großhandels PHAGRO e.V.; Savignystr. 42, 60325 Frankfurt/M., Postanschrift: Postfach 17 01 50, 60075 Frankfurt/M.; Tel.: 069/975 87 60, Fax: -97 58 76 33 

ABDA/DAV Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände, Carl-Mannich-Str. 26, 65760 Eschborn, Postanschrift: Postfach 57 22, 65732 Eschborn; Tel.: 06196/92 80, Fax: -92 85 56, E- Mail: abda@abda.de, Internet: http://www.abda.de
Deutscher Apotheker mbH, Carl-Mannich-Str. 26, 65760 Eschborn, Postanschrift: Postfach 61 44, 65735 Eschborn; Tel.: 06196/92 84 01, Fax: -92 84 04, 

E-Mail:wuv@wuv.aponet.de, Internet: http://www.wuv-gmbh.de
Bundesverband Deutscher Industrie- und Handelsunternehmen für Arzneimittel, Reformwaren und Körperpflegemittel, L 11, 20-22, 68161 Mannheim, Postanschrift: Postfach 10 27 63, 68027 Mannheim; Tel.:0621/2 28 71, Fax: -15 24 66 German Health Care Export Group (GHE)

Deutsche Exportinteressengemeinschaft Pharma-, Labor-, Dental- und Medizintechnik, Celsiusstr. 43, 53125 Bonn; Tel.: 0228/91 93 70, Fax:-25 20 67, E-Mail: info@german-health.de, Internet: http://german-health.de
6.2. Polen

Polnische Kammer für Pharmaindustrie und Medizinische Ausrüstungen "POLFARMED", Polska Izba Przemyslu Farmaceutycznego i Sprzetu Medycznego "POLFARMED", ul. Lodzka 2/6/8, 00-845 Warszawa/Polen; Tel.: 0048/22/6 54 53 52, 6 54 53 51, Fax: -6 54 54 20

Wirtschaftskammer "Polnische Pharmazie", Izba Gospodarcza "Farmacja Polska", ul. Czarnieckiego 57, 01-541 Warszawa/Polen; Tel.: 0048/22/8 39 26 84, Fax: -8 39 99 10 

Oberster Apothekenrat, Naczelna Rada Aptekarska, ul. Dluga 16, 00- 238 Warszawa/Polen; Tel.: 0048/22/6 35 06 70, 6 35 92 85, 6 35 16 43, Fax: -6 35 06 70 

Apothekerkammer für den Kreis Warschau, Okregowa Izba Aptekarska w Warszawie, Ul. Zawodzie 16, 02-981 Warszawa/Polen; Tel.: 0048/22/8 42 36 13, 8 42 58 39, 6 42 99 00, Fax: -6 42 63 96, -6 43 78 96 

Polnische Pharmagesellschaft, Polskie Towarzystwo Farmaceutyczne, ul.
Dluga 16, 00-238 Warszawa/Polen; Tel.: 0048/22/8 31 02 43, 8 31 15 42

Vereinigung der Vertreter von Pharmafirmen in Polen (ausländische Produzenten), Stowarzyszenie Przedstawicieli Firm Farmaceutycznych w Polsce, ul. Kubickiego 7 m. 7, 02-954 Warszawa/Polen; Tel.: 0048/22/6 42 58 70, Fax: -6 51 71 99, E-Mail: spff1@polbox.pl
Ministerium für Gesundheit und Soziales, Ministerstwo Zdrowia i Opieki Spolecznej, ul. Miodowa 15, 00-952 Warszawa/Polen; Tel.:0048/22/8 31 34 41, 8 31 30 71, Fax: -8 26 27 91 

Sonstige Stellen 

Deutsch- Polnische Industrie- und Handelskammer, Polsko-Niemiecka Izba Przemyslowo-Handlowa, ul. Miodowa 14, 00-246 Warszawa/Polen; Postanschrift: P.O.Box 62, 00-952 Warszawa/Polen, Tel.: 0048/22/5 31 05 00, Fax: -5 31 06 00, E-Mail: info@ihk.pl, Internet: www.ihk.pl
Botschaft der Republik Polen, Lassenstraße 19-21, 14193 Berlin; Tel.:
030/22 31 30, Fax: -22 31 31 55 Herr Steinacher, Ruf: 0221/2057-421

6.3. Ungarn

Verband der Ungarischen Pharmahersteller, Vörösmarty ter 1., 1051 Budapest; Tel.:
0036-1/317 67 39, Fax: -318 85 87, E-Mail: magyosz@mail.tvnet.hu, Internet: http://www.magyosz.orgMagyar Gyogyszeresz Kamara, 

Ungarische Apothekerkammer, Dozsa György ut 86/b, 1068 Budapest; Tel.: 0036-1/351 94 83, Fax: -351 94 85, E-Mail: hivatal@mgyk.hu, Internet: http://www.mgyk.hu
Ungarische Gesellschaft der Apotheker, Gyulai Pal u. 16., 1085 Budapest ; Tel.: 0036- 1/266 93 95, Fax: -235 09 98, E-Mail: mgyttitk@axelero.hu, titkarsag@mgyt.hu, Internet: http://www.mgyt.huInnovativ Gyogyszergyartok Orszagos Szövetsege, Verband der Innovativen (ausländischen) Pharmahersteller, Galagonya u. 5., 1036 Budapest; Tel.: 0036-1/250 48 76, Fax: -250 48 77, E-Mail: igy@aipm.hu, Internet: http://www.igy.hu
Nationales Institut für Pharmazie, Zrinyi u. 3., 1051 Budapest; Tel.: 0036-1/317 14 88, Fax: -318 11 67, E-Mail: ogyi@ogyi.hu, Internet: http://www.ogyi.hu
Landesverband der Pharmagroßhändler, Fejer Lipot u. 64., 1119 Budapest; Tel./Fax: 0036-1/203 38 03, E-Mail: php-gynsz@nextramail.hu
Deutsch-Ungarische Industrie- und Handelskammer, Lövöhaz u. 30, 1024 Budapest; Tel.: 0036-1/345 76 00, Fax: -315 06 38, E-Mail: ahkung@ahkungarn.hu, Internet: http://www.duihk.hu
Große ungarische Pharmahersteller Biogal-Teva Pharma Rt., Robert K. krt. 66., 1134 Budapest; Tel.: 0036-1/350 53 00, Fax: -350 53 10, E-Mail: biogal.teva@teva.hu
Anschriften Fachpresse 

"Pharmazeutische Nachrichten", Zeitschrift der Apothekerkammer, erscheint monatlich, Auflage: 7.000, Herausgeber: Galenus Lapkiado Kft., Dozsa György ut 19., 1146 Budapest; Tel.: 0036-1/478 80 65, Fax: -351 73 23, E-Mail: galenus@galenus.hu Gyogyszereszet,

"Pharmazeutik", Zeitschrift der Gesellschaft der Apotheker, erscheint monatlich, Auflage: 2.100, Herausgeber: Magyar Gyogyszereszeti Tarsasag, Gyulai Pal u. 16., 1085 Budapest; Tel.: 0036-1/266 93 95, Fax: -235 09 98, E-Mail: mgyttitk@axelero.hu, titkarsag@mgyt.hu, Internet: http://www.mgyt.hu
Pharmorient, erscheint monatlich, Auflage: 1.500-2.000, Herausgeber:
KF&T Kft., Gvadanyi u. 87., 1144 Budapest; Tel.: 0036-1/383 80 11, Fax: -383 81 77, E-Mail: fekecs@mail.datanet.hu, Internet: http://www.datanet.hu/pharma, http://www.min.hu
Deutsch-Ungarische Industrie- und Handelskammer/Nemet-Magyar Ipari es Kereskedelmi Kamara, Lövöhaz utca 30, 1024 Budapest, Ungarn; Tel.: 00361/3 45 76 00; Fax: -3 15 06 38, E-Mail: ahkung@ahkungarn.hu, Internet: http://www.duihk.hu
6.4. Tschechien

STEM 

Angebotsseiten der Firma STEM/MARK, Inc. bieten einen Überblick über Schwerpunkte und Spezialisierungen im Bereich der Marktforschung.

http://www.stem.cz (Sprache: tschechisch, englisch)

Sofres-Factum 

Leistungs- und Preisübersicht sowie fertige Marktforschungsberichte zum Kauf.

http://www.factum.cz (Sprache: tschechisch, englisch)

6.5. Slowakei

SAFS - Verband der forschungsorientierten Pharma-Betriebe in der Slowakei
http://www.ewis.de/c-1399skwinstit.html 

6.6. Bulgarien

Quelle: www.baltic-consult.com (Bulgarien, )

Agency For Small And Medium-Sized Enterprises

2, Triaditza St.

Sofia 1000, Bulgaria

tel. (+359-2) 981 6600¯xx

fax: (+359-2) 986 1899

http://www.asme.bg
e-mail: office@asme.bg

Chairman:

Angel Despotov

Die Agentur vermittelt Informationen über Förderungsprogramme sowie aktuelle Länderreports und bietet Adressen anderer KMU in der Balkan-Region und in anderen Osteuropäischen Ländern
Bulgarische Arzneimittel – Agentur
www.bda.bg 

Bulgarische Handels- und Industriekammer

http://www.bcci.bg (Sprache: bulgarisch, englisch)
Deutsch-Bulgarisches Forum e.V. 

http://www.deutsch-bulgarisches-forum.de (Sprache: deutsch)

Repräsentanz der Deutschen Wirtschaft http://www.diht.de/ahk/home/bueros/b/bulgarien/index.html (Sprache: deutsch)

6.7. Baltische Staaten

Lettland

Delegation der deutschen Wirtschaft in Lettland, Littauen, Estland

Enthält Messeinformationen, Aktuelles, Publikationen, Informationen zum Deutsch-Lettischen Unternehmensverband, ein Hotelbuchungsformular, Wirtschaftsinformationen zu Lettland, Kontaktinformationen.


http://www.ahk-let.lv (lettisch, deutsch)

http://www.ahk-lit.lt (litauisch, deutsch)

http://www.ahk-est.ee (estnisch, deutsch)

Pro Baltica Forum e.V. 

ein Netzwerk von Unternehmen, Institutionen und Individuen, das die aktive Kooperation in der Ostseeregion fördern soll, auf der Seite gibt es Informationen zur Arbeit und den Zielen sowie Links zu anderen Informationskanälen.
http://www.probaltica.org (Sprache: deutsch, englisch)

Natioanles Statistikamt

Umfangreiche Informationen online abrufbar, sozio-ökonomische Indikatoren, Wirtschaftsstatistiken, Publikationen
http://www.csb.lv (Sprache: lettisch, englisch)

Lettische Enntwicklungsagentur

Gut strukuturiert und übersichtlich, Wissenswertes gegliedert nach den Rubriken: Für ausländische Investoren, Für ausländische Käufer, Für lettische Exportunternehmen, Informationen auch zu Lettland und zur Agentur selbst, Adressen etwaiger ausländischer Büros
http://www.lda.gov.lv (Sprache: lettisch, englisch)

Litauen 
Agentur zur Förderung von KMU 

Informationen über die rechtlichen Bestimmungen, die kleine und mittlere Betriebe betreffen, ein Entwicklungsprogramm, Trends der Entwicklung, das Phare-Programm

http://www.svv.lt (Sprache: litauisch, englisch)

Litauische Wirtschaftsförderungsagentur 

Bietet Nachrichten, Informationen zu den Rubriken Investieren in Litauen, Kaufen von Litauen, Agenturen und Services

http://www.lda.lt (Sprache: litauisch, englisch)

Litauischer Staatseigentumsfonds (Privatisierung) 

Enthält eine Selbstdarstellung, rechtliche Regelungen zur Privatisierung, eine Liste der Unternehmen und Programme und mehr Details

http://www.vtf.lt (Sprache: litauisch, englisch)

Lithuanian Business Information Center 

Enthält hauptsächlich Links zu anderen nützlichen Seiten, wenig Info selbst, allerdings gibt es eine Liste der kürzlichen bedeutende Ereignisse

http://www.lbic.lt (Sprache: litauisch, englisch

Estland

Estnisches Statistikamt 

Bietet Nachrichten, die wichtigsten Sozial- und Wirtschaftsindikatoren, Statistiken, Volkszählungsdaten, Bestellmöglichkeiten der vollständigen statistischen Publikationen, Informationen über das Statistikamt selbst sowie Kontaktinformationen.

http://www.stat.ee (Sprache: estnisch, englisch)

Estnische Investitionsförderung 

Gibt Informationen über Investitionsmöglichkeiten, einen Investitionsführer, Details über estnisches Gesetz, Investitionsprojekte, die Investitionsförderungsagentur selbst, die Möglichkeit, Vorschläge zur Vorgehensweise bei der Privatisierung zu machen.

http://www.eia.ee (Sprache: estnisch, englisch)

7. 
Quellenverzeichnis

7.1. Die wichtigsten Quellen

	Art der Quelle
	Quellenname / Service

	Kostenfreie Firmendatenbanken
	

	www.web.wlwonline.de
	Wer liefert was

	www.abconline.de
	ABC der Deutschen Wirtschaft

	www.kompass-deutschland.de
	Kompass-Deutschland

	
	

	Kostenpflichtige Datenbanken
	

	www.gbi.de
	GBI

	www.fiz-technik.de
	FIZ-Technik

	www.genios.de
	

	Ausländische Firmenportale
	

	www.teleadreson.com

	directory of Polish companies, i.e. a list of all business addresses in Poland, including commercial (manufacturing, trade, services) and non-commercial (administration, education, societies) activities. The current database contain about 930,000 records.

	www.ixpos.de
	Auslandsinformationen weltweit, Firmendatenbanken

	http://www.wiiw.ac.at
	Wiener Institut für Internationale Wirtschafsvergleiche - Anbieter von Datenbanken mit Statistiken, gute Linkssammlung zu anderen Wirtschaftsinstitutionen

	Außenhandel
	

	www.ahk.de
	Deutsche Aussenhandelskammer

	www.bfai.de
	Marktanalysen, Ausschreibungen

	www.ewis.de
	Informationsdienst zu Mittel- und Osteuropa mit den Schwerpunkten: Wirtschaft, Politik, Landeskunde

	http://www.mac.doc.gov/ceebic/partcust.htm#Medi
	Ceebic- Central Eastern Europe- Business Information Center, Vermittlung von Geschäftswünschen

	http://www.bruecke-osteuropa.de/
	Arbeitsgemeinschaft für Wirtschafts- &

Technologie-Kooperation mit Osteuropa 

Brücke - Osteuropa E.V.  

	Pharma-Verbände / Institutionen
	

	www.verbaende.com
	Portal zu allen Verbände

	www.verbaende.de
	Portal zu deutschen Verbände

	http://www.bda.de/
	Berufsverband deutscher Anästesisten

	http://www.bpi.de/internet/download/pharmadaten_2003.pdf
	Bundesverband der pharmazeutischen Industrie; Pharma- Daten 2003

	http://www.globepharm.org/resource_agency2.html#eur 


	Institutionen im Bereich Healthcare und Pharmacy Europaweit (Agenturen and Ministerien)

	Marktforschung / online -Studien
	

	www.atkearney.de/...das_merger_management_10485901979ff0.pdf
	Unternehmenskauf in Osteuropa, 2002

	www.imshealth.com/
	IMS Health- der größte Informationsanbieter für Pharma-Industrie und Gesundheitswesen

	www.healthcare-information.com/R162-282.html
	online - Anbieter von Gesundheitsinformationen (bietet die Marktstudien von www.Mindbranch.com an)

	www.the-infoshop.com/.../rb13514_european_generics_toc.html
	Online-Verkauf von Marktanalysen mit großer Zahl von Pharma-Markt-Studien

	http://www.researchandmarkets.com/
	Researchandmarkets -Anbieter von Marktanalysen mit großer Zahl von Pharma-Markt-Studien 

	www.mindbranch.com
	Online-Anbieter von Marktforschungsstudien und - Analysen 

	http://atlas.pharmalicensing.com/features/authors/ftpharm

	Informa Pharmaceuticals is a publisher dedicated to serving the information needs of the global pharmaceutical and biotechnology industries. We publish over 40 strategic management reports a year, written by experienced, independent industry professionals and read by senior executives world-wide. Informa Pharmaceuticals is part of Informa Publishing Group.

	http://www.frost.com
	Frost & Sullivan

	http://www.acnielsen.com
	AC Nielsen

	http://www.gfk-healthcare.de
	GFK-Deutschland

	http://www.nfoeurope.com
	NFO Europe

	Unternehmensberatungen
	

	www.pwc.com
	Price Water House Coopers

	http://www.ostconsult.de/
	Außenwirtschaftsberatung bei der Geschäftsanbahnung und Markterschließung des osteuropäischen Marktes

	www.baltic-consult.edu
	Anbieter von Wirtschaftszahlen und Statistiken aller Osteurop. Länder 

	Investmentfonds
	

	http://www.e-fundresearch.com/newscenter.php?aID=3727
	Unabhängiger Informationsanbieter zu Investmentfonds, Börsenanalysen zu Pharma/Healthcare. Welche Chancen und Risiken bieten Investments?

	http://www.bayernlb-fonds.lu/de/downloads/dkb_osteuropa_fs1.pdf
	DKB-Osteuropa Fonds: Pharma-Anlage-Markt in Osteuropa


7.2. Firmenverzeichnis potenzieller Kooperationspartner

	Polen
	Potentielle Partner

	http://www.terpol.pl
	Medana Pharma Terpol Group S A 

	http://www.biofarm.pl
	Biofarm Sp Z O O

	Tschechien
	

	http://www.bioveta.cz
	Bioveta, A.S.

	http://www.spofa.cz
	Spofa, A.S.

	Ungarn
	

	http://www.reanal.hu
	Reanal Finomvegyszergyar

	Slowakei
	

	http://www.b-ms.sk/ (Seite nur in Slowak.)
	Bristol-Myers Squibb Export S.A

	Bulgarien
	

	www.unipharm.bg/
	Unipharm A D

	www.sopharma.bg
	Sopharma

	Rumänien
	

	http://www.afacerionline.com
	A & S International 2000 S R L
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� Vgl. Pharma - Daten 2003, Hrsg: Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e.V. (BPI), 33. Auflage


� Sie bieten in ihren Market-Research-Reports Überblick über den Pharma-Markt und seine Potentionalität für amerikanische Unternehmen. Diese Recherche ermittelt die Potentionalität des Marktes für deutsche Unternehmen. 


� Vgl. unter � HYPERLINK "http://www.mac.doc.gov/ceebic/partcust.htm#Medi" ��http://www.mac.doc.gov/ceebic/partcust.htm#Medi�


 Siehe Anhang, Ausschreibungen


� Vgl. Pharma - Daten 2003, Hrsg: Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e.V. (BPI), 33. Auflage, S. 18-20


� S. Inhaltsverzeichnis, Anhang Deutschland


� Die ganze Studie ist im Anhang beigefügt, Kapitel Polen


� Dadurch besteht eine Angebotsmöglichkeit


� S. Anhang, Ungarn


� Vgl. Unternehmen mit Joint-Ventures in Anhang, Ungarn


� Ganzer Artikel, s. Anhang, Bulgarien


� Die Ergebnisse wurden mit Hilfe von Datenbank bearbeitet


� S. Kontaktanschriften (Bulgarien)


� Siehe Anhang (Rumänien)


� Auszug aus dem Bericht „ROMANIA: PHARMACEUTICALS“, Market Conditions


� Siehe anhang, Baltische Länder


� Konsumverhalten ist ein Risikofaktor 


� Investmentfonds, die Aktien besitzen sowie Konkurrenz gehören auch für Investoren von Interesse 
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